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Der rufiiidHapanifdie Krieg.
Admiral Cogo

hat seinen Empfang auf dem Rathhaufe in Tokio abgelehnt
mit der Begründung , daß die Zeit für solche Zeremonien
nicht geeignet sei. Der Admiral benutzt seinen Tokioer
Aufenthalt zu Besprechungen mit den Admiralen Jto und
Jamamotv und anderen Mitgliedern des Admiralstabes über
die für den künftigen Seekrieg zu treffenden Maßnahmen.

Ein Bericht Kuropatkins
vom 30. Dezember an den Zaren besagt: Am 27. Dezember
drang eine Kosakenpatrouille unter Führung des Sotnik
Kmsnianski in das in der Frontlinie des Feindes gelegene
Dorf Lidiantung ein, wo er auf eine Abtheilung von 20
Japanern stieß. Die Patrouille griff mit der Lanze an und
tötete fast die Hälfte der japanischen Vorposten; 2 Japaner
wurden gefangen genommen. Am 27. Dezember griffen
mehrere Kosaken japanische berittene Vorposten bei Lidian-
tung an . Die Japaner zogen sich aber zurück, eine japani¬
scher Dragoner gerieth in Gefangenschaft.

General Siacharow
meldet dem Generalstab vom 31. Dezember: Gestern griffen
Freiwillige die japanische Feldwache bei dem Dorfe Tschan-
limpu an ; mehrere Japaner wurden getötet und einer ge¬
fangen.

Port Arthur.
Von der japanischen Belagerungsarmee vor Port Ar¬

thur wird berichtet, daß die durch die Explosion am Sung°
schuschanfort  aufgeworfenen Erdmassen durch die Ja¬
paner beseitigt wurden , dabei wurden zwei russische Offiziere
und 160 Mann , die verschüttet waren, cmfgefunden und zu
Gefangenen gemacht Dieselben sagen aus . daß noch etwa
150 Russen durch die Explosion verschüttet seien. Die Beute
der Japaner die aus Feldgeschützen, Maschinengewehren u.
s. w. besteht, wird erst noch genau festgestellt. Die mimi¬
sche Abtheilung, welche gegen das Ostfort von Palungschan
thätig ist, zerstörte Samstag Abend durch Explosion einen
Theil der alten Umwallung.

Von der Belagerungsarmee vor Port Arthur wird fer¬
ner gemeldet, daß die Japaner 'die Brustwehr des Forts
S u n g schu s cha n am 31. Dezember, Vormittags 10 Uhr,
in die Luft sprengten,  dann nach einem Sturnx das
ganze Fort  um 11 Uhr Vormittags besetzten.  Ein
Theil der Russen floh nach den südlich vom Fort gelegenen
Höhen, während der Rest unter den durch die Explosion auf¬
geworfenen Erdmassen begraben wurde.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Noch zwei Forts genommen!

Tokio, l . Januar . (Reuter.) Die Japaner nahmen
heute das Fort „H ", und ein neues Fort von Pan-

l u n g scha n, sowie die Höhen im Süden von H o n s a n y-
antao.

Tokio, 1. Januar . Der amtliche Bericht von der Port
Arthur belagernden Armee über die heutigen Vorgänge be¬
sagt, daß die mittlere Abtheilung, den Feind vor sich hertrei¬
bend, in der Frühe um 7 Uhr das H 13 o r t besetzte und da¬
rauf das neue Fort Panlungschan  einnahm , so daß die
ganze Linie Panlungschan -H-Fort thatsüchlich der Besetzung
durch die Japaner verfiel. Der japanisä)« rechte Flügel be¬
gann in der Frühe um 8 Uhr die Beschießung der Höhen
südlich des Dorfes Sanjangtau und nahm sie trotz des heftig¬
sten Widerstandes des Feindes.

Durch die andauernden Erfolge der Japaner ist Port
Arthur am Ende seiner Widerstandskraft angelangt . Man
telegraphirt uns:

Tokio,  2 . Januar . General Nogi
telegraphirt , er habe ein Schreiben Gene-
ral Stöffels , betressend Uebergabe
von Port Arthur  erhalten.

Ferner wird uns aus Tschifu telegraphisch gemeldet,
dort seien vier russische Torpedobootszerstörer mit Beschä¬
digung eingelaufen . Einer der Kommandanten der Schif¬
fe erklärte, die Zerstörer hätten Port Arthur verlassen, weil
es für die russischen Schiffe unmöglich war, im Hafen zu
bleiben.

Es erscheint also zweifellos, daß binnen Kurzem über
Port Arthur die japanische Flagge wehen wird ! Ob die
strategische Bedeutung dieser Festung die schweren Menschen¬
opfer mit der sie erkauft wurde, lohnen wird, muß die Zu¬
kunft lehren. Jedenfalls haben die Japaner in dem Hafen
einen mächtigen Stützpunkt gegenüber dem erwarteten Ein¬
treffen der baltischen Flotte.

vis Biokade.
• Tokio, 1. Januar , lReuter.) Eine heute erlassene

Bekanntmachung Admiral Togos verringert den Blo-
kadekreis  von Port Arthur . Die neue Blokadelinie be¬
ginnt südlich vom Vorgebirge der Takienwanbucht und zieht
sich in nordwestlicher Richtung bis südlich des Vorgebirges
der Südbucht . Ganz Liaotung westlich von dieser Linie ist
in die Blokade einbegriffen. Dalny ist davon ausgenom-
men. Die Japaner beabsichtigen offenbar Dalny für ffem-
de Schiffe zu öffnen. Für jetzt ist jedoch! nur solchen Schif¬
fen, die eine besondere Erlaubniß besitzen, die Einfahrt in
den Hafen gestattet. Die neuen Blokadebestnmnungen tre¬
ten heute in Kraft.

Neuer üorpedoangriff.
London. 2. Januar . Wie aus Tokio berichtet wird,

wurde ein neuer Torpedoangriff  auf die außerhalb
des Hafens von Port Arthur liegende „Sewastopol"
ausgeführt . Das Schiff wurde wiederum getroffen und
sank. Versuche, das Leck zu verstopfen, wurden von den Ja¬
panern durch Feuer verhindert und schließlich aufgegeben.

iJün  Bord des Schiffes befanden sich nur 20 Mann. Wie ver-

lautet , wurde der „Otvazny" ebenfalls getroffen. Durch
das gestrige Bombardement wurden inehrere Theile der Neu¬
stadt in Brand gefetzt.

Wiksoaden  den L. Januar 1905.
Oie neujahrsfeier bei Bofe

nahm, wir uns aus Berlin gemeldet wird, den üblichen Ver¬
lauf . Bei kaltem, klarem Wetter erfolgte das „Große
Wecken" die Linden entlang. Eine große Volksmenge be¬
gleitete die Militärmusik und sang mit, wenn die Kapelle
„Freut euch des Lebens" intonirte. Bei der Auffahrt zum
Gottesdienst und zur Cour erschien unter den ersten Prinz
Arnulf von Bayern , als kommandirender bayerischer Gene¬
ral , und nahm im Schlosse Wohnung. Als das Kaiserpaar,
von Wfldpark kommend, die Linden entlang zum Schloß
fuhr , wurde es vom Publikum mit Hochrufen begrüßt . Der
Kronprinz . Prinz Heinrich und die anderen Mitglieder der
Kaiserfamilie folgten . Im Schlosse empfingen die Majestä¬
ten die Neujahrswünsche der Hofstaaten und der Mitglieder
der königlichen Familie . Um 10 Uhr begann in der Schloß¬
kapelle der feierliche Gottesdienst. Der Kaiser, in großer
Generalsunisorm , führte die Kaiserin, die eine blaß grüne
Robe mit braunem Sammetbesatz trug, Prinz Arnulf von
Bayer » die Erbprinzessin von Hohenzollern, die Prinzessin-
Tochter ging hinter den Eltern , der Kronprinz und die an¬
deren Prinzen folgten. Die Majestäten nahmen dem Altar
gegenüber Platz, rechts vom Kaiser der Kronprinz , links
von der Kaiserin Prinz Arnulf. Nach dem Gesang
der Gemeinde und der Liturgie predigte Oberhofprediger
Dryander . Der Gottesdienst schloß mit dem Niederländi¬
schen Dankgebet, dessen letzter Vers mit Posaunen , Fanfaren
und Paukenwirbeln gewaltig ausflang . Hierauf begann
im Weißen Saale , wo die Schloßgardekompagnie Aufftell-
ung genommen hatte, die Gratulattonscour ; die Musik setzte
ein. Märsche und Polonaisen Wegseiten mit Weihnachtslie-
dern und vom Lustgarten herauf donnerte der Neujahrs-
falut . Der Reichskanzler, der Husarenuniform trug , reichte
der Kaiser und die Kaiserin die Hand, als er die Reihe der
Defilrrenden eröffnete; der Kaiser begrüßte ebenso die Prä¬
sidenten der Parlamente . Nach der Cour empfing der Kai¬
ser die siebenBotschafter, die inGalakarossenvorgefahren wa¬
ren und dann die Staatsminister und die kommandirenden

Kimif, fcifferafur und 'WiftenMiaft.
Rcndenz-Cheater.

, Samstag , 31. Dezember, zum erftenmale „Nimbus ",
urei lose Akte von Wagh.  Regie : Georg Nücker.

Drei Personen , die von der Gloriole eines geheimniß-
vollen Nimbus umflossen sind, geben den drei Einaktern
(Ganz was anderes — Die Heldin des Tages — Lehmann)
de" gemeinsamen Sammelnamen . Im ersten Stück spielt der
mit dem Nimbus Bedachte nur eine passive Rolle. Es ist
ein Balkanfürst, der in Venedig Statton gemacht hat. Die
schöne Baronin Caro giebt einem Gondoliere ein Rendez¬
vous und die auf die Wahrung der Dehors eingeschworene
Gesellschaft ruft ihr dafür ihr „Kreuziget" zu. Erst als die
braven Leute in den Wahn gewiegt werden, der Gondoliere
sei fürstlichen Geblüts und die Jncognitosigur des „Königs
von Thessalien", fließt etwas von dem Nimbus dieses hohen
Herrn auf die Heldin des nächtlichen Abenteuers über, und
die Frau , die man soeben rücksichtslos preisgeben wollt.',
wird von der heuchlerischen Clique umworben und gefeiert.

In den beiden folgenden Einaktern stehen die Persön-
ffchkeiten, die der Nimbus ziert, handelnd im Vordergrund.
Die „Heldin des Tages " ist eine durch geschickte Reklame zur
Bedeutung emporgehobene Schauspielerin. Die Menge Hub
bigt ist, weil sie in ihr die Heldin einer Sensationsaffaire er¬
blickt. In dem Moment , da das Publikum erfährt , daß
seine Favoritin , ehe sie die Bühnenlaufbahn cinschlug,
nichts war , als eine simple Nähmamsell, ist der Nimbus zer¬
stört. Statt »des Applauses empfängt sie Johlen und
Pfeifen , der Theaterskandal ist fertig.

„Lehmann " ist ein Cigarrenreifender. Er weiß sich
durch bodenlose Frechheit bei einen: Minister einzuschmug-
gcln, denn die Keckheit, die er zur Schau trägt , webt um sei¬
nen simplen Namen den Nimbus . Schließlich trotzt er Sr.
Excellenz eine Bestellung ab — Erpressung in idcalep Kon-
kurrcnz, wenn dieses juristisch allerdings unbekannte Crite-
rium erlaubt ist.

Es fällt in den drei Stücken manch gutes ' und feines
Wort . Die Satyre ist keck und treffend, die Charakteiistik
wohlgelungen. Einen besonderen Werth legt der Verfasser
auf die Vorbereitung der kommenden Geschehnisse; uns
dünkt, er geht darin sogar eia wenig zu weit. In dem er¬
sten Stück raubt er sich durch die allzuhäufige Erwähnung
des Thessaliers die überraschende Pointe : jedermann ahnt
schon, was kommt. Die Wahrscheinlichkeit ist nicht überall
gewahrt : vor allen? stören die Monologe, auch wenn sie nur
kurz sind. „Lehmann " ist eine direkt unmögliche Episode.
Die göttliche Frechheit dieses „Zigarrenfritzen" hätte im
Leben, wäre sie wirklich riskirt »vordem, unweigerlich zu

einem Hinauswurfe geführt. Eine schöne Talentprobe blei¬
ben die drei Einakter trotz dieser Ausstellungen und wir sind
überzeugt , daß der geistvolle Autor in der Zukunft noch Rei¬
feres leisten wird.

Den Darstellern waren. da die „Durchbesetzung" ge-
wahrt blieb, je drei dankbare Rollen zuertheilt. Nennen
wir zunächst Frl . Blanden,  die als Baronin , Soubrette
und Tänzerin durch frisches Spiel und reizende Erscheinung
bestach. Nächst ihr verdient Herr Hager  besondere Aner¬
kennung, der seinem in italienischem Geschmack zugestutzten
Nscntvald einen charakteristischen Mäcen und einen ergötz¬
lichen Minister zur Seite stellte. Herr Kienscherf  war
verdienstlich als Diplomat , ausgezeichnetals Tbeaterdirek-
tor und als Bürgermeister in tausend Aengsten. Frl.
Frey  gab im ersten Stück mit treffender Beobachtungsgabe
eine prüde englische Aristokratin, spielte im zweiten die ver.
hätschelte Schauspielerin sehr lebendig, im letzten eine Frau¬
enrechtlerin vom echtesten Zuschnitt. Herr Rücker als
Zdenkowitsch, Regisseur und stotternder Sekretär erfreute in
den beiden letztgenannten Rollen durch die bei ihm gewohnte
fein-künstlerische Auffassung: sein Zdenkowitsch war jedoch
in der Erscheinung etlvas z» drastisch. Das »rar kein Ton-
kimstler, der in einem „Palazzo" wohnt, das war weit eher
ein Rastclbinder . Die Regie dcK Herrn Rücker war lobens-
werth. In den übrigen Rollen waren noch verdienstvoll be¬
schäftigt Frl . Arndt  Herr Hetebrügge,  Herr De ge¬
il e r usw. Das Publikum nahm die drei Gaben sehr
freundlich auf . Sch^
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Generäle. Die Kaiserin empfing ebenfalls die Botschafter
und hiernach die anwesenden Fürstinnen im Pfeilersaale.
Gegen 1 Uhr begab sich der Kaiser zu Fuß nach dem Zeug¬
haus ^ vom Publikum mit Hochrufen begrüßt . In seiner
Begleitung gingen der Kronprinz , die Prinzen Eitel Frr d-
rich, August Wilhelm und Oskar, und die Herren des Haupt¬
quartiers . Vor dem Zeughause schritt der Kaiser die Front
der Ehrenkompagnie ab, die das zweite Garderegiment ge¬
stellt hatte und begab sich dann in den Lichthos, wo er niit
der Nationalhymne empfangen wurde. Nach Ausgabe der
Parole , die, wie stets am Neujahrstage Königsberg -Berlin
lautete, nahm der Kaiser niilitärische Meldungen und Rap¬
porte der Leibregimenter entgegen. Ter Kaiser empfing
dann die Generalobersten Graf v. Hacseler und v. Hahnke
und ernannte diese, wie den Generalobersten von Loe, zu
Generalfeldmarschällen. Der Kaiser empfing ferner die Ge¬
neräle von Langenbeck, von Massow und von Plessen, denen
der Schwarze Adlerorden verliehen wurde. Nack) 2 Uhr fand
im Schlosse Fainilientafel statt. Später empfing der Kaiser
das Direktorium der Porzellanmanufaktur : im Laufe des
Nachmittags fuhr der Kaiser bei den Botschaftern vor.

üeujahr im Vatikan,
Aus R o m, 1. Januar , wird gemeldet: Heute wurde die

Seligsprechung  der Kapuziner Azatange und Cassian,
die in Abessynien den Märtyrertod erlitten haben, verkün¬
det. Nachmittags begab sich der Papst nach der reich ge¬
schmückten, erleuchteten Peterskirche, um den beiden Selig-
gesprochenen die Verehrung zu erweisne. Der Feierlichkeit
wohnten etwa 20 Kardinale und andere hohe Würdenträger,
sowie zahlreiche Andächtige bei. Nach derselben begab sich
der Papst in seine Gemächer zurück.

President Iioubet
empfing gestern Nachmittag das diplomatische Korps und
die Doyen desselben. Der italienische Botschafter Graf Tor-
nielli hielt eine Ansprache, in welcher er ausführte , das mo¬
ralische Wirken Frankreichs zu Gunsten des Frie¬
dens  habe sich auch während des so unruhevoll verflossenen
Jahres nicht verlangsamt , das die Menschheit unter dem
Drucke so schwerer Erregungen lasse. Der Botschafter hob
den beträchtlichen Antheil hervor, den Frankreich in den Fra¬
gen der Schiedsgerichtsvertt'äge genommen habe. L o u -
bet erwiderte, daß die Worte des Botschafters ihn tief be¬
wegten, zumal sie von dem Vertreter des Volkes kanten, das
in so edler Weise zu deni Werke der Menschlichkeit beigetra¬
gen habe. Trotz der Anlässe zur Besorgniß habe das verflos¬
sene Jahr die Ideen des Friedens  und Handlungen
internationaler Einttacht sich ausbreiteir sehen.

Bei dem Nachnrittags im Elysee stattgehabten Em¬
pfange stellte General B r u g e r e, Vizepräsident des Ober¬
sten Ktiegsgerichtsrathes , in seiner Eigenschaft als ältester
General , deni Präsidenten Loubet die Mitglieder dieses
Raths vor und hielt hierbei eine Ansprache, in welcher er be¬
tonte , die Offiziere der Armee hätten den festen Willen, dem
alten Wahlspruche „Ehre und Vaterland " treu zu bleiben
und seien der Republik und der Person des Präsidenten trat
ergeben. Der Präsident gab seiner Gemrgthuung darüber
Ausdruck, den beiden Doyens der Armee Brugere und Me-
ttnger das Großkreuz der Ehrenlegion verleihen zu können.

* Rom, 1. Januar. Aus Venedig wird gemeldet, daß
2um bo. Geburtstage des Prinzen üudwig von Bayern.

Der Erbe der wittelsbachischen Krone vollendet ain 7. ds.
sein 60. Lebensjahr . 1845 als ältester Sohn des Prinzen
Luitpold geboren, trat er frühzeitig in das Heer ein und
machte den Feldzug 1866 mit . Bei Roßbrunn wurde er ver¬
wundet . Seit dem 20. Februar 1868 ist er mit der Erzher¬
zogin Maria Theresia von Modena (geb. 2. Juli 1849) vec-
inählt , die ihm elf Kinder schenkte. Prinz Ludwig zeigt
stets hohes Interesse für alle sozialen Gebiete uitd verfolgt
die Entwickelung der Landwirthschaft sowohl als auch der
Jndusttie Bayerns genau. In der Reichsrathskammer und
bei anderen öffentlichen Gelegenheittn hat er sich als schlag¬

fertiger und insbesondere auf dem Gebiete der Landwirth¬
schaft als sachkundiger Redner gezeigt Er selbst ist ein tüch¬
tiger Landwirth und verwaltet seine Güter mustergültig.
Ein Hauptbestreben von ihm ist der weitere Ausbau des Do-
nau-Main -Kanals , welchen er für äußerst nutzbringend für
Bayern hält . Prinz Ludwig ist Inhaber des 10. bayeri¬
schen Infanterieregiments und gehört h la suite des 2. In¬
fanterie -Regiments . Er ist Chef des preußischen 2. Nieder¬
schlesischen Jnfanteriereginients Nr . 47, Inhaber des k. u. k.
Infanterieregiments Nr . 62, ferner Ehrenmitglied des Kö-
nigl . Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Großprior
des St . Georg-Ordens , Ritter des Hubertus -Ordens , des
österreichischen Ordens vom GoldenenFließ und des Schwar¬
zen Adler-Ordens.

Oberst steutwein in Deuttchland,
Oberst Leutwei», der zehn Jahre hindurch als Gouver¬

neur die Geschicke Südwestafrikas gelenkt, ist in Berlin an

Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.
gckonimen. Bekanntlich ist derselbe von seinem Posten zu¬
rückgetreten. Theodor Lcutwein wurde am. 0. Mai 1849
iu Baden geboren. Er war früher Leutnant im 5. badischen
Infanterieregiment Nr . 113. Im Januar 1894 kani er n ch
Deutsch-Südwestafrika, wo er im Februar das Kommando
über die Schutztrnppe übernahm, Nach monatelangen Käm-

vberlt üeufwein.
pstn gelang es ihm, Hendrik Witboi zu unterwerfen . 1895
zun: Landeshauptmann ernannt , war Leutwein stets best ebt
Ruhe und Frieden in der Kolonie aufrecht zu erhalten . Lei¬
der hat er fein Ziel , die Kriegsfurie aus dieser Kolonie zu
verbannen, nicht erreicht. Heute bei seiner Rückkehr befin¬
det sich das von ihw verwaltete Land noch in vollem Auf¬
ruhr . Selbst sein treuester Freund Hendrik Witboi zählt
wieder zu den Gegnern Deutschlands.

Oie ölterreichilche Kabinettskrise.
Der Kaiser von Oesterreich hat den Präsidenten des

obersten Rechnungshofes, Paul Freiherrn Gautsch von

Freiherr von Sautlck.
Frankenthurn zum Ministerpräsidenten ernannt . Die Mi¬
nister des Kabinetts Körder stellten ihre Portefeuilles dem
Monarchen zur Verfügung.

Sräkin Montignolo.
Io .s Dresd . Journ . schreibt: Die in verschiedene Tages-

blätter übergegangene Nachricht, nach der die Gräfin von
Montignoso von dem sächsischen Hose in feierlicher Weise
das Versprechen gegeben worden sei, ihre Kinder von Zeit
zu Zeit sehen zu dürfen, ist, wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren, als in jeder Beziehung unzutreffend zu bezeichnen.
Ein solches Versprechet: wurde der Gräfin von Mont gnoso
niemals gegeben. Ebenso stellt sich die durch verschiedene
Preßorgane kotportirte Mittheilung als irrkhümlich dar,
nach welcher zwischen dein Vertreter des Königs von Sechsen,
Dr . Koerner, mrd dem Vertreter der Gräfin , Dr . Zehnte,
eine Vereinbarung dahin getroffen worden sei, daß die Grä¬
fin mit ihren Kindern an einem von dem König zu bestim¬
menden Ort zusammenkommen werde. Gleichzeitig erklärr
Justtzrath Dr . Koerner im Dresd . Journ ., zwischen ihm und
dem Dertteter der Gräfin sei bei der Gelegenheit ihres Be¬
suchs in Dresden ani 22. Dezember irgend eine Vereinbar¬
ung überhaupt nicht getroffen worden.

Fine neue Pariser Spionageaffaire.
Man meldet uns aus Parts , 1. Januar : Der Unter¬

suchungsrichter Larcher verhörte gestern einen Sergeanten
und einen Korporal der Pepinidre -Kasernc, sowie einen Kell¬
ner, welche alle in einer Spiotzage-Affaire kompromiktirt
sind. Der Kellner hatte unlängst einem Gast, den er füll
einen ^ pion hielt, der aber thatsächlich ein Agent der Re¬
gierung war , eine Quantität des neuen Pyroxalin -Ptilvers,
Las in der französischen Armee zur Verwenditng gelangen
soll, angeboten. Ter Agent inforniirte sofort seine Regier¬
ung, welche,den Kellner am nächsten Tage verhaften ließ.
Bei dem Verhör erklärte er, das Puter von den beiden Sol¬
daten erhalten zu haben. Diese stellen die Aussage entschie¬
den in Abrede. Die Sache wird vor dem Zivilgcricht zur
Verhandlung kommen.

Der Fall Sypeton.
Dr . Potcl erklärte in einem Interview das Drama Sy¬

veton sei einzig und allein durch die Eifersucht und den Ab¬
scheu, welche Madame Syveton gegen ihren Gatten gehabt,
verursacht worden. Syveton sei zum Selbstmord gezwungen
worden, weil seine Gattin begonnen hatte, mehrere Freun¬
dinnen des Hauses in die Machenschaften ihres Gatten und
dessen sittliche Verkommenheit auszuklären. Unter den be¬
treffenden Freundinnen befand sich Madame Marcel , be¬
kannt unter deni Namen Madante Cyp, und Madame Le-
baudy, deren Vermögen der Kasse der Paktie Francatse zur
freien Verfügung stand. Madame Syveton hatte a: ch mit
Dr . Tholmer ani Vorabende des Todestages Syvetons mit
den Auseinandersetzungen begonnen und ihm erklärt , ande¬
ren Tages fortzusahren. Andere Drohungen sind von keiner
Seite gewacht worden. Potcl behauptet ebenfalls, daß Mck-
nard auch die Absicht hatte, sich zu töten, infolge der Zwi¬
schenfälle, welche seinen Hausfrieden beeinträchtigt hätten.
In einem Briefe, den Mönard vor acht Tagen an einen
Freund gerichtet, äußerte er sich mißbilligend über die P :eß-
kampagne. die gegen ihn geführt würde. Er sagt in deni
Brief, es sei Zeit , die öffentliche Meinung aufzuklären. Das
Andenken ait Syveton sei ihm nicht so heilig. wie die Ehre
seiner Gatttn und seine eigene, welche beide Opfer Syvetons
geworden seien.

Der japanifche Kriegsminifoer General üeraufdii.

Ter geniale Organisator des japanischen Heeres der
durch sorgfültigsteVorbereituiig dieses in kürzestetZeit iu den
Stand gesetzt hat, die Siege zu erringen, die alle Welt be-

ndert, ist Getieral Terautchi. Selbst durch eine chinesi.
- Granate am rechten Arm gelahmt und dadurch vorhin.-_ t. - . ,ir _ dem Fernüe Artoc-aim . ..
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tretet , hat er durch seine rastlose Thätigkeit den Feind mehr
geschädigt als er es an der Spitze einer Division je vermocht
hätte . Seine militärische Ausbildung erhielt er in Frank¬
reich. Im chinesischen Kriege war ihm die Leitung des
Truppentransports und Verpflegungswesens übertragen
worden . Terautchi gilt als einer der tüchtigsten Taktiker,
die Japan aufzuweisen hat.

Die Sp'onaoeafEaire am ZarenhoFe.
Ein Petersburger Telegramm des B . T . erklärt als eine

vollständige Erfindung die Nachricht über die Spionageaffai-
re der englischen Bonne am Zarenhofe , welche wichtige Do¬
kumente vom Schreibtisch des Zaren kopirt und nach Eng¬
land verkauft haben soll . Das Blatt fügt hinzu , die Bonne
Miß Egger  wurde vor einem Vierteljahr wegen ungebühr¬
licher Redensarten entlassen , verlor aber nicht die Achtung
des Zarenpaares.

vis Säkirung in ffuhlancl.
Zwischen Lodz und Koluschki wurden die Telegraphen¬

leitungen zerstört . Auf der Warschau -Kalischer Bahn wurde
eine zweite Brücke in die Luft zu sprengen versucht. Bei
den erneuten Demonstrationen in Lodz wurden vier Perso¬
nen erschossen.

HusIaiuT.
die Hafenarbeiter beschlossen haben , in den A u s st a n d zu
treten . Die Behörden haben die erforderlichen Vorkehrung¬
en mit Nachdruck getroffen.

Parteitag der Sozialdemokratie
Preußens, ,

Nach längerer Debatte über die Resolutionen zum
üandfogswahlredit

wurde am Samstag , wie wir dem „Berl . Tagebl ." entneh¬
men , ein zum dritten Male gestellter Schlußantrag ange¬
nommen . Das Schlußwort hat der Referent L e d e b o u r.
der scharfe persönliche Ausfälle gegen Bernstein richtet.

In der Abstimmung wird die Resolution des Referen¬
ten mit dem ersten Theil der Resolution Bernstein (energi¬
schere Prchagitationj einstimmig angenommen . Ter zweite
Theil der Resolution Bernstein (Massendemonstrationen)
wird gegen etwa 40 Stimmen abgelehnt.

Es gelangten dann die im Laufe des Parteitages äußerst
zahlreich eingelaufenen Anträge  zur Erledigung . Hö¬
nisch-Dortmund legte einen Antrag in Sachen der Bergar¬
beiter vor . Danach erklärt der Parteirag den Bergarbeitern
seine vollste Sympathie und fordert die Gesamintarbstter-
schaft auf , die Bergleute in einem eventuellen Kampfe mit
allen Kräften moralisch und materiell zu uirterstützen . Ohne
Debatte gelangte auch dieser Antrag zur Annahme . Nach¬
dem dann noch beschlossen worden war , den nächsten Partei¬
tag im Jahre 1906 wieder in Berlin  abzuhaltm , folgte
die übliche Schlußrede Singers.

Reue erfindungen der Motor -Änduttrie.

Von den beiden neuen Erfindungen , die wir heute im Bilde
zeigen, dankt die eine amerikanischer, die andere französischer
Jrigenieurkunst ihr Entstehen . Das Aeropinion übertragt die
beim Luftschiff benutzte Idee aufd en Motorwagen . Die Bewegung
erfolgt nicht durch Uebertragung der M 'oiorkraft auf die Räder
sondern ein großes Schwungrad durchschueidetdie Lust und be»
wegt so den Wagen vorwärts . Der große Vortheil dieser Anord-
mung besteht darin , daß durch sie jeoe Terrainschwicrigkeit seich¬
ter überwunden wird . Auf großen Eisflächen z. B ., wo das Auto¬

mobil gänzlich versagt, bewegt sich das Aeropinion auf Schlitten,
kufen, die an den Rädern befestigt werden, mit verblüffender
Schnelligkeit. Die Motogodille ist ein Apparat französischen Ur¬
sprungs , der gestattet, seden beliebigen Kahn durch einen Hand
griff in ein Mrüorboot zu verwandeln . Me unsere Abbildung
erkennen läßt , besteht er aus einem Motor und einer Art Schiffs¬
schraube, die in Wasser taucht und durch nn langes Verbindungs-
stück von dem Motor in kreisende Bewegung versetzt wird.

Hus aller ML
Selbstmord Aus Königswinter wird gemeldet: Gestern ist

hier in der sogenannten Mche die Leiche eines Kellnerlehrlings
gelandet. Er hatte bei seinem Dienstherrn Unterschlagungen ge»
macht und sich aus Furcht entfernt . In den Kleidern des Tobten
wurden noch 63 JL  baares Geld gefunden.

Eine Verzweislungsthat . Eine vierzigjährige HaushäMrin
in Lübeck begoß in einem Anfalle von Schwermuth ihre Kleider
mit einem Brennstoff und setzte sie in Brand . Die Feuerwehr
fand nur noch eine verkohlte Leiche.

In der bekannten Mailänder Gistmischcr-Tragödie de Me-
dici-Josettt ist jetzt das Urtheil gegen die beiden Giftmischer, den
Zündholzfabrikanten de Medici , der seine Ehefrau vergiftete und
gegen die schöne Kammerfrau , die ehemalige keusche Nonne Cle-
menttna gefällt worden , de Medici erhielt 18 Jahre und Schwe¬
ster Clementina 30 Jahre Zuchthaus.

Russische Kälte. In Moskau herrscht seit einigen Tagen eine
furchtbare Kälte . Die Temperatur sank bis auf 27 Grad C. unter
Rull.

s Lorchhausen. 1. Januar . Me hier stattgefundene Vreh-
z ä h l u n g ergab folgendes Resultat : Unter 92 Gehöften befm-
den sich 83 mit Viehbesitz. In diesen sind vorhanden : 2 Pferde,
96 Stück Rindvieh , 91 Schweine und 118 Ziegen. An diehbesitzen-
den Haushaltungen zählt unser Ort 108. Die „Kuh des armen
Mannes ", ist am meisten hier vertreten im Verhältniß zu den
übrigen Orten des Rheingaukreises.

a Laufenselden, 3. Januar . Der hieffge Gesangverein „San-
gerlnst " hielt gestern Abend im Saale des Gaskwirths Herche
eine Generalversammlung ab, in welcher die Vorsta.ydsMitglie.

der gewählt wurden und zwar : Präsident Gemeinderechner Wüst,
erster Vorsteher : Bäckermeister Lind, zweiter Vorsteher : Schuh-
machermeister Maus , Kassirer : Kaufmann Hr . Dönges . — Näch¬
sten Sonntag , den 8. Januar veranstaltet der hiesige Musik-
v e r e i n im Saalbau Michel ein Concen . — Die F e u e r w e hr
beschloß, am Sonntag , den 22. Januar zu Ehren des Geburts-
tages des Kaisers ein Konzert mit Ball abzuhalten . — Gestern
Nachmittag und gestern Abend gingen über das untere Aarthal
und den Einerich heftige Gewitter  unter Hagel und Sturm
nieder . Letzterer richtete vielfach großen Schaden an . Einem
diesigen Landmann stürzte gegen Mitternacht ein Theil der
Scheune und des Stalles nieder und begrub vier Stück Rindvieh
ijütf-r den Trümmern . Einem Nachbar, oer zufällig vorüberkam
ist es zu danken, daß größeres Unglück verhütet wurde und das
Vieh gerettet werden konnte. Man nimmt an, daß ein Blitz¬
strahl das Gebäude getroffen hat.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 2. Januar . Ein Mosbacher Bäckermeister W .,

welcher wahrscheinlich Sylvester zu vixl gefeiert  hatte,
mußte gestern Vormittag 5 Uhr ans einer Mrthschaft in der
Feldstraße enffernt werden , worüber er ganz gehörig in Har¬
nisch kam. Den Polizeibeamten , welche !hn beruhigten, und ihn
nach seiner Wohnung verbringen wollten, warf er die gröbsten
Worte ins Gesicht und machte einen solchen Skandal in der Feld-
straße, daß die dortigen Bewohner jäh ans ihrer Ruhe gebracht
wurden . Seiner Festnahme durch die Exekutivgewalt setzte er

seinen ganzen Widerstand  entgegen , wdaß es erst 4 Beamten
gelang, den Rasenden nach der Wache zu bringen , wo er seinen
Rausch auSschlafen konnte. Eine Vorladung an das Gericht
dürfte wohl dom Mvrm die Sylvesternacht unvergeßlich machen.
— Der Rhein  führt seit gestern Treibeis aus dem Main.

k. Biebrich , 2. Januar . Recht ruhig verlief diesmal die
S Yl'v e st e r n a cht ; ob das inzwischen eingetretene kalte Wet¬
ter oder das starke Aufgebot der Hüter der Ruhe und ösfent-
lichen Ordnung an dem guten Resultat hervorragend betheiligt
sind, wollen wir dahin gestellt sein lassen. Das sonst während
des ganzen Abends anhaltende Schießen und Knallen war fast
ganz verstummt : nur hier und da unterbrach ein Schwärmer oder
Frosch die abendliche Stille . Doch mit dem Schlage zwölf ent-
wickelte sich ein lebhaftes Leben und Treiben auf den Straßen
und in den Wirthschaften . Von den Thurmen der ev. Oranier-
Gedächtnißkirche und der kath. Herz-Jesn -Kirche ertönte feier¬
liches Glockengeläute, von der Plattform des Pfarrhauses er¬
klangen einzelne Choräle , geblasen von dem Posaunenchor, feier-
lich in die Nacht, und freudige Prosit -Neujahr -Rufe erschollen
aus den Fenstern und auf der Straße . Die Feierabendstunde
war für die Sylvesternacht aufgehoben worden, doch bot sich der
Polizei keine Gelegenheit , irgendwie einschreiten zu müssen. Am
gestrigen Neujahrstage feierte der Turnverein (gegr. 1846s in
der Turnhalle ' seine Weihnachtsfeier, welche bei sehr zahlreichem
Besuch aufs beste verlief.

a. Winkel, 2. Januar . Die Neujahrsnacht  verlief in
äußerst ruhiger Weise : von dem früher ?o sehr gebräuchlichen Un-
fuge, insbesondere von Schießen, konnte man in diesem Jahre
fast gar nichts wahrnehmen . — Am Neujahrstage gab Edisons
elektr. Kinemarograph nochmals im Rheinganer Hof hier eine
Vorstellung , welche infolge der großart 'gen Leistungen wieder
sehr gut besucht war . Im Saalbau Taunus fand gut besetzte
Tanzmusik statt . In den letzten Tagen wurden hier wieder letzt¬
jährige Weinkrescenzen zum Preise von 14—1600 JL  pro Stück
verkauft.

r . Frankfurt , 2. Januar . Dem Rangirer Urban,  einem
in den 20er Jahren stehenden jungen Mann , wurden gestern
Morgen im Hauptbahnhofe , als er bei Verkuppelung zweier
Wagen ausglitt , beide Beine abgefahren.

* WieS ) adc :l. 1. Januar U05

Die Sylpelternucht
mit ihrem Jubel rrnd ihren Prositrufen ist verrauscht und
froh grüßt das Licht des neuen Jahres zu unseren Fenstern
herein . Bei dampfsnder Punschbowle haben wir int Fami-
Iien - und Freundeskreise das alte Jahr zu Grabe petmgeu
und den, neuen ein herzliches „Willkommen " zugerufen.
Was 1904 uns Schlimmes oder Trübes gebracht hat — heute
ist es vergessen und vertrauensvoll blicken wir dem neuen
Jahre iits Antlitz , denn die Hoffnung , die ewig grünende,
keimt auch an diesem Wendepunkte der Zeit wieder neu in
unserem Herzen empor und tviegt uns in rosige Zukunfts¬
träume . - - A propos Träume ! Aus ihnen sind wir am
gestrigen Morgen — wie weiland Bürgers Lenore — empor -
gefahren und zwar — je nach Dualität und Ouantitat des
genossenen Sylvesterpunsches , entweder mit einem nur leise
schnurrenden Kätzlein oder einem gar laut miauenden Ka¬
ter . Nur schwer haben wir uns dazu entschließen können,
das mollige Bett zu verlassen, mit uns nach eingenommenem
Frühstück entweder selbst auf Gmtulationsvisitentour zu be¬
geben , oder die Schar der Glückwünschenden an utis heran¬
kommen zu lassen . „Aller Anfang ist schwer", sagt ein altes
Sprichwort und dies trifft ganz besonders auf den Jahres¬
anfang zu . „Thue Geld aus deinem Beutel " , heißt es da
ini Gegertsatz zu den Worten des Dichters denn schier endlos
ist die Zahl der Hände , die sich uns -am 1. Jan . gratulirend
entgegenstreckten , mit dafür den klingenden Dank einzmrn-
ten , auf den ihre Besitzer ob der uns im vergangenen Jahre
geleisteten Dienste gerechten Anspruch zu haben glauben.
Hausmann und Anfwartefrau — Frühstücksausträger und
Zeitungsbote — Schornsteinfeger und Milchmädchen — wer
zählt die Stände , nennt die Namen all derer , die zum Neu-
jührstage einen Reget : guter Wünsche auf uns herabrieselr:
lassen . Wenn doch nur all jene Wünsche auch in Erfüllung
gitigett ! Ach was — alle ! Der zehnte Theil davon würde
schon genügen , uns glücklich zu machen. Nun , wir wollen
uns über die Zukunft nicht dm Kopf zerbrechen, lieber Leser,
sondern das Beste von ihr erhoffen.

* * *

Wer hätte das gedacht! Am letzten Dezember noch Blitz.
Donner , Sturm und Regen und am ersten Januar das wun¬
derbarste Neujahrswetter , weiß beschneite Dächer und Stra¬
ßen , spiegelglatte Eisbahnen , blauer Himmel und sonnigsten
Sonnenschein ! Und all die Herrlichkeit ist im wahrsten Sin¬
ne des Wortes „über Nacht " gekommen. Die schönste Neu¬
jahrsüberraschung . die uns werden konnte.

Ob wir das als eine gute Vorbedeutung für 1906 neh¬
men dürfen ? Warum nicht? Hoffen und .Harren macht ja.
nur „manchen"  zum Narren , wie das Sprichwort sagt,
und nicht alle . Seyen wir also die Brille des rosigsten Op¬
timismus auf die Nase , der das launige Schicksal schon so
manchen harten Stüber versetzt hat und hoffen wir Wester,
mit derselben Zuversicht , mit der wir das neue Jahr in der
Sylvesternacht willkommen geheißen haben!

War das ein Leben in der Stunde , als das alte Jahr
von uns Abschied nahm ! Wenn es auch lange nicht so toll
her ging wie in früheren Jahren , knatterte , krachte, zi 'chte,
fauchte , sprühte , knallte , blitzte und leuchtete es doch an allen
Ecken und Enden , und wenn man aus diesem Spektakel auf
den Grad des Respektes schließen wollte, den der deutsche
Bürgersmann vor der heiligen Hcrmandad hat , so müßte
man wohl oder übel ein negatives Resultat konstatiren . In
Wirklichkeit aber ist der fidele Neujahrsrummel ja nur ein
Beweis dafür , daß es muh im Leben des Polizeimenschen
Augenblicke giebt , wo er sich dm „Individuen " näher fühlt
als sonst, und die Folge hiervon ist. daß das A u g e des Ge¬
setzes. welches bekanntlich sonst inuner wacht, sich in der Neu¬
jahrsnacht — frei nach Wippen — ein bischen auf das Ohr
legt und fo den Radau wmiger hört , in dem löblichen Be-
strebm , die allgemeine Freude nicht zu stören.

Letzteres wäre auch jammerschade gewesen, denn so recht
allgemein ist die Freude ja eigentlich nur in der Neujahrs-
nacht , wenn die Glocken dem alten Jahre wehmüthig zum
Abschied und mit denselben Akkorden dem neuen zum fröh¬
lichen Einzug läuten . Freilich folgt der allzugroßeu
Fidelstät leicht ein bitterer Nachgeschmack in Gestalt des be-
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feit § erwähnten grimmigen Katers . Aber was thut das.
den kann man ja ausschlafen! Das werden gewiß auch
viete am gestrigen Neujahrstage gethan haben, besonders
diejenigen, die dm fidelen S y l v e st er b a ll in der ..Wal¬
halla " mitgemacht haben. Da gings besonders lustig zu.
unten im Restaurant , wie oben im Theatersaal. Selbstver¬
ständlich herrschte auch in den übrigen öffentlichen Lokalen,
unserer Stadt das fröhlichste Sylvestertreiben ; in den mei-
sten gabs für die Stammgäste den üblichen Freipunsch, dem
man natürlich wacker zusprach. Bekanntlich schmeckts Einem
ja niemals besser, als Wenns Einem nichts kostet. In den
meisten Restaurationslokalen dämmerte schon der Morgen,
als die letzten Gäste aufbrachen: der Morgen des Neujahrs¬
tages , der uns die schöne bleberraschung des Wstterungsum-
schlages brachte und so ein rechter Feiertag wurde.

In den Straßen fesselte das bekannte Bild , Menschen
im Sonntagsstaat , mit fröhlichen Gesichtern: in der Wil¬
helmstraße übte um 12 Uhr Mittags und 6 Uhr Abends die
beliebte Promenade mit ihren eleganten Toiletten und ihrem
Flirt , die alte Anziehungskraft aus und über alledem leuch¬
tete eine lachende Sonne die sich all der Herrlichkeit zu
freuen schien.

Glücklicherweise waren ihre Sttahlen nicht so lebhaft,
um das Eis . das die kalte Sylvesternacht bescheert hatte, zu
zerstören, und den Liebhabern des Eislaufs Ports  die
Freude zu verderben. So sah man denn besonders am
Nachmittag eine wahre Völkerwanderung von Schlittschuh¬
läufern in Bewegung, und auf den Eisbahnen herrschte ein
so munteres Treiben, daß man seine Helle Freude daran hat¬
te. Hoffentlich ist die Herrlichkeit von recht langer Dauer!

Wahrlich, mit einem solchen Neujahrsanfang können
wir wohl zufrieden sein, weit mehr als im vergangenen Jah¬
re, dessen Beginn unter dem herzbeklemmenden Eindruck des
erschütternden Brandunglücks in Chicago stand, dem tausend
blühende Menschenleben zum Opfer fielen. Das war ein
böser Anfang, und wenn man abergläubisch sein wollte, so
könnte man alle Schrecknisse des vergangenen Jahres , den
russisch-japanischen Krieg, den Aufstand in Deutsch-Südwest,
afrika, die Riesenfeuersbrünste von Aalesund und Jlsfeld
und so weiter mit diesem ersten Unglücke in Verbindung
bringen , ivelches das Jahr 1904 so schaurig einleitete. Wel¬
che glückliche Perspektive aber eröffnet sich dann für 1905,
welches so verheißungsvoll begonnen hat ? Man glaubt so
gerne, ivas man wünscht, und wenn es auch ein Aber¬
glaube  ist , daß der erste Tag des Jahres vorbedeutend ist
für den Verlauf des ganzen, wir wollen dennoch hoffen, daß
1905 ein gesegnetes  Jahr sei — für Alle!

G. M . H,

* Die Kaiserparade gelegentlich der nächstjährigen Kaiserma¬
növer soll in Wiesbaden  stattfinden, die Manöver selbst in
Rheinhessen.

lli Wiesbaden ist Großstadt! Die Resultate der Personen¬
stands-Aufnahme vom 27. Oktober liegen nunmehr abgeschlos¬
sen vor, und es ist damit unsere bereits vor einigen Wochen ge¬
brachte, von einem anderen Blatte aber bezweifelte Nachricht,
daß unsere Stadt , indem sie die Bevölkerungszahl von 100 000
überschritten hat, in die Reihe der Großstädte eingetteten ist,
vollauf bestätigt worden. Auch der Moment, in dem das gesche-
hen, läßt sich mit ziemlicher Sicherheit feststellen. Am 27. Ok¬
tober hatten wir 100226 Einwohner,  nämlich 34263
männliche, 43477 weibliche Personen über 14 Jahre und 22486
weniger als 14 Jahre . Die 100 000 sind demgemäß etwa um die
Mitte des Monats Oktober erreicht worden. — Den Weg zu
dem zweiten .Hundert-Tausend wird unsere Stadt leichter fin¬
den, als den zu dem ersten, zu dem es Jahrtausende gebraucht.
Bemerkenswerth ist, daß die numerische Ueberlegenheit des
weiblichen Geschlechtes gegenüber dem männlichen seit der letzten
Volkszählung noch zugenommen und daß damit die Ausnahme¬
stellung, welche wir hier in Wiesbaden einnehmen, noch stärker
in die Erscheinung getteten ist. Im Jahre 1900 waren es ziem¬
lich genau 8000, um die die weibliche Bevölkerung gegenüber
der männlichen überwog. Heute sind es nahezu 9000 allein bei
den Erwachsenen, d. h. bei den Personen von mehr als 14
Jahre alt.

* Die Anfrage des Stadtverordneten Horz an den Magi¬
strat lautet wie folgt: 1j Warum ist LooS 1 Erdarbeiten nicht an
einen der hiesigen Submittenten vergeben worden? 2> Ist es
richtig, daß aus den Unterlagen der Submissionsbedingungen
nicht genau ersichtlich war, von welchem Höhepunkt aus die Aus¬
schachtungstiefe von durchschnittlich 3,50 Meter gerechnet wor¬
den ist, und war daraus klar ersichtlich, daß diese Höhe nicht
von Terrainhöhe, wie das hier allgemein üblich, ist gerechnet
werden sollte. 3j Ist es richtig, daß bei der ersten Ausschreib¬
ung kein Abladeplatz von der Stadt gestellt worden ist, daß da¬
gegen nachträglich ein solcher Platz zur Verfügung gestellt wurde.
4>Warum ist nicht eine neue Submission ausgeschrieben worden
mit genaueren Unterlagen, und unter zur Verfügungstellung ei¬
nes Abladeplatzes, wenn die erste Subnüssion wegen zu hoher
Forderungen in Folge ungenauer Unterlagen zu hohe Preise er-
geben hat? 5> Ist eS richtig, daß Loos 1 nachträglich freihändig
den Unternehmern des Looses 2 übertragen worden, ohne vor¬
her die ersten Submittenten zu benachrichtigen und ohne diese
zu fragen, ob sie bei den veränderten Unterlagen ihre Preise er-s
mäßigen könnten.

* Nassauische Bank, Wiesbaden. Ans Aktionärkreisen des
Instituts wird der „Frff. Ztg." geschrieben: „Wie ich erfahre,
hat das Wiesbadener Gericht den Liquidations-Beschluß der letz¬
ten Generalversammlungannullirt,  da die Generalversamm¬
lung nicht ordnungsgemäß einberufen worden sei."

* Aus der Suche nach Huddc Man schreibt uns: Wehen, 81.
Dezember: Verschiedene Blätter brachten gestern die Nachricht,
der Raubmörder H u dd e sei verlostet und in Wehen eingelie-
sert worden. Diese Nachricht scheint mindestens verfrüht. That°
sache ist, daß gestern gegen Abend ein ;unger Mensch, auf den
das Signalement Hudde's einigermaßen paßt, von zwei Schwal-
bacher Gendarmen in das hiesige Amtsgerichtsgefängniß einge¬
liefert worden ist. Verhaftet wurde derselbe in der Wirthschaft
zum Aarthal bei Bleidenstadt, in erster Linie wegen Steuerhin¬
terziehung, weil er Eolportage betrieb, ohne im Besitz eines Ge¬
werbescheines zu sein. In zweiter Linie erst, »veil er einige
Aehnlichkeiten mit dem gesuchten Raubmörder Hudde hat. Seine
Papiere lauten auf Metzger Heinrich Drucks auö Heidhausen

Mkesra dener Generak-Anzetger.
Kreis Essen. Ob dieselben etwa falsch sind, wird die bereits ein-
geleitete Untersuchung ergeben, jedenfalls ist es ziemlich ausge-
schlossen, daß der Jnhaftirte mit Hudde identisch ist. da der in
dem Signalement HuddeS an^ „■,ene Flecken am Auge be: dem
Festgenommenen fehlt. Also kann vorläufig wetter gejucht wer¬den.

* Zu dem tödtlichcn Unglückssall in Biebrich, dem. wie ge¬
meldet, ein 68jähriger Herr zum Opfer siel, werden uns noch
folgende Einzelheiten milgetheitk: Der Verunglückte ist der Pri¬
vatier R. Voll  von Biebrich. Freitag Abend kurz nach 8 Uhr
wollte er den Uebergang der Garten- und Kaiserstraße passiren,
als auch ein nach Wiesbaden fahrender Train der Straßenbahn
den gleichen Zweck verfolgte. Durch den heftigen Sturm  hör¬
te der Mann die Signale der Bahn nicht und lief in den Zug
hinein. Dem betr. Wagenführer, welcher seine volle Schuldig-
keit that, war es nicht mehr möglich, den Zug auf die kurze
Sttecke zu stellen. Der Unglückliche erhielt von dem vordersten
Wagen einen heftigen Stoß, so daß er bewußtlos hinfiel. In
ein Nachbarhaus getragen, wurde er untersucht und eine bedeu¬
tende Wunde an der rechten Kopfseite entdeckt, welche ihm sofort
verbunden wurde. Mittels Krankenwagen erfolgte die lleber»
führung des Verunglückten in das Biebricher Krankenhaus, wo¬
selbst er inzwischen, wie gemeldet, gestorben ist.

* Der Januar verdankt seinen Namen dem doppelgesichtigen
Janus , dem Sonuengotte der Latiner, in welchem diese auch
gleichzeittg den Beherrscher des Jahres verehrten. Das eine
bartlos-jugendliche Gesicht der Gottheit symbolisirt den Aus-
blick auf das neue, das rückwärtige bärtige Antlitz aber den Rück¬
blick auf das vergangene Jckhr. Janua beißt auf lateinisch die
Hausthür und wie man, in einer solchen stehend, den Blick nach
rückwärts und vorwärts wenden kann, so läßt auch der Januar
die „Pforte des Jahres ", eine solche Ausschau nach beiden Richt¬
ungen zu. Im Mittelalter führte der Januar den Namen
„Genner", woher die noch heute in Süddeutschland übliche Be¬
zeichnung„Jänner " stammt. Karl der Große nannte ihn
Schnee- oder Hartmonat resp. Hartung wegen der horten lkal-
tenj Witterung, die dieser Monat gewöhnlich mit sich zu bringen
pflegt. Draußen in der Natur schaut es während der Herrschaft
des Januars gar trübselig und öde aus. Klagend sttecken die.
schwarzen Bäume ihre kahlen Aeste gegen den bleigrauen Win¬
terhimmel und melancholisch hüpfen ein paar Krähen über die
weiche Schneedecke. Erst ein ab und zu vorüberklingelnder
Schlitten bringt ein wenig Leben in die erstarrt daliegende
Landschaft und beweist, daß sich die Menschheit die Konjuntturen
nutzbar zu machen und sich das Dasein zu jede; Zeit angenehm
zu gestalten versteht. Befindet sich doch das gesellige Leben im
Januar auf seinem Höhepunkt! Behaglich durchwärmte Gesell¬
schaftsräume und lichterfüllte Ballsäle machen uns da den ver¬
sagten Aufenthalt im Freien rasch vergessen. Kaffeekränzchen,
Diners und Soupers , Bälle und Vereinsfestlichkeiten, Theater-
aufführungen, Konzerte, Vortragsabendeund Gesellschaften, weich-
sein da mit einander ab, um uns je nach Geschmack und Ver¬
mögenslage größere oder kleinere Genüsse zu bieten. Aber
nicht nur das öffentliche, auch das Familienleben kommt im̂ Za-
nnar so recht zur Geltung und gern scharen sich des Hauses Mit¬
glieder dann zur Abendzeit beim ttauten Lampenschein in behag-
lichem Geplauder um den großen runden Tisch, die Poesie deut¬
scher Häuslichkeit auf sich einwirken lastend. — Die Witteruna
im Januar ist nach den alten Bauernregeln für das kommende
Jahr von Bedeutung. Ist der Januar schön, so steht ein gutes
Jahr zu erwarten, erweist das Wetter sich während des Mo¬
nats gelinde, so kann man auf eisten rauhen Frühling und einen
heißen Sommer rechnen, fällt der Regen, so ist für die Zukunft
nichts Gutes zu gewärtigen, denn der Landmann sagt: „Januar
muß vor Saite knacken, wenn die Ernte soll gut sacken" und
„Januar Schnee zu Haus — dann, Bauer, halt den Sack auf!"
Nun, die Witterung 1905 ist ganz darnach angethan, ein gutes
Jahr erwarten zu lassen, denn dieser Januar „knakt" wirklich
vor Kälte!

* Großfeucr. Am Samstag, 31: Dezember, Nachmittags
gegen 6 Uhr, wurde die städtische Feuerwache gleichzeitig durch
den öffentlichen Feuermelder an der Nheinstraßenschule sowie
durch das Telephon nach der Ecke der Rheinstraße und Wörth¬
straße gerufen, um ein dort ausgeörochenes Großfeuer zu lö-
schen. Der erste Löschzug der Wache rückte unmittelbar nach der
Meldung nach der Brandstelle ab und fand das betreffende Haus
von dichten Menfchenmassen umlagert. Aus den oberen Stock-
werken des fast vollständig jn schwarze Rauchwolken eingehüllten
Gebäudes tönten den ankommenden Löschmannschaften angstvolle
Rufe entgegen, welche die Gefahr als höchst dringend erscheinen
ließen. Im Drogenkeller der Firma Richard S e yb war in-
stlge der Unvorsichtigkeit des Hausburschen, der bei offenem
Lichte Benzin abfüllen wollte, in wenigen Augenblicken ein star¬
kes Feuer entstanden, welches außer oem Benzin im Nu die Ter¬
pentin- und Oelvorräthe ergriff und bald darauf auch die in dem
Keller lagernden Farbstoffe, das Petroleum, sowie sämmtliche
Kisten und Regale in Flammen setzte. Die Feuerwehr griff die-
es intensive Feuer unter Leitung des städtischen Brandmeisters
Stahl  sofort mit der Gasspritze und darauf mit 6 Strahl¬
rohren von 3 Hydranten an, wodurch ein Weitergreifen des
Brandes nach den angrenzenden Kellern des Hauses verhindert
werden konnte. Während dieser Arbeit mußte den in den
oberen Etagen weilen Hausbewohnern wiederholt zugerufen
werden, sie möchten unbesorgt ausharrcn, es sei keine Gefahr
mehr vorhanden. Diese Beruhigungsversuche hatten aber wenig
Erfolg, denn das ganze Treppenhaus war von dicken Rauchwol¬
ken durchzogen und so war es den geängstigtcn Inwohnern un¬
möglich, in's Freie zu kommen, bis es endlich gelang, den Rauch-
massen durch Einschlagen der Flurfcnster Abzug zu verschaffen.
Das Vorgehen der Feuerwehrleute war durch das Abschmelzen
der Gasleitung, welche große Stichflammen erzeugte, außeror¬
dentlich erschwert, doch gelang cs nach ewiger Zeit, den Haupt¬
hahn der Leitung zu schließen und des Brandes nach ändert-
halbstündiger, angestrengter Thätigkeit Herr zu werden. Die
Flammen hatten schrecklich gewüthet. Die zahlreichen Flaschen
mit Wein, Eognac und anderen Getränken waren infolge der
Hitze explodirt und fast kein Stück des im Keller befindlichen In¬
ventars unversehrt. Die bei den Löscharbeiten in den Keller
gelangten erheblichen Wassermasscn wuroen später durch die mit-
geführte Saugspritz«, sowie durch einen Abzugskanal wieder ent¬
fernt. Eine starke Feuerwache blieb an dem Brandplatze zurück.
Die von dem Löschzug mitgeführte Dairpfspritze brauchte üb¬
rigens nicht in Thätigkeit zu treten, da der Druck der Wasscr-
lettung an dieser Stelle 6]/2 Atmosphären beträgt. Der unvor-
ichtige Urheber des Brandes, der Hausbursche, hatte schwere
Brandwunden erlitten und mußte spater, nachdem ihm durch ei¬
nen in der Nähe wohnenden Arzt ein Verband angelegt wor-
den war, durch die herbcigerufene Sanitätsvache nach dem Pau-
linenstist verbracht werden. Unsere Feuerwehr hat sich durch die
ebenso schneidige wie glückliche Bekämpfung der „furchtbaren
HimmelSkrast" auch in diesem Falle ein großes Verdienst er¬
worben.

__ 20. Jahrganz.
r . Güterverkehr, Mi: dem heutigen Tage ist der . ganze

Güterverkehr, schwell 200 Cenrner-Ladungen in Betracht kommen,
nach dem neuen GüterdahnhofeWiesbaden-West übergegangen.
Nur d:e Gütersendungen für Gassabrik, Schlachthaus etc. ver-
bieiben bis am Weiteres in den drei Bahnhöfen.

* Vom Wetter. Die Syloesternacht hat uns einen intensiven
Umschlag der Witterung gebracht. Eine bittere Winterkälte ist
eingetreten und hat uns den zu Weihnachten vergeblich erwarte¬
ten Schneefall gebracht. Das Thermometer stand zeitweise bis
zu 10 Grad unter Null, was nach der gelinden Witterung der
letzten Tage des vergangenen Jahres nicht gerade angenehm em¬
pfunden wird. Zufmeden werden nur die Liebhaber des Eis-
iaufsvortes sein, die jetzt endlich zu ihrem Vergnügen kommen
werden. — Vom Main meldet uns über den plötzlichen Umschlag
des Wetters noch unser r -Berichterstatter unterm 2. Januar»
Infolge des erneuten Umschlags der Witterung mußten die Na¬
delwehre des kanalisirten Maines niedergelegt werden, da Eis¬
gang zu befürchten ist An beiden Ufern des Untermains zeigen
sich feststehende Eisflächen, auch geht der Main in seiner ganzen
Breite seit heute Morgen mit leichtem Treibeis. Heute Morgen
hatten wir hier 9 Grad Kälte während in Niedernhausen und
auf den Taunushöhen das Thermometer auf 10 Grad stieg.

* Eisbahn auf der Blumrnwiese. Die Eisbahn auf der
Blumenwiese in den Kuranlagen ist von heute ab dem Schlitt¬
schuhverkehre geöffnet. Tageskarten zu 50 $.  und Schülerkarten
von 1Uhr Mittags ab gültig zu 25 $ sind an der Kasse der
Eisbahn erhältlich.

* Jn der Ausübung seines Berufes verunglückt ist am ge¬
strigen.Neujahrstoge gegen 5 Uhr Nachmittags der 24 Jahre
alte Heinrich H e u t e r l e r aus Winkel am Rh. Der Genannte
erlitt beim Rangieren in dem Lokomotivschuppen der hessischen
Ludwigsbahn eine linke Beckenquetschung, die seine Ueberfüh-
rung nach einem Krankenhaus nothwenoig machte. Er wurde
durch die telephonisch nach dem Taunnsvahnhof beorderte sstädl.
Sanitätswache nach dem St . Josefshospital verbracht.

* Kellerbrand im Landrathsamtsgcbäude. Gestern Nach¬
mittag wurde die städtische Feuerwache mittels Posttelephons
nach dem städtischen Landrathsamte, Lessingstraße 16, gerufen,
wo ein Kellerbrand ausgebrochen sein sollte. Der komplette
Löschzug unter dem städtischen Brandmeister Stahl rückte joson
ab und unmittelbar darauf folgte der Dampfspritzenlöschzug.
Letzterer rückte deshalb aus, weil die Feuerwehr mit allen ver¬
fügbaren Feuerlöschmitteln versehen sein wollte, da unter Um¬
ständen das zahlreiche werthvolle Akteumaterial, welches im
Landrathsamte aufbewohrt wird, in Gefahr sein konnte. Glück-
licherweise war diese Befürchtung grundlos. Das Feuer, welches
in dem Kohlen- und Koakslager des Maschjnenraumes der
Dampfheizung ausgebrochen war, konnte bald mittels einer Leit-
ung von der Gasspritze beseitigt werden. Den Löscharbeiten
wohnte der königliche Landrath von Hertzberg persönlich bei.

r. Uebersahren. Heute Morgen wuroen auf Station Hahn-
Wehen einem Manne beim Aufspringen auf einen im Fahrt be-
sindlichen Zug beide Beine überfahren, so daß jedenfalls eine
doppelte Amputation stattfinden muß.

* Residenzthcater. Tie nächste Novität ist Ludwig Fuldä's
neues Schauspiel „Maskerade". Die Premiere findet am Frei-
tag, 6. Januar statt. — Der Direktion ist es gelungen, die Wie-
»er Original-Operetten-Gesellschaft unter Leitung des Herrn
Direktor Zeller für ein nochmaliges2 Avende umfassendes Gast¬
spiel zu gewinnen. Dqsselbe findet am nächsten Samstag, 7.
und Montag, 9. Januar statt. Am ersten Abend gelangt die
Operette „Frühlingslust" von Josef Strauß , am zweiten noch-
mals die Operette „Jung -Heidelberg" non Millöcker zur Auf»
führung. — Das Lustspiel von LÄrronge „lieber Nacht" geht
morgen Dienstbg in Scene. Auf vielfaches Verlangen findet
Mittwoch, den 4. Januar , Nachmittags 4 Uhr nochmals die
Kinder- und Schülervorstellung„Sneewittchen und die 7 Zwer-
ge" zu halben Preisen statt.

* Spielplan des ResidenzthealersMontag, 2. Januar „Der
Kilometerfresser". — Dienstag, 3. „lieber Nacht". — Mittwoch,
4. „Nimbus". — Donnerstag, 5. „Der Kilomeierfresser".
Freitag, 6. Novität! „Maskerade". — Samstag, 7. „Frühlings¬
luft" (Oberette).

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Kiel und zwar während der verkehrsschwachen Tages-
zeit. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trag 1 A

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , *
3 Januar:

Nur schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig verändert
höchstens vereinzelt geringer Regen.

Genauerer  durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Maulitiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Ehefredakreur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röste !, beide zuWiesbaden.

Malziropon
ermöglicht

enorme Kräftigung

_ auch bei HppstitmanA sj

Flaschenkinder
flie Milch allein nicht vertragen, an Erbreche^

Durchfall oder englischer Krankheit
leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der Milcht

Hoheulolie'sches Hafermehl zugesetzt wird.

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte, «ns
jeder Nurcgclinästigkeit in der Zuflcllnng des Blartes
sofort Nachricht zn geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des uriesliadener Generalanzeiger.



3. Januar 1905. fflr. 2. Wtesbavcaer Geaeral-Anzet- er.

Der ruIRfdi»japanirche Krieg.
London, 2. Januar . „Daily Telegraph" meldet aus

Tschifu vom 2. ds . : Ein großer russischer Torpedobooiszerstö-
rer mit 4 Schornsteinen lief heute vor Tagesanbruch ein. Er
scheint wenig Schaden erlitten zu haben, obgleich er in der
Nacht in der Nähe der Miautau -Jnseln von den Japanern
verfolgt und beschossen  worden war. Die Besatzung ist
unter Waffen, aber die Feuer sind ausgelöscht. Das Boot
hat dicht unter Land geankert.

Tokio, 2. Januar . Der japanischen Regierung war
das Gerücht zu Ohren gekommen, wonach die Behörde von
Kiautschou russischen Marineoffizieren  mit
Rücksicht aus deren Krankheit gestattet hätten, in der Richt¬
ung nach Shanghai weiter reisen zu lassen. Auf eine An¬
frage, die die japanische Regierung wegen dieser Meldung
an die deutsche Verwaltung von Kiautschou gerichtet hatte,
kam der amtliche Bescheid, daß die Nachricht in allen Theilen
unzutreffend sei. Kein russischer Offizier habe das Pacht¬
gebiet verlassen. Einem russischen Schiffsarzt , der die Er¬
laubnitz erbat, Tsingtau verlassen zu dürfen , sei dres aus-
drücklich untersagt worden. Die Antwort der deutschen Be¬
hörde wurde mit großer Befriedigrmg ausgenommen.

Ucbergabe Port Arthur
(Privattelegrainme des Wiesb. General-Anzeiger.)
Tokio, 2. Januar . Es verlautet, die Feindseligkeiten

vor Port Arthur seien eingestellt. Die russischen Generäle
berathen heute Nachmittag die Uebergabebedingungen.
Auf den vom General Stössel dem General Nogi übersandten
Brief antwortete Letzterer sehr anerkennend und stellte bei
eventueller Uebergabe alle militärischen Ehren in Aussicht.

Tokio, 2. Januar. Wie nunmchr amtlich aus Port Arthur ge-
meldet wird, kapitulirte die Festung, nachdem alle Vertheidigungs-
mittel erschöpft waren.

Die Gährnng in Nussisch.Polen
Wien, 2. Januar . Die thaffächlichen Vorgänge in

Russisch-Polen sind viel schlimmer, als bisher gemeldet wur¬
de. Die österreichische Negierung scheint sehr beunruhigende
Berichte erhalren zu haben, welche einen allgemeinen Auf¬
stand der polnischen Bevölkerung befürchten lassen. In Ka-
lisch fanden von Mittwoch bis Freitag Straße  n kä m p f e
statt, wobei die russisch-orthodoxe Kirche und mehrere angr n-
zende Straßen völlig zerstört wurden . In Stiel« und Kensk
verband sich die Bevölkerung mit den Reservisten, welche un¬
ter keiner Bedingung in die Militärzüge einsteigen wollten.
Die Behörden waren gegenüber den Revoltirenden mehrere
Tage machtlos.

Blutthat in der Sdlvestcrnaiht.
Arco, 2. Januar . Der hiesige Kurarzt, kaiserliche

Rath Tr . G e h r ke ist in der Sylvesternacht vor seiner Vil¬
la von dem Oekonomen Rohde aus Oldenburg, einem Alko¬
holiker, ohne jeden Anlaß überfallen und durch 9 Messer¬
stiche schwer verletzt  worden . Rohde erschoß sich dann
hierauf im Kurpark.

Großer Postdiebstahl.
Paris , 2. Januar . 5 Säcke, die Gold, Silber und Pa¬

pier im Werthe von mehereren hunderttausend Francs ent¬
hielten, wurden aus einem Postzuge zwischen Clermont und
Nimes geraubt.

Der Tod aus den Schi-nen.
Stettin , 2. Januar . Zwischen Schlawe und Pollnow

wurde ein zweispänniger Wagen vom Zuge überfah-
r e n. Der Kutscher, BauernhosbesitzerKurt Wusterwitz, Va¬
ter von 8 Kindern, wurde zermalmt.

Drei Kinder erstickt.
Grottkau , 2. Januar . Bei einem auf dem Gute Gei¬

tendorf ausgebrochenen Stubenbrande erstickten drei
Kinder  eines Knechtes.

Privatier Müller.

In diese Rillen sät man feines Ziergras und füllt daraul die Kopfe
mit Wasser. Die Köpfe sind hohl und haben oben eine kleine
Oeffnung. Einige Tage nach dem Besäen fängt das Gras schon
an zu wachsen und nach kurzer Zeit sind die Köpfe mit Gras¬
haar bedeckt , welches nach und nach dunkler und von Tag zu
Tag dichter wird. Wenn das Gras zu lang wird, nimmt man
ns herunter , und besät die Köpfe wieder mit frisohem Samen.
Jahrelang kann man so eine Freude an dem schönen Zimmer-

- - - *■■ —J- - - - 1 Kopf ,n'

Der Herr Doktor mit seinem Sohn, dem
Herrn Leutnant auf Urlaub.

Diese nach der Natur bemalten Köpfe sind Meisterstücke
der Artistique . In den Schädeldecken sind Rillen angebracht.

schmuck“haben . Ich versende mit Ziergrassamen I
M | _ 3 Köpfe für M. 2.50 6 Köpfe für M 4.50 .

Theophil Ziegler, Erfurt,
Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers.

für
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Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorlkii und prima Dualitäten zu den billigsten

Tagespreisen.

J. Hornung &Co.9Häfnergasse3.
Lieferung frei in« HanS. 1834

Auszug aus ocn Civilfkands-ReMern Ser TtaSt
Wlesbadcu vom 2. Januar 1805.

Geboren:  Am 30. Dezember dem Herrnschneider Hu¬
go Tolksdors e. S .. Hugo. — Am 30. Dezember dem Gast-
wirth Karl Emmermann e. T ., Anna Maria Elisabeth. - -
Am 28. Dezember dem Fuhrmann Johann Wüst e. S .,
Karl . — Am 28. Dezember dem Buchdruckergehülfeir Albert
Becht e. T ., Anna Maria Emilie. — Am 30. Dezember d m
Kaufmann Richard Sehr e. S ., Richard Julius Aloys. —
Am 29. Dezember dem Dackdeckergehülsen Wilhelm Meier
e. S ., August Wilhelin. — Am 28. Dezember dem Hausdie¬
ner Johannes Bühl e. S ., Wilhelm Friedrich. Lorenz.

Aufgeboten:  Fabrikant Karl Rudolf Scholz in
Mainz mit Alice HuPfeld hier. — Landmann Lamport Wirth
zu Schondra init Laura Schmitt das. — Bildhauergehülfe
Emil Leiten hier mit Theresia Brandl hier. ---- Kaufmann
Peter Huth hier mit Elisabetha Mayer z>t Gau -Algesheim.

Gestorben:  Am 31. Dezember: Ottilie , T . des Ober¬
kellners Otto Emmerich, 0 I . — 1. Januar : Hans , Sohn
des Grundgräbers Valentin Gosenheimer, 5 1 . - Karpline
geb. Koch, Wittwe des Pfarrers Wilhelm Thiel, 71 I . —
Helene geb. Berlch Wittwe des Kaufmanns Albert Meyer,
74 I . — Briefträger a. D . Peter Christian Ernst, 76 I.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung
Dienstag , den S Januar ct ., Mittags 12 Uhr.

versteigere ich im VersteigcrungolokaleKirchgasse 2 » ;
I Bett , 1 Büsfct, 1 Chaiselongue, 4 Sophas , 1 Wasch¬
toilette. 2 Vertikows , 2 Spiegel, 2 Kleiderschranke,
1 rh. Zirkularpnmpe , 100 Diehlen, 100 Gerüstftangen,
1 Stanzmaschine, 1 Pferd , 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
A^ ieödapr,, , den 2. Januar 2809

Eifert,
schöne Zimmer und Küche,

O H,h., billig zu vermieten.
2770 Walluferslr. 9.

Ein bramtcc

pittsliier-KllndenfllNlsen
Eiegen Belohnung abzug. Sedan-
strafte1. 2769

-Ztmiiier-Wohnnng, auch als
*9  Bmeau zu vermieten. Näh.
in der Exp. d. Bl 2-72

Eirr Herr
wünscht mit einer besseren Dame,
Jüdin nicht ausgeschlossen, in Vcr-
bindting zu tteren. Offerten unter
B . F . 400 an die Exped. ds.
Blattes. 400
<tU4helNstraße 44, Slv ., 2 Zim.,
wV Küche und Keller zu verm.
Näb. Bdb.. Part . 2799
äXiätii uibbl. Zimmer au 1 o. 2

anst. Damen mit oder ohne
Pension zu venn. Rauciitbaler-
stratze6. 2 St . 2804
süchtige Berküufcrin , lang.
>̂ sechs!, thälig, vertr. m. Buch-
fübrung und Kassenwesen, sucht
Stelle, übernimmt auch Fil>a e,
gleich welcher Branche, auch aus¬
wärts. Offerten unter Q . B.

. 8758 an tueE-p. d. " 1. 2792
-i Zimmer und Uuche ucost Zn-
K. behör aus I. April zu verm.
(Man ardw.). Näheres Helenen-
straße 25, Bdh . 2795
6% Zimmer uud Küche nebü Zu-
™ behör , im 3 . St ., tzrontspitze,
auf 1. April zu Perm. 2796
»L Zliitmer und Küche nevo Zu.
O behör, int 2. St ., auf 1 April
zu verm. Näh. Heienerisiraße 25,
Bdb., Part . 2797
LZ lavier stimmt « . rverner.
«1 Roonsir 6 2760
AartitigüraBe 5 schöne3-Ziuim.-
9g Wohnung mit Balkon aus den
1. April zu vermietet. 2758
N dinen- und Batlisistopfeit.
3773 Marktsiraße 6 Laden.

Eiigtlkerse
erteilt jederzeit gründlich

Iran Bender,
Schwalb icherür. 7. Stb ., I.. r.

Knrren-
imd Wagenfuhrwerk
gesucht 1790

Baustelle Nonnenhos.
Daselbst sind alte Backsteine billig

abzugeben.
a^ elenenstr. 16, Hth., Mens., 1

Zimmer, Kücheu. Keller per
gleich oder ipöter zu verm. Nah.
Bdb.. I. St.. 1. - 788
^elenensir . 16. Mild., 1. St ., 39g Zimmer, Kücheu. Keller per
1. April zu »erin. Näh. Bdh.,
1. St .. 1. 2789

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helenen,
rra e 15, 1. St. 3755

llaiiCHlIjölfrffr.9,
3 Zimmcrmohnung im Mittel¬
bau (gr. Räume) p. 1. Aprck
zu vermietheu. PtctsM . 440,
1Ztmmerwohttttng im Dach»
gefchoh rer fof. ob. 1. Avril
M. 360. 2780

Ladcnlokat,

Die Vorzüge

4181

die das Scliuhglanzmittel Galop-
CrP.me Pilo besitzt, bestehen
darin:

Ke giebt raschen, tiefschwarzen
Glanz, greift das Leder nicht
an, beschmutzt die Kleider nicht.

20. Jahrgang.

Deckel, IHä nchen, zugctautcn.
--i ' Dorkstr. 22, Burch. 2793
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Ausgabestellen
des

„WiksdaiikllktGkükwl-Alifkigkr",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Abonnementspreis 50  Pf.
Eine Extragebiihr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

«»HAovnstr. 6, 2 sch. 3-Ztmmcrw.
ilvd 2 Keller, Mails, a. 1. April
zu vm. N, bei Werner. 2759

kleines, in bester Lage, per sofort
gesucht ohne Wohnung. Offerten
unter C . II . 394 . 394

Geprüfte Lehrerin,
20 I . int Ausl, tätig, unterrichtet
Sprachenn. Klavir/ auchd abends.
Pr . 75 Pf. Riieuchrage ö8, Sib .,
2. St . 2647

Stenographöeschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie und
Maschinenfchrcibeu) erfolgt am9. Januar, abends8 Uhr, im Schul¬
gebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, LehrerH. Paul,
Hartingitraße 8. sowie bei Beginn des Unterrichts cntiegengenoiiimeii.

Das Kuratorinm der Stenographieschnle
Prof Dr , Breuer , Direktor des Kgl. Real Gymnasiums; Prof.
4£ tith , Direktor der O .-Realichule; Br . Zlerbot , SpndisnS der
Hände skainiiier: Br . 8ebolte , Stadikämmcrer; Lehrer B . Pani.

Stolze Srürey : BerbreilettsteSSystem in Preußen, eingcsübrt in
sämtliche» ftiiotifdjen Fortbildungsschtilen der RcichSbauptstadi. 2763

Adechcidstraße— Ecke Moritzstraße bei F. A. M Ll l e r . Colo-
nialwaaren- und Telikatessenhaudluug.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bet A. Schäle r , Colonias-
waareuhandlung. , .

Adlerstraße — bet Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung. !
Adlerstraße 55 — bei M ü l l er, Colonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraße— Ecke Nicolassiraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarcnhandlung. )
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Ka r cher, Butter- und

Eiergeschäft.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung. ,‘.yj
Eltvillcrstraße 19—21 — M. Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße— I . Frey,  Colonial-

waarenhandlnng.
Jrankenstraspe 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Gneisenaustraße 10 — H o sa cke r, Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,  Colonial-
Gocthestraße Ecke Oranienstraße Sieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten, bei Joh . Kraus  sFriedrichshallej Mainzer Land-

straße 2..
waarenhandlung.

Hclcneustraße 1 — Ecke Bleichstraße, Ka r che r , Butter- und
Eiergeschäft.

Hclenenstratze 16 — bei M . N on n e n ma che r , Colonial-
wacrenhandlung.

Hellmuudstratze— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hiffchgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm.°.Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — B a r n schei d, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze - Ecke Wörihstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthaler straße 3. Karl Lab ach, Colonialwaarenhandlung.
Lchrstrastc - Ecke Sleingasse bei Louis Löfsler.  Cylontal-

waarenhandlnng.
Ludwigstraße 4 - bet W. Dienstbach,  Colomastvaaren-

handlung. . . . ,
Lnisenstwße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten, bei Joh . Kraus

(Friedrichshallel. .
Mainzcrlandstraße, (Arbeiter - Kolonie!, Phil. Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgcrgasse— Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colontal-

waarenhandlung. „ , ■ ,
Moritzstraße Ecke Adelhaidstratze bei F. A. Müller.  Colontal-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F n chs. Colonialwaarenhandlung.
Nerostraßc Ecke QuerstraßeM i che l, Papierhandlung.
(Ncrostraße— Ecke Röderstraße be: C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettclbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße— Ecke Albrechtstraße bei Gg. Mülle r, Colo-

nialwaarcknhandlung.
Oranienstraße 60 — W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße, L i e ser , Colonialwaaren¬

handlung. ,
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße. Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstraßc 87, Ecke Wörthstraße. Hermann Würtz Kolonie:’'

waaren- und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei Schief erst ein,  Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Zboralski,  Colomalwaarenhauol.
Röderstraßic — Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drag.
Schachtstratze 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlmkg.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr. Penpelmann  Wwe-, Colonial¬

waarenhandlung.
Schlvalbacherstraßc - Ecke Luisenstraße bet I . Frey,  Cola

nialwaarenhondlung. . . ,
Schwalbachirrstraße 77 - bei Irl . Heinz,  Colontalwaarenhdlg.
Sleingasse 29 — bei Wllh. Kautz, Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrslraße bei Louis Löffler,  Colontal-

waarenhandlung. „ , , _ ,
Walramstraße- Ecke Bleichstraße bet Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung. , . „ . . ,
Wnlramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolontalwaarenhandlg.
Wc bergaffe - Ecke Saalgasse bet Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraße 36 - Adam Donecker. ^ .
Wörthst-vatze — Ecke Jahnstratze bei Gebr. Dorn,  Colontal-

waarenhandluny. . -
Wörthstraße Ecke Rhetnslraße, H>crm. Würtz Colontalwaaren-

und Drogenhandlung.
Norkstraße 6 — O h l c n m a ch er, Colonialwaarenhandlung.
Zimmerniannstraße — Ecke Bertramstraßebei I . P . B a ü s ch,

Colonial Ivaarenhandlung.



3. Januar 1905. Nr . 2. WteSdabeaer General -Anzctzer. 20. Jahrgau«.

Weinfäffev,
frisch neleert, in allen Größen zu
habend Albrechtstr. 32. 9768

Keller-,Lall- u.
DoDklplilllpk«

rihweise zu haben 8054
Wellrihßmße 11.

ffLingem . Weißenrüdvn, Lappe».
kraut, Salz» u. Brühbohnen,

Sau -rkraut, Schmalz, Pfd. 4b Pf.
Aepiel, Goldparmän u. Ho ander
Reinetten, per Pfd. 12, 10 u. 8
Psg. zu haben bei

Fritz Weck,
Frankenstraße 4._ 2651
Tnc Piol Wiesbaden.

üUb . llCl , Rheinstr 97., P .,
empfiehlt sich zum Emsetzen künstl.

Säfiilf
in Gold und Kautschuk unter
20-jäbriger schriftlicher Garantie.

6. E. Matter,
37 Kirchgasse 37,

Annahinenellen:
Nerostraße 27, Webergaffe 45/47,
empfiehlt sich im Reinige » von
Herren garderoben , Balltoi¬
letten , Uniformen , Sainmet-
garderob,Teppichen,Läufern

« . s. w.
Anzug dient, reinig AM. S .50
Jaquctt od. Saeco „ „ 1.5V
Hofe „ v .k»v
Weste „ „ V.5V

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Dameugarderoben billigst.
Für alle Bücherfreunde!

» «- und Verkauf von alter
und neuer Litkeratur._ 8645

Anzirndeholz,
f gespalten , LCtr . 2 .20  M ,

Brennholz
k Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Echwalbachrrstr. 22. Tel. 4117

Umzüge
über Land u. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art de.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

I!. Bernhardt,
Schieriieinerffr. 11, M., I ., t.

Umztjic
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzktrai -e 37.
c» -rifeuse suchi noch einige Kun"
V den Niederwaldstr. 7, Hthr.
2. St . 143
t̂ üchr., pers. Schneiderin sucht
^  noch Kundschaft in u. außer
dem Hause 1690

Dotzheimerfir 46, Htb. P , I.

Kleider Büsten
a. No Babnboflir. 6, H., 2.. r. 177

2 Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr 3, P.
ffLcnige junge Arbeiter erh. guten

Mittagslisch Dotzheimerstr. 46,
Gth., Part , l._ 169)
^Rlrbeiterwäschc wird ange.nommen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . r.f b . Spabn. 6995
£ « tmn >, Damen- und Kinder-

Wäsche, sowie AuSd. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wellritzsir 8, Stb ., 1. 1107
UU 100 Belohnung dem, der
Willi mir Schreiberstelle versch.

Gefl. Off, u. J . 8580 an bie
Exvid. d. Bl._ 2581

Zugelaufen
junger Hühnerhund,
braun und weiß gefleckt, Rücken
braun. Gegen Futterkasten und
Jnseratgebiihren abzuholen bei
Ludwig Haas in Wam¬
bach bei Schlangenbad. 377
IftrlMttrt w.Glas , Maruior-
VJUiliUl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4138

Uhlmann , Luisenptatz2

€ > | )
Bronzsi -FsnbeT» C

in Gold. Kupfer, Silber,
Citron, Orange, Grüngold, SJ  .

/ Rotgold, Blattallber , k
/Transvergold , Doppelgojd,
I Citron- und OrangegolsL

Schlagmetall, Alu- t
f)  miniumschlag und

~  ächte franzBs . ^
‘ © MUtion

& €?

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August Rörlg &Cie.,

Farbwarengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros & en detail.

Telephonruf No. 2000.
Fabrikation und Lager:

Westendstrasse 7.
_ Teleton 3350. 9477

Rrlbunngsßklltt Heuss
zu Wiesbaden, Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Autstellung von Vormund-
schaitS- n. sonst. Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens-
Verzeichnissen und Nachlaß-
Inventuren . Anfertigung v.
Teilungö -Plän -n, Reklama¬
tionen ». schriftl. Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ae
fehl. Bestimmungen._ 6074

10- 12 Mille 385
auf 2. Hhpoth. zu vergeben. Off.
von Selbstrefl. an H. Scheurer»
Biebricha Rb., Wilhestnstr. 24.
tzHjereinslokal , 150 Pers. fass-,

in Mitte der Stadt , sür
dauernd, ev für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Karser-Friedrich-
Ring 31, 3._1669

Größeres
Kereiuslokal

^jttebr ., kl. Schraubstock,
ca-  io cm Spannweike. zu

kaufen gef. Näh. Mauriliusstr. 8,
Pari ., Hof 2010

Zu kaufen gef.:

Cilli,
gut dressirt und scharf. Angeboie
unter X. C . 234 » an die
Exped. d. Bl. 2345

iml Klavier
sür einige Abende frei. 8397

Zum „Blücher",
_ B-ücherstr. 6.

fint’tn  Derzeit
diskr. Au nähme

K. Mondrion . Hebamme,
Wairamflr. 27 6680

a^ eicat wünscht Waise, mtttel-
gr„ corpulent, häuSI. erzog.,

Berm. über 100,000 Mk., m. sol.
Herrn, stattl Fig., (Berm. Neben¬
sache). Gefl. Zuichr. u, »Fides ",
Berlin, Po aml 18. 712/95
L^ cirat ! Welcher characiervolle

Herr würde alleinst, j Dame
(350000 M Berm.) d. He rat gl.
mach. ? Anfr. Off. u. »LiedeSglück"
Berlin 8 . 0. 26. (Rckv.) 2 >5 116

Bach “i"  Ehe
v. Tr . Reta « (m. 39 Abb.) statt
Mk. 2 .50 nur Mk
Preisliste über int. Bücher gratis.
606/90 IS. Oschmann,
_ Konstanz I». 153,

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Ww « .,
Netteldeckstr. 7, 2. (Ecke Aorkstr.).

Wie Dr . hum!  Hair vom

Sf  Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt uncnlgeilich dessen
Schrift. Cantaff & Co .,

Bingena. Rh.
Rhein.Techniknm

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

I ^ Progr .frei

Kaiser-Danorama
Nheinttratze 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Januar
1905.

Serie I:
Aegypten.

Serie II:
Das malerische Tyrol.

Wanderung von Klausen bi-
Meran.

Täglich ge' ffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u 25 Psg.

Aboane » »eut.

Kleineres Paus
mit guten, Geschäft billig zu verk
Näb durch I». Scheurer.
Biebrich a Rh ., Wilhelmstr. 24
2. Stock. 353
CÄie Bu.a HeiuriaiSberg4, se,ih
riJ  Institut Wolff, mit 14
Zim., mit allem Eomf. d. Neuzeit,
Eentralyeizung rc. eingerichtet, ist
aut sofort oder späicr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P. 7633

feineres Haus mir Laden, iu
' guter Lage — rentabel —

Umständebalber billig mit kl. An.
zahlung zu verk. Off., nur von
Seibstkäuf. erb. sud RR. 8 . 382
an die Exp,  d Bl. 392

CürtriigrlliiUlk.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großer Gartengrundstück
mit Waffer und einem Zaun ver-
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näher.
Luremburastr. 9, Part._611
LZ olouialwaare » - Einrich-

tungeu , Ladentbeken sehr
billig zn verk. Marklstraße 12. bei
Spftth. _ 2736

LWkBhe
am neuen Güterbahnhof preiSw.
zu verpachten. 2731

Näheres unter L . 120 an die
Exped. d. Bl._
ckLin Rehpinscher , sowie
tä - ein Papagei mit Käfig
zu verkaufen 2648

Sedanstraße 3, Part.

SehrgnitKaplialanlägk
Vorzügl Eckbauplatz am Leber¬
berg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion. Einzel- oder Etagen-Billa.
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße. 66  Ruthen groß; auch ge
teilt, Baugenehmigung erfolgt(noch
'/«Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8
Auch durch jeden Agenten. 1883

Gkvr. FkökrkllNchm
und KüferlarrchkN zu »erkau'en
Oranienstraße 34 » 2330

NeuerSchneppkarren
zu verkaufen Weiistr. 10. 2505

2 Federrollen,
35 u. 60 Zir. Tragkraft, zu verk.
Oranienstraße34._ 2231

Federrollen
ine neue, 35—40 Elr. Tragkraft,
eersch. gcbr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
eine kl. Rolle sür Esel oder Pony,
auch alS Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a_ 9614
ckLKuier. wachs, Ho,Hund, auch
'S * Begleithund bill. zu verk.
Mainzerstraße 66,_ 1375
Kanarie « Edelroller»

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Rogelhecken zn verk.
Ki. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock.
Reichert. 9979

Miuiiineiilliilliit,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westendftratze 21,
451fj., 1., recht«. 1203

1 gevögener

Sockelfchild
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hosstraße 10. . 806

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verlausen 804

Babnhoistraße10, Laden.

Äkktnilhe ßoge»i!lnnpe
(Wechselstrom), neost Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnbokstraße 10, Laden.
in Äopha und 2 Fessel bneig
zu verkaufen 1917

Schwalbacherstr. 3, 1., r.

Beinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60  üts.
Pkalterilraße8. k. St . 2242

E

'Stornier schwarzer GlaSsairckiit,
^ Thekei» Schubladen, verich.
Glaskasten, Stehleiter re. billig zu
oerkaufen. Näh. Mühkgaffe 17, b.
Herrn Ilsuh. _ 1464
(̂ >ür Weihnachis Geschenk pass. :
O 17 Bände MeyerS Leriion,
n. Aust., für 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 3.7, Hth , P.

2 Ladenschränke u.
1 Theke

per sofort zu verkaufen. Näherer
Kirchgaffe9, Georg Kühn . 2659

Gin Sportwage »,
mit Verdeck und Gummireifen, ein
Kinderstühlchen, beiüs gut erh. zu
verkaufen. Näher. Jahnstraße 46.
1. Stock._ 2672

GclcgeuheitSkauf
Nußb. toi. u. lack. Beiten mi

Haar-, Woll u. Seegrasmatratzent
Be tikows, Kleider u. Knchenschr.,
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Kücheniische, Pfeilerspiegel, Wasch-
kominoden, einzelne Svrungradmen
Diatratzenu. Slrohsäcke, servier-
lilche, versch. Slüble und Spiegel,
Paneckbretier, 1 Damem'chreibtisch
eic. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Ht.h» Part . 6032

Ä » Amel
Mid wehrere plauinos.
wenig gesoielt, billig zu verkaufen

E . Urbas jnu . ,
9999 3 Schwaibatoerstraße 3.

Herren-Anziige
nach Maaß, in ekeg. Ausführung
zn billiasten Preisen. 6489
LH. Fkecksek, gahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Refer nzen._

Mr KrauUeute.
©Ul gearbeitete Möbel,

meid Handarbeit , wegen Er
sparnitz der hohen Laden-
mierhe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Beilen 60—150
M.. Betlst. 12- 50 M.. « leiderschr.
(mit Aussatz121—70 M., Sviegel.
schränke 80—90 M., Benikowl
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20-34 M„ Küchenschr. 28- 88M..
Sprungr. 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
SopbaS, DivanS, Ottomanen 30
bis 75 M.<Waschkommoden 21  bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
1b—35 M., Küchen, w. Z-mmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha« u. Pseiierspiegel5—50 Di.
u. I. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
strahe 18 . Ans Wunsch Zab-
iungO-Erleickiterung . 4826

Herren-Paletots
nach Biaaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfü iung.
Ehr . Flechsel , Jahnstr . 12, P.
6538

Zu verkaufe»:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine, Kinder-
stiihlchen, ein klein. Pogel-
käsig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes . 9854

Flechten, Haut-
aussehläg-e,

GesichtSrötc , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre» offene

Beine , Wnndseiu , aufge«
svrnngene Hant ,Frostbeulen
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor«
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdieustkrcnz,
roth « Kreuz- u. gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
, -eis 1 Mark Wiesbaden: Haupt

ot Biktoria -illvotheke.
Kpt.: Myrrhe2, Eamphor 1,75,

Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balfaai 0,875, Bleiweiß 0,65
Olivenöl 0, Fett 9,6, Wachs7.7
SJtofenbt 0,01 gr. 194/123

li
mcit'msioiiaüäten

Fabrikräume, Villen, Woh¬
nungen piacirtma» sicheru.

am billigsten durch eine Annonce
in gecigniten Blättern . Man
wende sich wegen sachgemäßer
Borschläge an die Ammcm -Ex-
pedition Daube&. Co. m. b. H-,
Lentralbureau; Frankfurta. M.

Sere\rbeit6inttri{t
des

Wiesbadener
„imcral-3Lii?eiaft“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4*/2 Uhr
NachmitlaaS an wird der ArbeiiZ-
»icrkl kostenlos  in unserer
Erpeditjon verabfolgt.

Hl>tthStrWD
Ikksrul

aller Branchen
findet stets gute ti-b beste Siesten
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central-Pfaeirungs-

Burea«
WaUrab6H8teiii

Langgaffe 24,
vis-a-vis dein Tagblati-Verlag,

Telefon Ä.5SS,
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet1»70),

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wullrabeilftei «,

ged. > ürnco,
Gtellenverniittlerin. 6285

Solider verheirateter

HttrslhsstskiiWtt
zuverläffiger Fahrer, in der Siall-
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gest. Offerten unter
W . F . 150 an die Exped. dz
Blatte». 151
Sbrättiger , sol jung. Mann IIU!

auier Handschr.. sich. Rechner,
sucht baldigst Stellung als Vor¬
arbeiter od. and. Posten gleichviel
welcher Braiiche. Gest. Off. erb.
unl. K . 8 . 2710 an die Exp.
d. Bl. 2721

Selbständiger 2752
Scitiosser

sucht Fenster n. Thüren anzu¬
schlagen Langgasse 11 b. Scherf

Jiivgeres
Kränlein,

kleinere Figur, au« gpter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
suchte bessere Stelle als
Stütze der HauSirau, am liebsten
mit Familien Anschluß. Gefl. Off
unter 4c. D . 500 an dir Exp.
t>. Bl._
FLine junge Witlwes Grelle als
” Haushälterin bei einz. Herrn,
am liebsten nach au«wänr . Zu
ersr. Zimmermannstraße 8, Hlh..
Part ., r. _̂ 2710
0 »5>lii älteres Mädchen sucht noch

Beschäftigung im Waschen.
Zu ersr,  im Genera lanz. 2701

Rif
Männliche Personen
striche einen jüngeren, tüchtigenW Fenerschmied , welcher
auch beschlagen tann. Wo, sagt
die Exped d Bl._ 2576

15 i>is 20

tüchtige Erdarbeiter
ge uchl. 2680

Huppert & Egewolf.

Hansvursche»
gef! A.  H . Unnenkohl,
2516 Ellenbogenaas,e 15.

Ofl Ml / löunen
-ZU iUA « Per onen jed.

Standes verdienen. Nebenerw.
durch Schreibarbeit, häuSI. Tätig¬
keit, Venrekg. -c. Näh. Erwerb-
zentrale in München 23. 931/246

ögt. können Pers. jed. Stande»
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Täiigkei!, Schreibarbeit
Bertreiung rc. Näh. Erwerbs
zentrale in MünAeu . 9 !2/64l

1Schmiedelehrling
gef bei Christian Rapp«
Huf. und Wagenschmied,
Bierstadt. 893

Ärchlosserlehrlittg
auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17. _ 183

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. TeL 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer!

Arbeit finden:
Metall-Dreher
Friseur
Gemme-Gärtner
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Bau-Schloffer
Schmied
Stonnder a. Woche
Schneider a. gr. Stücke
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
jq. Bureaugehülfe
Fuhrkneiyt

Arbeit suchen:
Kunst Gärtner
HerrschaflS-Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Momeur
Maschinist
Leizer
Spengler
Tapezierer
Bureaudiener
Eintaffierer
HerrschaftSkutscher
Taglovner
Krankenwärter_

Ällmh-Ulliilwkls
derBuchbiuderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GtlkkllldtbadgliWtll 6.
Geöffnet Abends von 6 '/, —7'/,

SenniaaS von 11—>3 Uhr.

Weibliebe Personen.
|t5ine »»öchiu zur Aushilfe {cf.
^ gesucht Helenenstr. 6, Restau¬
ration_ 2638
h^ ehrliiäochen"ges. M. Knügrt.
^ Schneiderin, Aorkstr. 3. 93uQ
/L >n einfache» Mädchen für tl.
*3;  Haushalt gesucht 2462

Mauriliusstr 10. 1,
ein lücht. Alitdchen

^ für kleinen Haushalt. 2161
Danziaer, Seerodenstr, 31, P.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbaden
« »«Ugelllick'e Stellen-B rmittelu»»

Ti .ephon 83T7.
Geöffnki bis 7 Uhr Abend«.

Abtheilung L
für Dienstboten and

Arbeiterinnen.
nckn ständig:
A. Röfflim.en (für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder, und
KütoeMiiäochen.

J3, Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen ua»
Laufmäoivenu Taglödnerinnen

Gm ctnpfo&lens Mädchen etqaiteu
jefoo tswiitu.

Abtheilung H.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.ftäuiein- u. -Wärterinnen
Stütz-n. Haushälter,nneii, st-
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasierinnen.
krzieoerinnen. Eoinvtoristinnen
Lerkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachledrerianen.

R. für sämmtiiehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- U. RestauralionSköchinnen
Zimmermädchen. Waichmädchen'
Beichließermnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet, u. Leroir-
fröuiein«

6. ventraistelis
Mr Krankenpflegerinnenunter
Mitwirkung »« 3 Jtpi.

T >- Ndr-si-n der frei genielüecen
örztl. empfohlenen Pfleg,rinnen
find zu leder Zen dorr,u erfahr n

liijßül
«. Stellennachweis

©eflenBftt. 20 l . bein, Sedanvlat,
Anständige Mädchen erh,tz"„ E

1 Mark Kost̂ nnd
jeder,e.t nute S -elle,^ ».^ .
^aupro,ekte

a-.w .r ?; «iÄ
h dl » l"tm_

8 S . 2709 t
S709



I . Januar 1905.

Gin (tzärtnergehülfe
gesnchl - 767

Clarentbalerftr . 8 im Laden.

20. Jahrgang.

Das Auffüllen
eines Lagerplatzes und

Stücken des Weges
soll vergeben werden. 2761

Bon wem, sagt die Erped . d. B>
Zweiter

Kutscher
mit prima Zeugnisse « ,
großer Pferde freund,
m. Pferdepflege bestens
vertraut , guter Fahrer,
weiche Hand, mit aus¬
gesprochenem Reinlich¬
keitssinn, Disziplin ge¬
wöhnt , bei gutem Geh.
für hochherrschastliches
Haus in Berlin gesucht.

Ausführl . Offert , m.
,n. Zengnih Abfcheifte»
n. Referenzen sud L. S.
»SS an die Expedition
d. Bl ._ 695

Tüchtiger

Krreiter
^Kavallerist ) mit nur
prima Zeugnissen , aus¬
gesprochener Pferde-
srennd, m. Pferdepslege
gründlichst vertrant , bei
gutem Gehalt für hoch-
herrschaftliches Hans in
Berlin gesucht. Aus¬
führliche' Offerten mit
Zengnih Abschriften «.
Referenzen sut) S C.
396 an die Expedition
d. Bl. _ _396

Herren,
die an Blasen-, Harn -, Nieren»,
Leberleiden, Ausfluß u . Diabelik
erkrankt sind, gebrauchen Apoth.
Wagners Boldotce kr Carton
1 Mk. Allein eckt i. d. Drogerie
von Otto Siebert , Marktstraße , i
(Blätter der peruvian . Boldo^ j
pflanze.)_ _ 39 l

Achtung!
Kanarienbadne (St . Seifert ),

feinste Sänger , zu verk. 2777
Bleichstr. 41, Hth., 1.» l.

Sichere Existenz!
In einem lebh Städtchen a. d.

Lahn ist e. gutgeh. Wirtschaft mir
voller Conz., verb. mit Bäckerei,
Umstände halber fos. mit 5 bis
6000 Mk. Anz. zu verkaufen.
Rcntirt s. vorz. Bäckerei kann
verm. werden. Gefl. Off . ». tl-
» . 2775 a. d. Erv. d. Bl. 2776
^cerodenstr 13. Hth ., 2., r. .

möbl. Zim . (Woche 8 Ml)
z» vermiethen. _2775
HÂ öbcrflraße 21, Wohn . i. 1 St .,
«J4 3 Zim . u. Zuveh . zu verm.
Näh . 2. Stock._ 2765
Hdorkstr . 11, eine sehr sch 4-Z.»

Wohn i. 2. Stock, m. Bad u.
allem Zuveh. sehr bill. auf 1. April
zu verm. Näh . Part , im Kurz«
wa arenladen._ 2764

Tücht. Fuhrknecht
gesucht 2787

Nerostraße 44.

(5
Berühmte Wahrsagerin
Walramstr . 30, H., D , l. 2771

Zin Zimmer , Küche(im Abschi.)
' U. Keller zu neun 2412

Yorkstr. 17. bei Nosfll.
^H> aucntha >erflr. 9, 2 Zimmer^
w » Wohnung im Hinter bau
(Speisekammer, Cloler im Abschl.),
per 1. April zu vermiethen. Preis
M . 340._ 27320 temgafse 16, Dachwohnung,

1 Zimmer und Küche zuDer-
iniethen._ 2784
FH ledricherjlr. 2, Ecke Dotzbeimer»
«J®r straße, schöne 3« u. 4 Zim
Wohnungen , auch 2 Zimmer mit
Werknätte p. foi. od. spät, z. vm.
Näv . im Bäckerladen._ 2785
^liedrichernr . 4 sind sch. 3-Zim -
«4 Wohnungen m. Bad u. cleklr.
Licht, mir allein Zubeb. per sofort
oder 1. April zu verm. Näheres
Part ., links._ 2786

Geb. Fräulein,
heiteres Gemülh . geübte Vor¬
leserin, gesund und kräftig, - sucht
Sielle als Gesellichaftttin, am
liebsten bei älterem Herr».

Osiert . u . C . B . 2757 an
die Ex». d. Bl . 2798

„ständiges , älteres Mädchen,
in allen Hausarbeiten crf.,

sucht Stelle zum baldigen'Eintritt.
Ofserten u. l «. 3 SS an .die Erp.
d. Bl ._ _ _ 2795

,clli»undilraße 33, 1, sreundl.
möbl. Zu» zu verm.  2791Ĥ

ovhcim . In mkinem H we
Ncugassc 9ir. 63 ist eine sch.

3-Zilnuiermobnung m. Stall auf
gleich ober 1. April billig z» ver-
inietbcn. 3802

Ranenthalerstr. 9.
3 Zimmer-Wohnung im Hoch,
par-erre (große Räume ) Weg
zuges halber per 1. Febiuar
oder 1. April zu verm. 2781

pro Tag zur Strecke gebracht —, groß
artig ist der Erfolg — bin die Hatten
los — 30 Hatten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Kunden großen An-
klang ,c.. so und ähnlich beißt es innrer
in den glänzenden Zeugnissen über „Es
hat geschnappt". U)o keine Härte mehr
in die Lalle geht, wo Giftbrockennicht
mehr angerührt werden, da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Geflügel absolut un»
schädliche„Es hat geschnappt" staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen & 50 pfg .. ‘3.— und
5.—Mark. Ulan lasse sich nichts anderes
aufreden, rvo nicht zu haben, weisen
wir bereitwilligst Bezugsquellen nach.

^ wilh . Anhalt G. m. b. h .. Rolberu.

Zu haben in den Drogerien und
Apotheken._ 399

Gesucht Wascherei,
die noch Wäsche übernimmt , Adr.
an Pension Schupp , Luisen.
platz 7, 1. St. _ 2698
(Zrchneiderin empf. sich im Ans.
w v. Damen - u. Kinderanzügen,
sowie auch im Aend. ü. Moderuis.
Kr . Faust , Schlichtcrstraße 15.
Part ._ 2689

Tüchtige Friseuse
sucht noch Kunden 2673

Neugasse 15, Vdh., 4 , l.

SchrtibBiiehliM•Schul«
» —  Sjulem Bemlngton

^Tag- und Abendkune
Kostenloser

Slallen oachweie.BeinricliLeiCiier
Luisenplatz la.

M * ) M um >« iWU . | MH PW- .

Ilßujafir.sujuiifdi-UlilöfuuQsliGita
haben noch gelöst folgende Damen und Herren:

(Nachtragsvcrzeichn'ß I
Aßmus Heinrich, Bauunternehmer . ^ .
Baum Herm ., in Firma W . A. Schmidt ', Burkarot ^>ean,

Hofmetzgers Bilse u. Böhlmann , Hellmundstraße 13.
Caspersohn Elise, Fräulein.
Drach, Direktor der G -rmaniabrauerei : Deneke Ludw.,

Rentner , Sonnenbergerstraße 36 l Dörr Louis , Uhrmacher,
Friedrichstraße 2. ,

Flach Käthe, Frau ; Frank Wtlh ., Rcslaurateur Nassauer-Hof,
Sonnenbergl Finkel , Direktor der Kroncnbrauereil Fritz Kart,
Schreinermeister l Fuhr Karl , Sattler . , „

Grünhut , Dr . ; Grether Herm ., und Frau , Hotel St . Pe¬
tersburg ! Gäsgen Hrch.

Hartmann Kart , Maler « und Tünchermetster, Wallufer«
skraße 7l Hild , Direktor.

Jünger , Dr . Rechtsanwalt.
von Küster, Baron und Baronin ; Koch Films , Frau ; Koch

W., Dr.
Link, Dr . ; Laser, Dr . prakt. Arzt.
Woog Ph Wwe.. Lehrstrabe 15; Momberger Lrna Wwe.;

Momberger Aug. ; Müller Ernst , S hreinermeister^
Neuendorff Louis , Hotelbesitzer; Neucndorsf Wilhelm, Rent¬

ner und Stadtverordneter.
Opitz Bruno , Inhaber der Firma A. Opitz Hast.
Pirath , Dr ., und Familie . Jli4i mu ,
Roser Karl . Dr . med.; Rossel H. A., Architekt, Wwe. ;

Riegler Josef , Herrnschneider . - ^ .. . „ .
Spieser Jakob , Betriebsinspcktor ; Schaus , ^ rauletn , Bier-

stadterstraße 9 ; Schulte Alfred , Ingenieur : Schmidt Phth,
Akaurermeister und Frau.

Unger Alduin , Regisseur am Residcnziheater.
Wenz PH , Rentner . Möhringstrnße 9 ; Werth Heinrich,

Taunusstrabe 9 ; Wolttnann Klara Fräulein ; Weddigen August,
Rentner ; Wiederspahn Theo. Architekt: Weder I . I ., Maurer-
meister und Frau.

Wiesbaden , den 1. Januar 1905.
Der Magistrat.
Arnienoerwaltung.
I . A.: Travers.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 3. Januar 1905.Abonnements-Konzerte

de3
städtischen Kur - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LUSTNER.
Onverturo zu „Mozart“
Drei Stücke aus den ungarischen Skizzen

a) Ritterstück . b ) Ernster Gang,
c) Unter der Linde.

Phönixschwingen . Walzer
Invocation für Violine

Herr Konzertmeister Inner.
Fantasie -Ouverturo über Motive aus Rossini 's

„Stabat mater “ Mercadante.
Nocturne aus „La Navarraise “ Massenet
I . Peer -Gynt -Suite Cneg.

a) Morgenstimmung , b ) Oses Tod . c) Anitras
Tanz , d ) In der Halle des Bergkönigs . (Die
Kobolde hetzen Peer Gynt .)

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Herrn Konzertmeisters HERM. iRMER„r , |7' Wnmhan

Suppe.
R. Volkmann.

Job . Strauss.
Ganue.

1. Zur Parade , Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen zu Athen
3. V . Finale aus „Faust“
4. Drei spanische Tänze
5. Donauwellen , Walzer
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernaehtstraum“
7. Sphärenmusik , Adagio aus dem Streich¬

quartett in C-moll
Fantasie aus „Robert der Teufel“

E . Wemheuer.
Beethoven.
Gounod.
Moszkowski.
Ivanovici.
Thomas.

Rubinstein.
Meyerheer.

ttoffftänfigfcflusoerfattf
in®ln0t DrMn,

Zpiellvaren, Aansljalfnngsgkgknßlinden aller Art
des Nestlagers des Bazars

Mannheimer, Mickelsberg 6.
habe dasselbe übernommen und gebe zu Schleuderpreisen im Laden

MichelSbcrg 0 dä- sc de ab, billiger noch, wie bei der Versteigerung,
weit unbedingt geräumt werden muß. 2810

Ehr. Reininger.

Bekanntmachung.
Am Dienst «« de« » . Januar 1905 , Bormit_ _ «.. , * * • I-Tv _ if J. . . . C« A»// ittrtl S.

taqs 11

Wegen Abbruchs
des Hauses

Hochstätte IS.
sehr billig zu verk. : 1 nusib.-pol.
zweilhür. Kleidcrschr. ui. Weißzeug»
Einrichl., dto. einlhür . uußv .>pol.
Bertdow , 1 voll,! . Ringbett , ganz
0d. gctbeilt, 3 Kttchensdiränkc m
Glasaussatz. Nachtschränkchen, cinz.
Bettsi. n>, Spr . u. Mair ., sowie
eiserne m. Drahtbesp . u. Malr .,
1 Tisch. 2 in l.. 1 rn br .. Küchen-
tisch, prima Deckbetten ». Kissen,
versch. Spiegel , 2 schw. Säulen,,
Porzellan . Stühle , Küchenbrefer.

Näb. Hochstätte 19 , P 2727
/^ lcharnhorstslraßc 8 , schöne, qer.

3-Zil„.«Wohn P .. p. I . April
z» vm. Näh. 2. St ., l._ 2>-01
iZLcharnhorslstr. . 8, sd>one, ger.

4 Zim . Wohn . p. 1. April z
vm. Näh. 2 St ., l. 280»

tttd , suche ein tiiatt . K »recht
X » mit guten Zeugnissen . Der-
sclb« hat Wochenlohn, freie Woh¬
nung und Brand . 2774

Näh. in der Txped. d. Bl.

Verkauf von Schreibmaschine«
nur ersiklassigerShsteme zu

Original -Preise».
Heinrich L.ciohcr,

Luiienvlatz !a. 2914

Für eine in herrlicher Gegend

Besitzung,
ein Landgut , Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce , aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten

.Blüttcru erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Anmmcen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbiireau : Frankfurt » M.

w r cu
nach den
ncitcflen

_ _Müllern
„nb zu oitiigcii Preisen angeierligt
svivi: Wolle geselilumt't . Näheres
Nkiifl - lsbcrg 1.  Korbl.  9663

■MWI Mir <a";! id)
OUU Z4IU « beim Gebrauch vou
Kothe ’n Zalinwa »»« '

ii Flacon 60 Ps . jemals wieder
Zahns »ierzen bckomint o. aus dem
Munde riecht. Jod . 6 >corge
Kothe Nächst . Bcrliu . In
Wiesbaden bei Apolh. O. Sichert
u. Gustav Eikcl. 60
| * ? |

Uhr, "versteigere id)Tm„Deutschen Hof", Gold
nasse" 2"a dahier , zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Klavier, 1 Sopha, 1 Vertikow mit hohem Aussatz,
1 Pfeilerspiegcl mit Cvnsol, 1 Schreibsecretär, 1 Schrank
mit Aussatz und eine komplette Ladeneinrichtungbe¬
stehend aus : Büffet in Eichen mit Schnitzwerk und
Theke mit Murmorplatte. , .

Hieran anschließend Mittags 12 '/, Uhr auf einem
Lagerplatz in der Mainzerstraßc circa 10—15 fuhren alte
und neue Sandsteine. . .. . . .

Sammelplatz für KansUebhaber am stadt.
Bauhof , Mainzerstr . . - *08Petting , Geriäi1svoll;ieljer.

ätkppdkckkil

s
!
I
§

I
&5
K

6I
1

| Fidelitas*
ij Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise,
jEnthält  Lustspiele , Solosaenen , ICouplct.s (mit Musik ), Vor«
M träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft,

Halbjährlich 2 Mk . Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.
Li 13er Gr^ sangskomiker.
jjj Couplets , Duette , ' toloscenwu eto m t Noten . 32 Bände,
n über 400 Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk . Inhalts-
zf verzeiclinisa gratis und franco.

Oie bosten
Deklamationen und komischen Vorträge.

10. Auflage . Geb . Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergntigungseck.
3 1 Bd . : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
es heiten . 1 Mk . — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
Ä äffen liehen Auftreten. I Mk. — 3. Bd. : Der Zauberaalon.

Die interessantesten Kunststücke der SälonmAgio . Mit
jjj 123 Abbildungen . 2.40 Mk.IR Die Bauchrsdnerkunst, Von Gustav Lund,
IUI 2. Auflage . Mit Abbildungen 50 Pfg . 130

y Dresden u . Leipzig . 0 . Ä .Koch ’sVerlag

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Riind-Kopf-GliMörper
unterscheiden sieh von

Allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

was eioe

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. K. P. Frobe -Utxd . franko überallhin 91k . 4 .35

NO. 132094 . gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäuffep gesucht . 17üj

Man
verlange

.'S

r , c °'

Ärztlich empfohlen-
_ Preise stehen auf d£u Etiketten.

Flasche ¥k. ISO, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Bekanntmachung
Dienstag , den 3 . Januar 1003 , Mittags IS

Uhr, werden in dem Bersteigerungslokal, Kirchgasse 23:
2 Waichkommoden, 2 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank,
2 Sophas, 1 Regulator, 2 kompl. Betten, 1 Nacht-
lischu. A. m. 2807

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
dal «, , GMMllrikljkr.

Bekanntmachung
Dienstag , de» 3 . Januar er.. Mittags 12 Uhr. ver«

fleigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Kleiderschrank, 1 Schreibseire ' är , 1 Küchenschrank, 1 Drehbank.
1 Nähmasch ne und dergl. mehr

vfsentlich zwangsweise gegen Barzahlunm - 2803
OltieSb " en . den 2. Jaiiu .ii 1905.

Galonske , GkriGsntzieher. k. A.

P atente etc.Lrnst Franke, »'Su

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig

» die

Drnclcerei des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druckerei -Comptoir:
Mauritius«traase 8.

Telephon 199.



Qjr , Walramstr . 32.

Baka Weigaenbi
oder HellmnndatratnRe.

Msaritiusstnuse 8

A  8 . Jmiuar 1005, *.

5"irliihe A SHttspjelL
20 die « Kag, de» 3 . Januar 1905.

fl- 6 Vorstellung. Abonnement B,Tran mulus.
ahWe fi0müb% '" 5 «N von Arno Holz und Oskar Jerschke.

Professor vr . Niemes ' * " Dr ' ^ " UMÜller. ^
J -dwiga. seine Frau . El « m
Fntz. sein Sohn aus erster Ehe ' ' '
von Kannewurf, Landratb - » - . Herr Schwab.
Mollwei», Affeffar ^ - < . . . Herr Ballcntin.2sxsl*s**«1 '• ■' : : : : Säu.

gSttg»a>eacr « cueral-Auzetger.
20. Aabraaua.

Kleinstuber, Major a. D
Goldbaum, Fabrikant . ^
Falk, Rechtsanwalt .
Hoppe, Polizeiinfpektor.
Tamafchke. Polizeisekretär . '
PatzkowSki, Schutzmann . .

Schladebach, Bäckermeister
Olga, Stubenmädchen bei NiemehnKurt von Ncditz, > ’
Klausing,
Pöhlmann,
Hugo Müller,

Ein' ZL 'g7fell? °"""' ^ Ob-rs-kündaner

IOberplmanerr'

Wutichel.
. „ Ebert.
1 „ Malcher.
• ,  Engelmann.
• » Spieß.
I „ Berg.
. Frl. Doppelbauer.
> Herr Rohrmann.
. „ Med ns.
. Frl . Ratajczak.
. Herr Weiuig
. „ Andriano.

„ Henke.
« Lkartin.

Deutsch.
Preuß.<llllllergc,eue. -- "

Ghmnasiastne, Mitgliederd̂ r ehrenfesten und freien ÄutLbindun,I .. . m --"vkityrannia . Schutzleute. Ein Piccolo 8
3  N7ch °dem7  Akle stud̂ " """ '8 '/ ^ ^ utsch'e Kleinstadt.a nfnn„ 7 vk m " e pudel eint größere Paus- statt
Anfang 7 Uhr. - Gewö hnliche Preise" - Ende gegen 9-/. Uhr.

M B°rstell»n? rittwoch , den 4 . Januar 1908.
Del? . -Erstellung . Abonnement 0.

Waffenschmied.
Komische Oper ,n 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Rerw»«v,. (N-ueisinchtung sur die hiesige Kql. Bühne ) 8 8
Berwandlungs. und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung

i-ortzing scher Motive von Josef Schlar.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz=Theater.
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

a»pnt «fl, den 8 . Januar Ivos.
Hb . « bonnememr-Borstellung. AbonnementS-Billet« oültia
Novität . Der Kilometerfreffer . N ° v.. st.

ritt « a tu ®4 roan* in 3. Alten von ffiurt Kraatz

S2ÄV , • : • • • • fr « - *«.Mary ) " ' Sofie Schenk.
Trude ) deren Nichten . Elle Noorman.
Hans 'Förster, Mary's Mann M .Arndt

ritz Frerich-Friborg . . . . aluooif Bartak.
Cäsar Seefeld 8 . P tm* H " «brugge.
Alexa. seine Frau . . ' ' ^ inbolli Hager.
Felix Reinbold . . . . . . Ber ha Blanden.
Brömser, Chauffeur ! l ! ' ' ' ,6m3,

La L.

9 ' «W *« »•

» «Mffn Ung 6*5 1L"alfnSfVufc ” " Ende nach 9 Uhr

116. « b°»n-mem«.Borste'llung! 3 ^ » *«ii «uic2f *» aUtf güftig.U

lieber Nacht.
Lustspiel>n S Ak,-" von Adolf L'Arrona«.

Regie: A uin Ungcr.
Ott° Kirchner. : ,
Emmy, seine Frau . . . ' ' Maroa» ,^ "̂ ^ .
Frau Seheimrat Wardeck. E.nmtz'« Mutter ' Sofie Eckenk̂^ '
SonitätSra, Dr. Richard Kirchner ' W . Rücker
« . m«
Frau von Neuendorf l
L aUmZ mn >ieniat 9l9tmm ' ' '' S .bylla Ri-ger
Johann PeterS x Arthur Roberts.
Emilie, seine Frau , | ,“-‘llSm4lSlll,rln' tl-
Köckeritz, ° ' ) . . Noorman.
Anna, Stubenmädchen ) ' ' ' ' ^ 9~l ro’9-
S ta »i , Diener ) »« Kirchner ;

D„ Stflfn? b m3i' «“f 2." M -" find-n Aßer "-' Pausen statt
3 n  der Erstellung . Akte erfolgt »ach

Kassenöffnung6 -,2  Uhr. - Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9 Uhr.

u du  Wcsfpmng ? ?
8 Wochen Zugnummer des deutschen Theaters in buchen . 1

US- Be Thoma . Trappe

flHfl YOl
The Wallenos

sowin j * , TOm  Casino de Paris,
JOWIO die hervorragendsten Attractionen der Gegenwart.

2783

iirftmirant „ Im Huinpfe | ht “ ,
Schwalbacherstraße 49 2768

Dienstag  Metzelsuppe.
ladet frdl. e,n Christian Pauly

pmanu,

Nachmittags " " *' ^ " »uar 1905.

Seifte Kinder und Kchuler-Norkeü« «/
i» W 2 " "' letzte» Mae: *

«m. »mm' m »Z '" " «tag I" n ' " l,§ '” H? nei.

»» allialla -TheaSer-
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter

®ienfto g/  den 3. Januar, Abends8 Uhr:
N 0  r a;

Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen
Robert Hellmer, mL * ■“ '»'Ä « . . '
Sa fr 3““ sa,*sar *-
Bob ' f ihre Kinder Kl. Abicht.
Doktor Rank -
Frau Linde 9 ^ 1 .̂elsbacher.
Günther Lome Unger.
Helene Dormer.

— ° Xt ' ^ dfine ^ ^ °hn" na . - Zeit ":" Gegenwart ^ "' 'Lonaeituans >.I»,ei 140.. .jre 2«—

Wirtschaftl. Volkspartei
für Hessen-Naffau.

«..A.ä &ä  Air ;;:;:
O- ffentliche

Mifgftfifßi’Uerlaiiimfimq
1 er 1 t Tagrsordnuug:
1. Aufnahme neuer Mitglieder
. Berichteriiattung über das vergangene GeschäktSiabr

. ' SWÄfsasj ® » •
Petent : H-rr J . Kaiser . Wiesbaden.

Sup Diskussion.
^— — Der Vorstand .
rirettag , den « . Jannar IN« 5, Abends 7 v Uhr

im großen Saale des „ Casino “ V /s W’ ,/

Konzerl
[ von

Seit « Walleifels
USmmnuAcAl3'̂ er  Fischer 506

H°/mustkal.enha«dlüug

Gemeinsam Ortskrankenkasse.
Abends 8 '! Q  Jannar er .,

. f orbeiifiiitifü SfiirraluerfmiimliiDfl

w f a.ee f 0 ^ b»»« « 9 : Wahl eines Ausschusses zur Vrüsuna
der ^ ahresrechniinsi . Genehmigung von Bertrülien üj,,,
wählen für d-n Barstanb . Sonstiges » « *'

Wltsbaden , 2.  Januar 1905 8 ~‘ 79
„ ® rtff «wS?orfl (mb.

- -- r —_ ** n|  Borsitzender .

crophul/ser̂ Kind " " ^ pfe? ,e" ? tz° 1" ?d» 0n7Ku7 'mî " ^ " ch- -

•mm.» Lahusen’s Lebertiiran.
,M ,16"V, S “ eß,£ ' IS 1 ; • *«. 3 »f. *. n, äl
bodjfein und milde und von Groß und Klein obn.  Miv
stenominenu.leicht vertragen . Preis Mk »1 « Widerwillen

immmwm s
Apotheke von itr jS it ba \f tt:  Taunus«

Aplelgold,
reinee , perlender Apfolsaft,

mit ausgesprochenem Frueh ^ eschmack
die Flasche ohne Glas 30 F % *

50230 ! Z o  efs ch-
_ . Wiesbaden,

? Atlolfstr . 5

Danksagung.
‘JÄSftas .p '•* "«»»

Waria Groß,S ‘Ä2"ah*’'-. l... 1»»i„„«
v̂ nafaaben, den 2. Januar 1905. 76

Der trauernde Gatte:

Georg Wilhelm Groß.

Danksagung,

imtua laiiift,
S1VÄ ’ÄSÄS

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Hennemann

und

Familie Hörold,
Äßftadt.

Iffrtipnjs ^ nWt „ Kiihk Sagst-
£sl . 28 75 Inh .: Karl Fritz u. Ernst Müller Tel . 2675.

Schulgasse 7 -W , 2052
Reichhaltige - Hoir - u. Metolk-
PrivaterÄ !̂!^ ^ ompl. 4l .,s eattnuuen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Wiesbadener8erdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saal BaS3e 24/26 . Delek. 2861
_ _ _ Ton

Meinrloh Becker«
Grosses Lager in allen

Holz - und Metalsärgen
zu reellen Preisen. Lein Laden!

%
Wiesbadener

General’Hnzefger.

—- —- - - ^uoiwr . a

Emaille-Firmenschilder
, liefrrt »'der Größe als Spezialität Zggg

««mc3.Wiesbadener Emaillier-Werk,Sm*

Der (ieborasteln orhält
dauernd guten Zag

wenn « mit Johns Sehorno . i.Aufsatz bekrönt wird «*n«
300 000  Stück bereite verkanf.
Sw - Lieferung anf Probe

Niederlage bei: KeS«iev <£;VVleüaml
Wiesbaden, Yorkstr. 10.® „J*

QUIebieltif enipfoblea uaaer rrosaag f - _ ,°° AB»rb«ro»ga-«.üiouAiith-Oafon sow. |«a«



1

Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Cmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manriliusstraffe 8.
Nr . 2.

Bekanntmachung

betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des Weihers
am Warmen Damm.

Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Festplatz
,,Unter den Eichen " eine Eisbahn hergerichtet worden ist,
welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für Erwachsene und
schulvflichtige Kinder , sowie an Mittwoch - und Samstag-
Nachmittagen unentgeltlich benutzt werden kann , so wird zur
Verhütung von Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen
und sonstiger Mißstände aus Grund der § § 43 und 73 der
Polizei - Verordnung vom 18 . September 1900 hiermit be¬
stimmt , daß bei eingetretenem Frostwettcr die Eisdecke des
Weihers in der Anlage am Warmen Damm zwecks Be¬
nutzung zum Schlittschuhlaufen oder Schlittenfahren ferner¬
hin nicht mehr betreten werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
mit der im 8 70 der erwähnten Verordnung angedrvhten
Strafe — bis zu 30 Pik ., eventuell 3 Tage Hast — ge¬
ahndet.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
2480 Der Magistrat.

DienstbotLN -Abormement
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstboten --Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw . haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause , auch wenn der Be¬
trag noch nicht erhoben ist , sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar 1905 nicht abgemeldet haben

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutreten , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken , weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905 , während bei späterer An¬
meldung , nach dem 1. Januar 1905 , erst am 15 . Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte ver¬
säumen , von unserer segensreichen Einrichtung auögiebigen
Gebrauch zu machen , zumal alle Krauken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu habe » . 1794

_ _ _ Städ tisches Krankenhaus.
Bekanittmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann Walluser¬
weg einerseits und der 2 . und 3 . Gewann Walluserweg
anderseits , solider auf dem Plaue mit b — ebezeichnete Teil
an der Eltvillerstraßeeingezogcu werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebvaast daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 15 . Dezember d Js.
beginnden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einznreichen , oder im Rathausc , Zimmer Nr . 43,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht ans.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1904.

*881  _ Der O berbürgermeister
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sot.
len künftig die Baugesucke erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas.
lenung lowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestückt im Anschluß
an eine bereits bestellende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten lverden hieraus ausdrücklich auf.
merk,am gemacht mit den : Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gchandllabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten möa»
uchst friibzeitig ihre Anträge aus den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900.
Das Sladtliauawt.

Dienstag , den 3 . Januar 1905.

Bekanntmachung.
Das Militär - Ersatzgeschäst für 1905 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen , welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 21. Dezember 1885 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

sind,
b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht

vor einer Rekrutirungsbehörde gepellt , und
c) sich zwar gestellt , über ihre Milst .örverhältnisse aber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr 18 (Erdgeschoß ) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpslichtigen
Montag , den 2 Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Dienstag , den 3. Januar 1905 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlich K.
Mittwoch , den 4. Januar 1905 mit dem Buchstaben L bis ein¬

schließlich O.
Donnerstag , den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein-

schließlicy S.
Freitag , den o . Januar 1905 mit dem Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Sonnabend , den 7. Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬
schließlich D.

Montag , den 9. Januar 1905 mit dem Buchstaben E bis ein-
| schließlich H.

Dienstag , den 10. Januar 1905 mit dem Buchstaben I bis ein¬
schließlich M.

Mittwoch , den 11. Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬
schließlich R.

Donnerstag , den 12. Januar 1905 mit dem Buchstaben S bis ein¬
schließlich U.

Freitag , den 13. Januar 1905 mit dem Buchstaben U bis ein¬
schließlich Z.

3. Tie 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.
Montag , den 15. Januar 1905 mit den Buchstaben A, C, D.
Dienstag , den 17 . Januar 1905 mit den Buchstaben E , F.
Mittwoch , den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G , I.
Donnerstag , den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag , den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem BnchstabenL.
Montag , den 23 . Januar 1905 mit dem Buchstaben Bk.
Dienstag , den 24 . Januar 1905 mit den Buchstaben N , O.
Mittwoch , den 25 . Januar 1905 mit den Buchstaben P , Q.
Donnerstag , den 26 . Januar 1905 mit dem Buchstaben R.
Freitag , den 27 . Januar 1905 mit dem Buchstaben S.
Sonnabend , den 28. Januar 1905 mit den Buchstaben T , U, V.
Montag , den 30 . Januar 1905 mit den Buchstaben W , 3c, f ).
Dienstag , den 31 . Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind jaus der Reise begriffene Handlnngsge-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,Vor¬
münder -, Lehr -, Brod - oder Fabrikherren derselben die Perpflich-
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich¬
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung " an der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommissian , Herrn Pol .j,eipräsi-
dent von S ch cn ck hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Ä  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältnisic „sw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1905 bei denk Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zn begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-
sichtigt.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904. 199 g
Der Magistrat.

Vckanimnachnng.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

20 . Jahrgang.

Verdingung.

Die Installation für die Boreulichtbeleuchtung
der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 24 eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschl . Zeich¬
nungen , auch von dort und zwar bis zum 3 . Januar 1905
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . B A . 31/'
versehene Angebote sind spätestens bis

Tonnerstag » den 5 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsfvrmnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1904.

2410 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.

Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schütrenhof"
wegen Renoviruug für den Hotelbctrieb vom 1 Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badchausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Restauratiouslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruheu in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Stadt .-Kranken - u. Badehausverwaltnng.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle
(Trauerl alle - wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten
unentgeltlra , zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aufjchcr anzumelüen , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Tic Friedhofs -Deputation.

Nnentgeltlich-
AprrthüiNltie für inue nittcitc fiutpüröitlie.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Veratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswnrfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwoltunz.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König ! .
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bcicheinigung des Krcislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einznreichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
3718 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasie

Nr . 6 ist jetzt unter 2903 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Änschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir un-
bereit , aus Antrag der Betheiligten über die Eintheilun,
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verbandelll.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.



z“'* S. Januar 1905. Nr. 2. Amtsblatt der Stabt WleSbade »,
20. Jahrgang.

Bekanntmachung
Die ledige Anna Nothgerber . geboren am2. Sep br.

1863 zu Oberstem, zuletzt Schwalbacherstraßc 15 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, lodatz die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muhen.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufcnthalsortcs.
Wiesdaden, den 29. Dezember 1904.

2635 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgefetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu vergehen
ist sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländifches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewahren,
wenn auch der zvllauSländische Ursprung und die stattgehabte
Berzollung der Maare erwiesen ist. ^

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren
Wiesbaden, den 1. Juli 1903

5983  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung .
,lils unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraizr6
- wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Kiefern -Anznudeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.4 ).

Gemischtes Auzündeholz»
geschnitten und gespalten, per Centner Ml. 2. .

Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischeno- 6 Uhr
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magistrat ._

Nr. 6ctg us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße
werden von jetzt ad Was ch-, Ban m- und Rose n

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nw 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittag» zwischeno n»
6 11 hr entgegengenommcn.

Wiesbaden, den 8. April 1903.
Der Magistrat. —Arnicu-Verwaltuna.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretenz>l lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklasse= lf - Mk.o . — 7.5U ,,

// ’> " " g ‘ ' __ 2 .50 „
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für ,ede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird>eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar sur Kranke
der 1. und 2. Berpflegungsklasse mit 1Mk., für Kranke der
3. Berpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen aus dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Bc-
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanutmachu», . _
betr. Verabreichung warmen Frühstücks cm arme eschulnnoer.

Die hier im Winter cingeführle Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiestgen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, das; sie uns auch in dieiem Win¬
ter die Mittel schließen läßt, um den armen Kindern, welche zu
Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stuck trocke¬
nes Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhalten, m der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen. t ,

Gaben über welche öffentlich quitt.rt werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat. Rentner Arntz, Nhlandstraße1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr. med. prokt. Arzt Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtv. Oberst-
leutnanta D. von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtv. Gast-
Wirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadtv. Rentner Kimmel Kw-
ser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gercchtsassessor a.
D Direktionsmitgliedder Nass. Landesbank Reusch, Landen
bank, Herr Bezirksv. Lehrer Wagner, Dotzheimerstraße 86. Herr
Bezirksv. Rentner Bremer. Rheinstraße 38, Herr Bezirksv. Reg.-
Sekretär a D. Schroeder, Enfferstraße 48, Herr Bezirksv. Zeh¬
rer Münzert, Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv. VeMalter
Schminke, Augenheilanstalt, Herr Bezirksv. Kaufmann Mockel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv. Rentner Berger, Mauergasse 2i.
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger, Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18. Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch Querfeldstraße3, sowie das städt. Armcnbureau. Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegmahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhclmstraße2, Herr Kauf-
manu Emil Hees jun., Inhaber der Firma Karl Acker Nächst
gr. Burgstraße 16, Herr KaufmannA. Mollath, Michelsberg 14
Herr KaufmannE. Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
ô 'Wiesbaden, den 1. November 1904. 9852

Namens der städt. Armendeputation:
Travers,

Magistrats-Assessor.

fiiii)uirilitrluirf#5fiit fictctn-ii. Oimculchimiur
unb-ZAeidnmr«.

Am 11. Januar soll obiger Kursus, welcher'eitens
der Handwerkskammer mit Unterstützung des Staate » und
der Stadt Wiesbaden veranstaltet wird, eröffnet werden.
Der Unterricht wird erteilt durch den Direktor der inter¬
nationalen Bekleidungakademie, Herrn F . H. ©■ 9Jiiiltcr
5u Frankfurt a. M. Gelehrt wird: Maßnehmen, H-ach-
zeichncn, Entwerfcii von Schnittmustern, Anatomie, Qn*
schneiden, Materialienkunde, Fach-Kalkulation und riach-
Buchführung. Der Unterricht soll 3 Monate hindurch
Montags, Mittwochs und Freitags, nachmittags von 6 bis
9 oder auch von 4V- bis V/2 Uhr, stattfiuden. Das Schul¬
geld beträgt Mk. 20'— für den ganzen Cursus. An¬
meldungen sind bei der Unterzeichneten Kammer oder der
hiesigen Schneider-Innung zu tätigen.

Wiesbaden, den 23 Dezember 1904.
403 Die Handwerkskammer.

Sonnenberg.
Holzversteigernng.

Am Freitag » den 6. Januar 180 » , Vormittags
9' /» Uhr beginnend, soll im hiesigen Gemeindewalde, Distrikt
„Fichten" No. 2. nachfolgenveS Gehölz zur Versteigerung
gelangen:

15 eichene Stämme, 6,50 Festmeter,
111 Rin. eichene Nutzknüppel,

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag :, den 7 Januar 1005,

Abends 8 L’lir:

Maakes-Iall
Saal - Oe  f f n n n g 7 U hr.

Anzug : Masken -Rostüin oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herrl ?' . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus -- Karten bis
spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr : 2 Mk. ; Nicht»Abonnen¬ten : 4 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Galerien bleiben geschlossenStädtische Kur-Verwaltung

Bekanntmachung.
Das Bad am SchlohPlalz ist vom9. Januar 1905

ab wegen Ausbesserungsarbeitcn etwa 10—12 Tagê ge¬
schlossen. 2 <1‘
w ” Das Stadtbanamt.

"Ieranntmockiung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daran) aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich acei,epflichtiaeGegen»
stände mit Rücksicht ans deren ausländischen Urivrime. eme
Befreiung von der Acciseabgabe ans Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung wlbn-
verständlick nur soweit gewährt weroen kann, als der Racki-
weis der Identität der hier einzuführenden Mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt um von
dort aus in unmittelbaren: zeitlichen Anschlupe an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport lnerher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Berichlnffc ywr

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Plahe vcrzollt  werden was
der Absender dadiirch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden
^Äiesbaden . den 24. April 1903. Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Bethciligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903. Stadt. Acctscamt.

I Nichtamtlicher Shell. 3

Städtisches Seil,Hans zn Wiesbaden,
Nenyasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenutniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines JahrcS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 llhr Bormit¬
taas nnd von Ä—» Uhr Nachmittags im Le.bhanS
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat»

Bckanntinaeyung.
Auf den Antrag von hiesigen selbständigen Gewerbe

treibenden des Barbier -, Friseur - und Perücken
macher-Gew rbes wird auf Grund des 8 410 der Ge
werbcordnung nach amtlicher Feststellung der Zweidrittel-
Mehrheit der von den beteiligten Geschäftsinhabern stir den
Antrag abgegebenen Stimmen hierdurch bestimmt: Sämmt-
liche Barbier , Friseur- und Pernckcnmachergescliästein
Wiesbaden stnd an Sonn - und Feiertagen » um
1 llhr nachmittas , an dcni ersten Oster-, Psingst
und Weihnachtsseiertage hingegen gänzlich zu

^ ^ Dementsprechend werden die im Regierungs-Amtsblatt
Nr. 13 für 1895 Nr. 284 Z. e. und in Nr. 49 von
1900 Nr. 1108 ausgesuchten AnsnahmcbestimmnNgcn vom
23. März 1895 und vom. 23. November 1900 hierdurch
abaeündert, jedoch mit der Maßgabe, daß die im hiesigen
Königlichen Theater, Rcsidenztbcater und̂ Walhallatheater zu
der Vorbereitung von öffentlichen Vorstellungen erforder¬
lichen Arbeiten des FriseurgcwerbeS von vorstehender A»
ordnung ausgenommen werden.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.
Der Regierungs-Präsident.

I . B- : v. Gizycki.

6
41

„ Scheit,
Knüppel,

515 eichene Wellen,
186 Rm. buchene Scheit,
461 ,, „ Knüppel,

6280 .. .. Wellen. , ^ . r . _ . „
Sammelpunkt: Heuweg, Hotzstog am Stembruch„Bier-

stadterstall". ,
Ans Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober

nach den VcrstcigcrungSbedingungen.
Sonneubcrg b. Wiesbaden, 29. Dezember 1904.

Der Gemeindevoraa .ld:
26y7 Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Bei der heute nochmals stattgehabten Ersatzwahl von 2

Gemeindeverorönctcnder l . Abteilung wurden die Herren.
l . Oberleutnant a. D . Wilhelm von Bori »ies
und 2. Bahnmeister a.D . Ferdinand Bruckner
beide hier wohnhaft und angesessen gewählt.

Einbrüche gegen die (Gültigkeit bicfcv 2bcxl)t Jtno inner*
halb 2 Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses
bei dem Gemeindcvorstandanzubringen(§ 34 B. O.).

Sonneubcrg, den 30. Dezember 1904.
Der Gemeindevorstand

27Z0 S chmi dt, Bürgermeister.

Hohverkaus (Obctförilttri Wiesbaden
Donnerstag, de» 5 . Januar 1905 , aus den DiM. 30 u.

32 Bleidcustadtcrkopf. Eichen: 4 Rm. Lchca. Buchen:
458 Rm. Scheit, 101 Rm. Knüpp., 94 Htt. W-llcii.

Zusammenkunft lv Uhr aus der Aarstraß- bet Ktlo.ueter.
stein6, d8U

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.

2378 Der Polizei-Pr äsident. I . B. : Falcke.

prtlTrtuT(ii)ESjirtrltnlTf.
Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen

Mit Rücksicht ans den starken Verkehr am Jahresschlüsse
wird die Kaffe bis ans weiteres werktäglich auch von 3 bis
5 Uhr nachmittags geöffnet sein. .

Die am 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen
können, soweit sie nicht zum Kapital zugeschriebcn werden
sollen, schon vom 15, Dezember ab erhoben werden.

Wiesbaden, im Dezember 1904. ^297
Direkt '''« der Nassaniskhen Landesbank.

Kessler.

| | : AbbruchZ
Wörthstratze 3.

Thüren , Fenster , Fustböden , Treppen . FelNter-
läden , Ocfen . » groszer trausportavler Herd
iNestaurationsherd), neu, schönes Bauholz . Brenn¬
hol», 40 .000 Stück gute Dachziegel . Backnenie.

Eine aut ernalteue Scheune , 044 Meter
Satteldach,' Fachwerk, für Feldjch-une ,-hr geeignet,
eine Stall -Einr chtnng für Knhe u»d Pferd-
alles billig zu verkaufen. Näheresbci - 778

Huppert &
Neroür 44 , Römerberg i « ». Baustelle Nonnenhos.

Exil- Md Kk!o»ikN'.liMlikllcll
übernimmt

in Wicslinilkn
zu den billigsten Preisn

Jacob Kopp , Eltrille,
Hoch- u. Tiefbau-Unleruehmer.
Asterunternehmungen ultiit ausgeschloss n.

Brennholzverkanf.

2715

Die NatnralverpflegungSstation verkauft̂ von heute ab
si- nachverzeichnetcn Holzsorten zu den bcigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
„ 5 » l3J b0  "

Kicfern-Anzündehotz per « ack 1,— f/
'DaS Holz wird frei 'NS Hans abgeliefert und ist von

bester Qualität. ^ Ä
Bestellungen werden von dem ^Hausvater Sturm,

Evang . Bereinshans , Platterftr . Nr . '4 entqegc,»-
genommen.

Bemerkt wird, das? durch v,e Avnnhme vor
.tHolz die Erreichung, des humanen Zweckes de»
Anstalt gesördert wird. ° lt



H. Januar 1905.
Wiesbadener Veneral -Aazeis -r.

» . Jahrgan ».

^jssbaüsnZr ^ otmungz - Ltlirsigsr
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs■Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Snterellenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.. « »
Biiügite und eriolgreichite Gelegenheit zur Vermietung von Gertaits«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dreier Rubrik werden 3nierate bis zu4Zeilen bei3*maiwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1- pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.- pro Monat.
r-L k̂KLii kL'-d rs-D PSi »r-SLk KLd K-L« PLLi KL« rLS»lLSK KS«
. . . . Einzelne Vermiethungs»3nlerafe5 Pfennige pro Zeile.

WchNMSllachMis-önmil Lion& CieM
Fricdrichstras ?« 11. ♦ Telefon ?08 365Friedrich straf?«

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausodjekten aller Ar?.

Gesucht,
Kolonie Eigenheim, Parterre.Wohn¬
ung. 4 Zimmer. Mansarostock,
Garten, sonnig, trocken. Offerten
an IV , Reicher , Adelheid¬
straße 48, 370
rt' rti'.i .-til eine fleirie Kntschcr-
Wilülyl Wohnung »nt Stall
für 2 Pferde. Remise für 2 Wagen
und etwaö Futterrauin. Näheres
Oranienstr. 6, Laden._ 2736

Silldifr . 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
stochlierrschastlicheWost»
ung von v Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
ver 1. April 1905 zu vermied,
Befichligun., zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Kaiser -Friedrich-Nu,g 67 ist dee
0 » 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, große» Balkons, Erker
u reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer.
W. Kimiiiel. 2198

4 Zimmer.

Adoifftraste IO,
2 - u. 8, 4t„ je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansardenu. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
Benn. Eigene elekir. Centrale nn
Hause. 4063

Näd Part, daselbst._
aiier-Fr>edr>ai»Ninq 65 sind

«P hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. reicht. Znbeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Fricdrich-Ring 74, 3,_ 6631
^ -aunuSstr. 1, Berliner Hot, 3.
&  Etage , links , best, aus 7 Zim,,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Znbeh,, p. sofortz. verm
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näd. dorls.' od, bei Herrn Cal l
Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
Stock, 8294

^ ochherrsch, billige Wohnung
Luxembur,platz3 mit allem

Comfort der Neuzeit. Sincmander-
gehcnde gr. Zimnier gr. Badezim.
3 Ransardzim, 3 Balkons, Schiebe¬
lbüren, Parguer rc.. per 1. Jan.
05 Näb. im Hauw2. St, 122o

»orltzstraße 31, 1. Ei , schone
»VI Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz, v. Wascht. u.
Trockenspeicher, per 1, April 1905
preiswert zu verm. Gr. tust. Hof,
kein Hihs. vorhanden. Näh. denn
Eigentümer Part. 497

Nicolnsstr . 26,
3. Etage, 6 Zimmer Balkon und.
Zurehör per 1. April 1905 zu
Bermiclen. Näh. Hochpart. 2612
^Lmenckendors'ir. 4, am Kaiser-

Friedrich.Ring (feine, ruhige
Lage), 1. Etage, 6 Zimmer mir
reicht. Zubehör, per sofort zu ver-
miethen,_ 24555 Zinimrr._
»,H« delstcid,tra >?e 1» , Süds,,

ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reicht. Zubehör

E'age) zu verm. Auskunft im
1. Stock,_ _ 9934

delheidstr, 84 2, Et,. 5 Z»n
Kücheu Zub,, Balk., Gas,

elektr Licht auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 1325

«Aheinstr. 53, Bel-Et„ 5 Zim.
«Id Balk., 2 Mans, 2 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh, daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 » 2 —5 lltir._ 2349

3il;einslras ?c 91
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon. Kelleru. Mans. P, sofort
oder stä er zu verm._ 94,5

4 Zimmer
»̂ Jeubau Clarentüalerstraße5 sind

v * zwei herricha'tliche4- und 5-
Zimmei Wohnungen preiswert auf
g eich oder'väier zu verm, 69,36
^ »otzheimerur. 69, 4 Zim.-Wohii,,
H der Neuzeit entsprechend und
Niime zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau ver sof, zu vm, 8847

6 Zimmer.

3 Kisülarlk.mg3
ist.die BelletagE von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comsorl der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz,
de- Herrn Geh. Reg, Rath
Schmidt , per 1. April(auch
früher) zu verm, 9588

^ALlüchetPlatz3 sind Wohnungen
von je 4 Zimmernu, Zub,

per sof, oder fp. zu verm. Nah.
dorts. im Laden od, Blücherstr. 17.
P.. r. 184

^L> otzhcii»erslr. 51, i. allernächster
H Niiae des Bismarckrings, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, evenl. sofort oder spät rn
verm Röb. Par: , l. 8176
^otzsteiwcriiraszc 8L Drei.
^ Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. 'Nah. Hochvartcrre. 1078
^ ^ rudenstr. 3, Bdh., 3 Zun. m

Küchen. Zub.. aus 1. April
-u verm Näb, 1, Lt. dal, 2218
A-̂ rudenstr. 9, 1., r., 4 Z>M, m.
^ Znbeh., Balkon aus Apeil zu
verm. Näh. daietnst. _ 22-0

Gnelsenaustratze 9,
Ecke Yorkstraße. Moderne4.Zim>
merwohnungen aus gleich oder sp,
zu vermieten Nüh.Seerobcnstr, 30.
Part 3253
fLLneisenaustr. 20, Laden, 4-

Zim.-Wohn., derN-uz. entsp.,
per 1. April zu verm. 1981

«Idolssanee 39, 1 Tr., Wohn.
von 6 Zim. mit Zubehör.

Veranda, per 1. April ab zu ver.
mietden. 563
«,HSbetheidnr 16, 1 Et., 6»Zim.»

Wohnung, Balkon, Bad, 2
Mans., per 1. April 1905 zu vm.
Näh, daselbst Part._ 2719

de hcionragc 80, 3. Etage,
Wolinung von 6 Zimmern

u. Zubehör sür gleich oder sgätcr
zu verm. Näh. Part. 294
FLmiernr. 37, 1., 5—8 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu-
behör fof. od später zu vm. 3856
sLmserstr. 37, 1. St ., 5 —6 Zim.,
A? drei Balkons. Garten, reicht.
Zubehör sos. o. sp. zu vm. Näh.
Parr., l. 168
V^ uniboldstraßc 11, Etagenviüa,

herrschastl. Wohnung im 2.
St ., bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reich!. Zub.. sosortz. vm.
Näh. Huuiloldstr. 11. P. 2050
L» aiser-Fcî r.-Mng 60 sind im
«1 - 1. ii. 2 Siock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Ballons, elekir. Licht rc.
aus gleich oder späler zu verm.
Näh. 1 r.  _ 1102

aiier Frwdrich-RiNi 74 ist die
hochherrschastl. einger. Bel.

Etage, 6 Ziinmcru. alles Zubeh.,
aus sofort od. später zu verm.
Näheres daselbst. 2740

^H)blncher»r. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zun. nebst

Zubeb., der Neuz. entspr. einger.,
v io? I'P. Näheres doriselbst
Part», r._8672
(Clarentiiölfriiittfie 2,

bei der Ninglirche. nahe Haliestellc
der elektr. Bah» (kein Lade» und
kein Hmterh.) sind herrsch. Wohn.
Park., 1-, 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim,, Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochb.angebr.
Speise!., Kuhienausz, elekir. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Kell
, Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
01), spät, zu verm. Näh. das. 9862
^LKroße5-Zimmer-Wohnung mit
'M allein Comfort der Jetztzeit
ansgestattct, preisw. zu verm.
2655 Totzbcimernr 106.
M̂»rbacherstr. 2 Ecke Wallulerstr.,

«ine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung(2. E'age), eine 8 oder
2)<4-Zsmmcr.Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part. o60n

h<»i« Gnerscnaustr. 27, Ecke
iUUUllU Büiowstr.. herrsch 4-
Zilumer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elekrr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Skäh.
dortselbst od. Röderstraße 83 bei
Löiir._ 8033
/t ^ erichlstr. 9 ist die 3. Et., best.
V9 aus 4 Z,m. n. Zubeb., weg.
Versetzung des bish. Inhabers v.
1. Jan. ab oder später zu ver-
miethen._ ,  ’ £’
rf̂ töienfir. 17, geräumige

zimincr-Wohn, der R
entspr. eingerichtet, auf foso
verm Näh. Part , r._

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschastl. mit allem Comfort
eingerichtete4- u »-Zimmcr-
Wohiiiinge» mit Central
heiznng billig zu verm., ev
freie Wohnung bis April.

3täh. Part. 2275

T̂ eeio cnstr. 27. Glh., Part., r.
4 Zim. m Zu . n. fch. Ter-

raffe ver sof. od. l . Jan. z. vm.
Näh dasel. st und Adolssallee 31.,, 2124

t 'iüartillgstraße7, schöne3-Zim.-
Wohnung ui. Balkon auf 1

Jan . >905 zu verm. Näh. das.
Frontsv._ __ 9611
L̂ erderstraße6. 1 St ., schöne

Z-Ziuimerwohn mit B>llkon
u. Zubehör auf l. Novbr. z.,vm>
Näh. Bari rechts. 5 *5
^ >»chone3.Zrmincrwohm.ng.Bade-

emrichlUNg ist wegzugsha der
zum 1. April zu vermieten. S!ah.
Herderstr 22 bei Krämer. 263?

od. Herderstr. 24.
LHzarlur. 7. 1. Li., -
AP Küche Keller. Man
vom 1. Jan. 1905 zur
Karlstr 7,̂ 2.__

J)V Luxemburgstr., 1.
auch5 Zimmerw. mit
I. Nov. evcnt. auch srül
Näh. Part. b. Mugele.
«.̂ ochherrfaiasrncye orurg
«L? moderne Wohnung

Näh. im Hause, 2. SrNi'

diufrtfti.36,lomDnus,
gesunde freie Lage 2. Etage,
5-ZjMkr-WolMNg

mit allem Zubehör per l . Avril
zu verm: Näh. Part.

Friedrich.Ring 67.

Zub
el,

34, 1. St , 4
mit Balkon, u. Zubehör

Warmwasser cilungp. 1. April

2697
N
s. vm. Näh. daielbn.

^^nxeinviirzür. 9 »t die 2 und
^  3 . Etage , best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u. aUcm Coms.,
der llicuz. ausgcstatlet, Per sos. od
per 1. April 1905 zu «ein. Näh.
Part., rechis._ 2571
4«̂ räiikuftt . 24 Bedb. 3,

5-Ziminer-tWohn. mit Zubeh.
zu vermicthen. 96vb

AZcduiillr. 4, 2
mil Zubeh. o

verm. Näh. Part.

-gr«rchwalbacherstr. 50, Garten cue,
^ schöne4-Zili»»-r-W°hnu„geil F

vermieten. 4927
Schöne 4.Zi »imerwohn P

ung zu vermieten_ ^ ^
Schwalbacherstraße 30, Garten- ^
fette. 4964 ^

CK%ttUntcr»r. 4, P od. 3. E , m
Wohn, von 4 Zim. mit e. (jj

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, l Balk., 1—2 Man,, usw.. K
Gartenbenutzung, kein H>"skr- „e
baus dabei. 6630 bc
<HHa>kmühl,ir. 19, Wohnungv. «

4 croßen Zimmern, Küche,
Bad u. allem ZuRh. aus gl. oder K
iväter zu verm. 2093 ^
»̂^orlstraße8, 4 ZiMinerwohnung Z

ver 1. Avril zu verm. 1682
| £,de Roonstr. ». Vorknraße9, st

zwei 4-Ziinmer-Wohnungen ^
(1. u. 3. St .), der Neuz. entip. Z
bis 1. Rov. billig zu verm. Näh. s,
im ^aden. ^
Ctztzortnratz- 14. 4-Zlii»uer>vohn. «
'fj  mit allem Zubehör sofort zu j,
vermieten. Näheres Vorderhaus, ,
1. Stock. 9123

In Bielrrictz
sind Thelcmannstr.' 4 und Frank- g
snrterstr. 16 (Haltest, d. Straßen- ^
babn) schöne moderne4-, 3- »nd ,
ll.Z'Mmer Wohnungenm. Zubeh.
billig zu vreniielhen, und fogicich
oder später zu beziehen. Näh im
Hause Part. od. in Wiesbad.-n
Rüdesbeimerstr. 15, Part. 2001

» Zimmer.

^Dj arstraße 15 (Landhaus-Neub'l
^4 Wohnnngen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Siah.
daselbst und Rüdesheimerstraße1l,
Baubureau. 6827
».dg lbrechtstr. 22. Hlh, Part. od.

1. Et. 3 Zim., Küche und
Zubeh. sofort°d. später zu verm.

7 Näheres dort im Bureau, Bdh,
Part od. 1 Ort. 2219

• fett lvrechur. 22, Hlh., P- oder
1. Ct., 3 Zim., Küche und

4 Zndeh., sos. od. spät, zu verm.
. I Näh. dort im Bureau, Vdh., P̂.

oder1. Et. 687

[ EiilkLrouWtzWhilmg
b 2 , bezw. 3 Zimmer, Küche und
e Zubehör an ruhige Leme billig zu

veriuie:. Bier adter Höhe, Äreiiz-
il straße5. 8843

^ > otzheiuierstr. 46, Bei-Etage,
'-5 . y Zimnier nebst Zubeh., aus

4 sosort zu verm». 7939
k- Näb. daselbst Part.
— 46, Hth, 3 Zun.
^ nebst Zubehör zu vm. 7940

Näh. daselbst Bdh.. Part.
r» il^ °^ 3-Zim.>Wobn. (3 Lt.^
,g mit allem Eomsortd. Jetzt-
— zeit aus estatiet, preisw. zu verm.
'» Dotzheimcrstr. 106. 2654
05 / Lleonorennr. 9 u 10, 2 und
29 3 Zimmeru. Zubeh. (Bdh.)
. per 1. April zu vermielhen. Siäh.
£ Nr. 5. 1 Treppe. 2609
" 4 fcVmc Mans.-Wohn., 3 huv,che
ng v* Wohl,räume, per sos. olnr
05 1. Jan. , 905 zu vm. Näh. Emicr-
en straße 40, 1. 1827
*** ^»niferuravse 75, 3—4<Zimmer-

V Wohn.. Frontsp.. aus gstick
m. zu verm. 3273
71 / ^ ncisenaustr 25, schöne, große
iier VV 3.ZÜ 11.-W0H» . freie Lage,
zu kein vio-ä-vi», zu verm. Näh. 2. , l.

>85 6155 Schttnermark.

-Atchöne o-Z»niner>vohiiUNg»nt
allem Zubehör per 1. Januar

zu vermieren. Näh. Karlstr. 44
s -  9228

Karlstr. 28, Mtib.. 3- Znn. Mans.-
Wobnung im Abschluß mit

er aus gleich zu verm. Näh
Bari. 6513

t sedrichtrslraße6, n. der Dotz-
1 h-nner ir.. sch. Wohnungen,
rl., 1., 2. und 3. Etage, best,
S 3 Ziminern. Dad. Speifek..
k.-Balkon, Küche ni.komPI.Kohleil-
d Gasherd. 2 Mansardenu. 2
llern. ans gleich oder späler zu
-mieten. Kein Hinterhaus. Nah.
feldst oder Faillbriinnenstr. 5,
-itenb. b. F. Weingartner. 322
iredricherstr. 10. Neub. Biemer,
1 sch. Wohnungenv. 3 Zim.,

'̂Näheres das. °d. Dotzheimer.
rnhp  96 . 1 . 4916

liedricherstr, 10, schöne3-Zu» -
I Wohnungen aus gleich oder
M>er -ii vermicthen 8271

-f i- — /
3 Zimnier, Küche und Keller,

eu hcrgerichtet, an ruh. Familie
n vermlethen. 2475

Näh. Lehrstr. 14. ^ _

Wohnung,
9252

>chöne 3-Ziinmcr Wohnungen
» mit reich!. Zubeh. a. 1. April

früher zu verm. 'Näh.
Zieubau CSiiilei *,

J3 Netteldeckstr 5.
'ine fch. 3-Zunmerwobn. in. gr
l  Beranda , dir . am Walde , End»

MJcubau Gg. Moog. Werder-
straße5, Z-Ziin. Wohn mit

reich!. Zubeb., Bad, Speifek., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397

iüfllt lilltaijt 22,
Ecke der Hellmundstr, Neubau,
sind elegame3 Zimmer-Wohnunge»
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, evcnt. früher zu verm.

JiähereS bei I486
Adolf Haybacli.

rtftiUieomnenjtt. 3, 2. Et., fch.
■4̂*? 4-Zim.-W°hnung m. Zub.
auf gl. ober später zu verm. 'Näh.
Part 1370
a ^orkstrage 14. 3 Ziimmrivohn.
j ; mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderbaus,
1 Stock. 9122

Horkstratze 4,
Wohnungv. 3 Zimuiern Balkon,
Mansarde». Zubehör, im2. Stock,
per sosort zu vermieten. 600 M.
Näb. in, Laden rechis. 5916
»L-Zimnier Wohnung(Preis 470

Mk.) zu vermielhen
2412 Uorkstr. >7 (Blücherplatz).
^AH ork r. 6 !Ztlteuväu Ecke der
♦j Nett-bcckilr.. sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud'
Schmidt 2424

_ ^
45 zu verm., freie, gesunde Lage

31 Wad. _ 8364
U) auenthaleritr. 8 .3.Zi>nmer-
IP Wohnungen im Gartenhaus,
lii Gas. Bad und Spelsek., aus
,s. 0. sp. zu verm. 9821
Näh das P._

«Aauenihaleistr. 9, Mtlb,. sch° e
«I » 3-Z>m.-Wohn. im Dachgesch.
p. 1. Jan. an ruh. Leute zu tun.
Doset im Abschl. Verm. an 1 sol.
Pers. gestaltet._ 1852
Ra « enthaier » ras ;e 1*4,
3f Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieien. 2018
/ßine Frontspitz-Wohnniig2 auch

3 Zimmer an ruhige Leu»«
sofort oder später zu verm. R,ehl-
straße 22. 2200

Zietenring 1Ä,
sch. 3 Zimmerwohn., Vorderh. und
Mtlb., Näh, das. Bautureau. 1880

Sonnenberg,
VillaFlora. Adolsstraße5. 3 Zim..
Wohnung und Küche etc. per gleich
oder später zu vermieten. Näheres
Wiesbaden, Luisenstraße 12, PH.
M-ier.  _ 2678
Sonuenberg,

Gartenstr4 U. 4a (Neubau) sind
per 1. April, evcntl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 » 3 Zimmer-
Wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör/ der Nmzeir entsprechend.
zu verm.  _ 231

Dotzheim.
Eine schöne Wobnung von3 Zim.,
Küche und Laden für Metzgerei
eingerichtet, in schöner Lage. Näh.
Schiersteinerstraße 19 in Dotzheim.
Ax>otzi,emi. 3 Zimmer. Küche
^ nebst Zubeh. im 2. Stock,
Wasser und Gas im Hause, sosort
zu verm Näh. Wiesbadenerstr. 20,
Ecke Wilbeimstr. im Laden. 2753

B Zimnieru.Zubehöri_l. Et)p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1713
« ) ambach, Wiesbadenerstr. 34,
«J» bei der Stickelmühle, Wohn,
im 1. St.. 3 Zim.. K. u. Zubeh.
auf 1. Januar 0. sp. zu vermieten.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald. _ 1933

Mömcrberg 8,
Hth., sind Wohnungen von1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
später zu verm. lliäh. daselbst bei
Ww Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. t-85

3Zimmeru.Zubehör
zu verm. Schachlstr. 7, 1. 1218
^Z»:chierilciilcrstr. 50 (Gemarkung

Biebricho. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Kcllcr per so', zu verm. Nab
Neugasse3, Part. 1800
(î chivaloachcrstr. 79, I St. hoch,

schöne Treizimmerwahnung
mit kl. Mans. ans 1. November.°
sp. an kl. Familie für 4M Riark
zu verm. 8767
/schöne 2- und 3>Zi»lmeiw0hn.

mit Zubehöri. Neubau Wer¬
berstraße4 per 1. Jan. o. 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.,
Part. 1608

2 Zimmer.
»ß dlmir. 10, Dachwohnung. 2
^4 - Zim. u. Küche, sosort oder
1. Jan. zu verm. 1436

2 Jimmer und Me
auf 1. Fedruar zu verm. Preis
20 Mk. monatlich. Zu erfragen
Adlerstr. 48. l . St „. r. 2737

dolssallee3, vlb -. llNausard.
**  Wohnung v. 2 Zimmern und
Keller auf 1. Äprii zu vm. 2724
Wlbreckiti'tr 3 * abgeschlossen,

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche au ruhige Mieter auf
Januar.  9769
lOM lbrechtstr. 44 Stb., Part
-» i a Z mmcr, Küche, Zubehör
aui 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterb., Bnrean. 3648
Hß̂ ülcwstr. 4, Hth., 2 Zimmer. K.
'■ö und Keller zun, 1. Jan . zu
verm. Räh. B.. 1. St ., l. SW

1-und2-Zim.-W«hn, Speise»kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waidstr. 2, au d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe de»
GülerdahnhofeS. 1730



8. Januar 1905. Nr . 2.

-58 Gneisenaustraße 9,!
Ecke Aorkitraßc, Schöne Automo-

ch; bil-Lagcr- u. Kellerräume zu verni I
„s. Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254 >
713 f ^ öoennr. 17, gr. heller Pan .« I

Lagerraum, ca 145 (Z-m.. I
98 sowie ebenio großer Weinkelleru, I

150 gm Hoskeller auf gleich zu I
veriliieteu. Näheres Vorderhaus, I
Parlerrc, 7533 >

1/ ^ ^ erderuraße 33, per 1 April I
1905 schöne Werkstölte lind

Keller mit Gas u. Wafier, mit o,
ohne Wohnung u verm. 'Näheres' I

* Borderb .. Part . 9946
07 4̂ » ellmundstr. 41, H? lerh, Part,,

yt riue sch. Werkstälte per
sofort zu vennietben, 'Nähere? bei In, ,f.Hornung;&Co., I

;)Ci 2096 Häsiiergasse3. |
ng rveilSraum od, Lagerraum. ' !
ui. großer, heller, mir Aufzug. I
bei auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
61 lliäb. Jahiistr, 6, 1 St , 2614 ^

.» Kikdrich rüritze 8,
1CÖ schöne tu ilc Werkstatt für jed. I
b- Geschäft passend, auch für Metz»

w  gerej eingerichtei, zu vermiet. Stäb.
>d daselbst, Part . 8966 I
ö'i ^ Ltallung für 2 Pferde nebst
"kl Fullerraum für gleich oder 1. I

Tez. zu verm. Näh Ladnilraßc 22, 7
i2  1 . et . 540
SS große Lagerräume, 2 groge a

™  Werkstätten, 1 gr. Hoskeller
<m\ 1 . April od. früher zu verm. I £

Nähere? Neubau Göller , ]
Neltelbeckstraße5. 2604
tz" > ra»ienslr, 24, Hlüs,, Parterre

1 Bureau oder Lagerraum, I
geeignt, zum 1. Jan , im 1, St.
zwei Ziinmer, ftüchea. ruh. Leute I
zu verm. 9694 j
f ^ ine kleine heizbare Werkstatt,

pro Monat 10 Mk., sofort
zu verm. Näheres Schwalbacher-
ftraße 59, 2478 J

60  9M . per fof.

ii Nikolasstra tt 21 , Part , 663 » 1

Nöurerber g 8 , °
u ftrofjc Küscr -Werkstätte mit D
u großem Keller, mit oder ohne Wohn» I ^
9 ' ung per 1. Januar zu vermieten. "
n  Z » erfragen C . Kirchner . 7
d Wellritzstx. 27. Eckladen. 9797 ^ ^

Röenerberg 8 , x
l Stallung für 5 Pferde, mit gr

, I Futterrauin, Wagen-Reinise, mit I —
I oder ohne Wohnung auf 1. Janiiar

I I 1905 s» vermieten. Zu erfragen I
<’. Klrehner , Wcllritzstr. 27.

I Eckladen. 9798 I

Arömerbere ; 8,
I große Werkstatt , geeignet für
I I Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
t I oder ohne Wohnung per 1. Jan.
) I 1905 zu vermieten Zu erfragen I
h C . Klrehner , Wcllritzstr. 27,
r I Eckladen. 9799 I

Eiskeller m
- I gl. zu verm. Rödcrstr. 35. 9707 j ^
' VÄJüöeSbeimerftr. 23 (Neubau) I

I großer Wein- u. Lagerkeller,
I ca. 90 Ouadratmeler, sofort zu
I vermiethen. 2115 i„

[7̂ -hors., Hosr. u. LeUcr, ev. mit d.
- I Wohnung zu verm. Roon« be

> straße6. 7795 |
I — - - ■ ■■- ■I t&c

Gut grogcr Raum . —
ca 300 qm , ai # Lager-
raum ot>. für ikonfcktiouS-
gcfchaft zu vermieten.
Schwalbachersiraße 30, Garten- «

I baus, 2. Etaae. 4961 I J

1 M>le, große helle Werkstatt, I '»
A-' heizvar, aus 1. April zu vm. I

I St. Schwalbacherstr. 59. 2479 y
25 entc Weristätte fa

I auf J. Januar oder späterI roi
I zu vermieten. ' 1859 I ver
I (3 ')C*)u181)Mc 4 , die senb. Schmiede- I >na

Werkstätten in. Wohn., auch I Pr
I für jeden anderen GeschäfisveiriebI
I geeignet, per sofort zu verm. '

Näb, Hth, . Tr . h. 8529 P

Weinkeller\A\
I mir Zubehör, Größe ca. 50 Stück I
I auf dem Boden zu lagern, nebst I
I Faßhalle u. Bureau zu vermieten, I j
1 sowie ein Keiler , ca. 100 qm, ge« I £
1 eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc. I 8
^ Zckiersteinerstr. 18. 3398 l ^
I / großer Lager:aum od, Werk- I
I ftätte nebst Eomptoir und I
I Keller mit oder ohne Wohnung I >
I per sofort oder später zu verm. I
I 'Näh. Friedrichstr. 8, b Hrn. Tap. I
I Bremser od. beim Bes. Wilhelm- I "

straße 10». 3. 1489

Aorkstratze 4 , ^
I I Werk alt im Souterrain, in 1 I
I welcher bisher Flaschenbier- und I
I Mineralwassergeschäst mit Erfolg I 7^
I betrieben, 162, ev nt. 288 M,, per I
I 1. Oltober zu verm. Näh. Part.. I Ale,
I im Läden rechts, 5304 I nirte

20. Jahrgang.
HALlücherstraße 18, Htds,, 2. St .,

links, schönes leeres Zimmer
?n vermieten._491

18, Miltelb., Lach-
Wohnung, 1 Zimmeru. Küche,

svw. 2 Zimmer u. Küche an ruh
Leute z. verm.Nüh. Part . 9934.
fQrbacherstr. 5, 2 Zimmer nnd

Küche(Hth.) aus 1. Januar
zu vermielhen, _ 1484
*> Zimmer, Küche„. Keller nevsr
™  Stallung f. 2 Pferde und 2 | jju verm ielhen.
Reinisen auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. bei Horn , Feld
straße 17._ 1190
^ ^ sberguraße 11, Mtl,, 2,  St,,
'äP 2-Zimmer und Küche

HÛ ambach . Schöne 2-Zimmer-
Wohnung in. Kücheu, Keller

billig zu verm. Näh. bei Zerbe,
Kehrstr,_2245

1 Zimmer.

Hn rndtsrr. 3, ein einz. Zllttmer
an nur anständige Perlon

zu vermiethen. 8381

^Ildlerstr . 50, : 1 Dachzinimer,
'* • Küche(im Abschl.l u. Keller

1954

sqfort oder später zu verm,
Tambachlhal4. 1 St,

auf
Nah,
1435

(Ach , Fron:>p,-Wohn. m. ob. obne
Stallung «ii  11. Jan z. cm.

Heim.
1833

Näh. bei Frau Wwe.
Hasengarten,
g&tn kl. Wohnung zu verm. im

Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch¬
straße 3, Bdb., Part , 8313
(7̂ ,ägerstr. 3, uaoe der Waldstr.,

sch. 2-Zim.-Wohn„ 2 St . b,
aus gleich ob. spät, zu verm. 8488
fAarlstr . 36, Neubau, 2-Zimmer.
«w Wohnung zu verm.

dlerstrage 54 ist ein Dachziui,
nebst Keller ans gleich oder

1. Januar zu venu. 9592

Adlerstr. 57
Tachz, und Küche zu verm 1277
^lLdlerstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh, bei D. Geiß, Bdb. 6831
^cere , heizb. Mails, au alleiil-
^  stehende anständige Person ü.
zu vm Bertramstr, 9, 3,, l, 2572
ftÄnt schönes, leeres Zimmer im

Abschluß zu verm, 2711
Berlramstr, 11, Mtlb , P.

^Dotzheimerstr. 62, ei» Zimmer,
>9  Küche n. Keller sof. zu vm.

7773
Näh. P „ l. 9 i8

Näh. Bdh,. 1. St,
f -̂ iedncherstraße6, n, der Dotz-
«w heimerstr., schön- Wohnungen,
Part ., 1,, 2. und 3, Etage, best.
«US 2 Zimmer , Bad , Speiselammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde».
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh, daselbst ober Faul-
vrunnenstraßc 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Eoutcraiu sch.
Lager oder Büreanraum zu ver¬
mieten. 223
^ ^ arlstr. 40, Bdb.. Frontip.>W,.

2 Zim., Küche, wcgzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts, 3902
^irchgasie 9, Dachwohnung, 2

Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn._6131

* • ' 2 Zimmer u. Küche zu verm,
Näh, Hth,, bei Friehl. 8822
HSĤ etzgergasse 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver.
mieten._330

2-Zimmerwohnung mit
'9  Küche aus 1 Slvril ob früher
zu vermieten. Näb-reS Neubau
Göller, 'Netlelbeckstr. 5, 2602
t̂ ^ eubau Winlermeyer Nette!«

bickstr. 3, sind noch Wohn,
im Hth. von 2 und 1 Zimmer
billig zu verm._ 1924
f ^ ustav-Adollstraße, schöne Wohn-
'3 ' ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12. _ 1156  ‘
«ttohnung , 2 Zimmer u. Küche,
rUf  und 1 Zuniner u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Piatterstr. 46,
bei H , Schmeiß. _6221
älfjaueiiifiaieritr. 9, Htb., schöne

2-Ziin.-Wohn. f. Mk. 350,
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Eloiet iin 'Abschluß. 1351
Ättheinstr . 92, 4. Sr ., sind 2

Zimmer. 1 Mansarde, auch

gl&uie kleine Wohnung, 1 Ziin.,
Küche uns Keller sof. z. vm.

Herniaiinür. 3, 2, St ., l, 2517
»^ owstr, 3 ist ein Ziu.mcr uiid

Küche auf sofort zu verm.
Näh, Bdb., Part._566
L^ irchgasse 19, Bdh , Mansarde

ein Zimmer uud Küche zu
vermieten. 4460
(Ach , gr. Ziiiimer, eoent. auch

Wohn- n. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu veruiietben
4899_ Kirchgasse 36. 2 l.
ttudwigslr . 14, zwei Z„ SV., 1
^ Z zu verm 384

Hellrnundstr. 21 , 1., t .,
freund, inöb.irkes Zimmer zu
vermielhen._ 2535
^ ^ clluiiiiidilr. 4u, i . S :., 1., r.

Arb. erb. Schlafstelle. 28
Anständige Arbeiter

erhalten Schlafstelle 8424
^ _ Helcnenstraße  5.

Mvbl . Zimmer
zu vermielhen 1595

Heriiiaiinstr. 22. 1. Sr.
F ^»iii Arveuer findet Schlafstelle
V? Hclcncnür. 9, iyttip. 9289
HUAeinl. Alv. lter cnj. Kost und

Logis. Näheres Karlstr. 8.

/itm iiiöbl. Zimmer zu vermiet.
W 9)orfi7r. 4. 2. St . 9758
Äjllorkstr. 23, 3., I„
ZJ  frenndl . möbl. Zi
2,50 Mk.) zu vermiet!
Nachmittag?.

lniiiieri, an.iür. 6, Hih., 1
möbl. ,qnii. b, z. verm. 8

pe  lione r.

1. St. 1445
Möbiirte LLohuung

3 Ziinmer und Küche zu vermieten
Manergasse 3/5 167

ililla (tiraudjiair,
Emierstraße 13.

Familie » Pension
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche.

Lüde».

Möbiirte Wohnung zu
mietben

Ott»
mielhen 2466

Mauergasse 3/5.
Möblirte Zimmer

zu vermieten 1676
_ Manergaste 3/5,
rtl >auergaf(e 8, 1., 1., eins, möbl,
«W-  Wobn- ii, Schlaszim., 1 b.
2 Betten. z„ verm

p. 1. Juli er, billigst
Näheres Adelhejdstraßl

A . Minuiq _
gLKneiieiiaustr. 23, seh

g-r . Laden mit

284g .vvchv., rechis daselbst.
«tchtafstelle zu vermiet
Mauergaffe 12, bei 'Maier im
Laden. 560

3. Laden mit od
ohne Wohnung gl. o. sp.^̂ ermaiiiistr,

schöne 1-Zimmer-Wohnungen
mit Küche ans 1. April oder

früher zu verm. Näh.
yjeubau 44011er,

2605 Neltetbeclstr.  5
VlJlntterftcafjc 08 große?
^ Zimmer und Küche per Dez.
zu verniiethen. _373
PhiliPPSbergstrafte 2 ,

leeres Z mmcr an einzelne Person
zu vermieten.  _ 1979
HUIchemstr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm.

<ßH>arkistraße 12, 3. Sk., l.. i ei
»V » Schäfer erh, j. Mann sch.
Logis m. oder ohne Kost. 27a6
^d ^ cinl. Arb. erb. Kost Logis

Mor itzstr. 9, M.. I, 1 2611
4, Lulhmanii,

möbl. Mansarde zu
2477

mit Neparatnr-Werkstälte.

^l | ) ornjiirage
heizb.

verm.

villerstr. 14, P ., b.
Näh. Elr-

Detzel. 6683
>iA) aue»lhaler»r, 4, schöne Fionl-
«P»- sp,tze,„ il Küche, sowie Werkst,
für Sattler od. Lagerraum auf 1.
Jan , zu vm. Näb, Laden. 1950
HUZwonstr. 12, eine gr. Mails. zu

verm. Hl. L._ 2022
ÄJööerftr , 12, Dachwohnung,

i äl
zu verm, Nüb. Part.

VlJeugaffc 9, 3. St ., 1. erh. vess,
Geschäftsleute gute Kost und

Logis auf gleich,_1920
V| 5engaffe9, 3. it ., I., ein mövl,

Zimmer mit Pension auf gl.
zu verm. _ 2699
HU>iederiva>dstr. 11, p. l., mövl.Zimmer zu verm. 9514

v>ut möbl . Zi, »mrr
sofort zu vermielhen 628
_ Müblgasie 13, 2. St.
^lilaitctür . 8, 1. Et., gut möbl.
T “ Südzim. ui. 2 Feilst., prima
Bett, 18 M. p. Mt. z. vm. 1766
Sk*̂ ein möbl, Zimmer mit separ.
O Eingang, auch an eine Dame
zu vcrmiele». Raucnrdalcrstr. 6,
Hochp  _ 5563
ferne ältere Dame kann ein un»

möbl. Zim in er baben. Rauen«
lbalerstr. 10, Mtb„ Part . 8716

Ueuvau Luisenstr 2Ü
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer Laden.
ca. 103 OMlr ., mit 2
Schailseuster » und Zube¬
hör , auch für Bnrean«
zwecke geeignet. Zetttral-
hcizung , clcftr . Licht,
Leucht - nnd L' eizaaS.

Näh. im Bureau Öebr.
Wagemann , Limen,
straße 25. 3236

*  ii . Wohn., Wo
nahe der Adelheid« n.

llläh, 2. Etage
Schwalbacherstr. 0, g

Laden mit Wohnung

getheili zu verm.
Friedrieti«Ring 31,

Näh.
3.

^HIaucstthalerstr. 6, 2. St,,
** *  anst . 8 b. Kost u. L.

erb.
8899

f47«>nf. mövl. P .-Zim. in. 15 Ml.
ui. K. Rbeinstr. 77 S .p. 8868

vernuct.Zun. „. Küche, aus1. Jan . , , ^ zdl,rte Mansarde zu r
Röderstraße 19, 2. Stock,mümervcrg 19, ein sch.Eckzim.

u . Küchep, 1. Dez. zu vm.
Näb. Schachlstr. 29, I . Sr . 1437
^ »eizbares Mansardeziminer an

einz Person zu veimier II

rechts. 9950

^ *ebergasse 39 sind" zwei
geräumige l <Äden

mit je einem Nebenraum, svw.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Wehgaudt

Ecke Weber- und Saalgafse.

Scdanstraße 1. 2584
^Hßnst. Mädchen kanii frenndl.

Parterre » Zimmet erhallen.
6729Sedanstr. 4, P .. r.

einzeln zu  verm 8386
sKZ.auenthalerstraße

Zimmer-Wohni
per 1. Januar , evcnt. früher zu

9, schöne 2«
Zimmer. Wohnung im Hth.

vermielhen.
Näh. das. Mtlb., Part.

Aedanstr . 6, 1. St ., l., schönes
v leeres Zimmer an einz. Pers,
zu vermiete»,_
ß .l. Schwalbacherstr. 8, e, Zim.,

Küche und Keller zu ver-
8486 I mietben.

-r -— — - -1' - tttteUnyutaBc 33. 1 sch. Wohn-
pfimir. 71, stv ., 2 Zimmer «v » unq, Dach, 1 Zimmer. Kücheund Küche, ebener Eide, sof. ' - -

junger Alanu kann Kost und
\y  LogiS erhalten . 8096

Sedanstr, 7, Hih , 2. St „ l.

f tẑ msach möbl, Zimmer zu ver-
m.eleii. Näh. Seerobenstr. 25,

Htb., 2. St ., r. 1334
^z ibeiler erg Schlaf,t. Scharn-

borststraße2, Park., r., bei
Knorr. _800

984 I (Achachtstr, 4. 1. St , c. sch,, srdl.,
-— I W möbl, großes Zimmer, neu

keigeiichtet, zu verm._696
1442 I (Achwalbacherar. . 3, 2., iechir,

vermielhen. 1569

Norkstr 29, 1, sch,,
mit Neoenranm

sofort zu verm.
auch als Arb-itSstätte f.  Tape
oder öbiil, Handwerker).

Äterünirrten etc.

kl̂ in Hause Adclhcidstraße
\j Weinkeller für c,

zu verm. Oläheres
A, Minnig.

Hause *n
\y  Weinkeller
per sofort billigst zu verm.
daleldst bei Minnig,zu verm. 2574

$öö »,erbcig 37
Kücheu Kell

zu vermiet ii.

Zimmer,
Keller zum 1. Jan

723
»Z  Zimmer und itüchc
™  ob . 1. stkov. zu oen
bacherstr, 73.

aur tofon
zu verm. Schwal«

9198
Mansarden mit Glasabschlnß
zu vermieten. Sibentenkinri.

straße 1.
Schenkendorf^

2269

und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das, heizb. schöne Maniarde. 2314

Sounenberg,
Aböls straße 5,  1 Zimmer u. Küche
nur an ruhige Leute zu vennielen.
Näh. Wiesbaden, Luisenstraße 12,
P b. Me,er._ 2677

Är ubirrte Zr mtr.

(Achenckendorfiir, 4.
Friedrich Ring

am si aner»
(Dachstock),

Albrechtstr. 0, 1,
aut inöblirteS Zimmer sofort zu
vtriniethen, 2433

gr. 2»Zii»uier-Wob»ung »,. Aufz. ^D2>Smarckring 38, Hth., 2.
an kinderlose Leute, für L00 Pkk. I ,77 r„^erhält anst. junger ‘1
zu verm. 2456 schönes Loais,

St .,
Mann

610
/Achachliltaße 30, ein irdl, V/mty
w * Wohnung, 2 Zim. u, Kstchc,
sofort bill. zu vm. Näb. P . 1851
M ^ aldstraßc 32 ist e. Wohnung
^ +2  von 2 Zim. u. Küche ans
1 Januar zu verm._ 2593
HILKeUritzstr. 37, Bdv., Dachwoh«
^ ^ uung von l Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
aus gleicho. später zu verm. Näh.
Bdh.. 1 St., links. 1373

^lucherpiatz 5. Part ., r., cleg,
^ möbl. Zinuner sofort zu ver«
miethen_ 8420

Frontspitz.Ziinmer, mövl, oder
r*  umnöblirt zu verm. 9155

Dotzhcimcrstr. 10. 1. St.
Achö » möbl, Zimmer an anst.
W Herrn sof. zu verm Dvtz«
hcimerstraße 1b, Stb,, 1. 2702

^>,l. Schwalbachersiraße8, zive,
kl. Zimmer mit Kochofen zu

vernilcihen._ 1443
(Achwalbachecstraße 53, 1. St

ein schön möol. Ziinmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm,_ 1363
(Achwalvacherstr. 59, 2. S :„ r.,
^ möbl. Zim. in. gm., bürgert.
Pension zu vermieten._ 3789
■j mövl. Z . a. best. Heren eo. a. 2
-K- Herrn z. verm. Schar,thorststr.

1 Stg. link?. _9628
(Alciiigastc 11, 3. Sl .. I., em,ch.

inöblirteS Zimmer billig zu
vermiethen._ 19U
(Atcingasse 20, 3. Sl ., 1., 1 möbl.
W Z„„. ju verm. 7852

Adelheidstraße 47
Slck,
Näb.

UV
•Packraum zu vermieten, llkäh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., link?. f

sofort
Lagern

Dotzheimerstr. 30,
VBfciönbfit. 22, Wodniing oni 2 I ^  möbl, Zimmer fof. zu verm.

Zimmern, Kücheu. Znbeh, 2619  Stadt Wcisrenbnrg.
zu verm. Näh. im Laden, 1825 > »st. Arbeiter erh, Koit und
Äl^ orkstraße 14. Stb .. 2 Zimmer * °9 12 Dotzheimerstr. 46, Htb.,

und Küche sofort zu vermiet. ' •
Näb, Bdb , l. St . 9121
Oielennng 4 ist eine Wohnung
O von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. IS . zu verm
Näh, im Bdh. b. Maurer. 8976

Zietenring 1%
2.Ziniii,erwohnuna. Borderh. und
Milb. Näh das, Baubureau. 1879

_ 9766
SW ' inl. Ärbeiier erh. « oft und

Logis Totzheimersttaße 98,
Bdb., 2 St, , l._5039
rtlfiitl . Aib, erh, « oft u. LogiS
*Dotzbeimerstr.  98 . 2„ 1. 204
ftieitil . Aibener od, Mädchen k.

sehr bill Schlafstelle erhalten
Eleonoreiistr, 10, 2,, r 2592

Zun. mu od. ohne Pens,
•w » zu verm. 7789

Frankenstr. 23, 2. St ., I.

rticml . Arb. erh. »ton u. Vogls
y » Schnlbcrg6, 2. Sl , 1614

0&»it möbl. Zimmer
mit Pension von Mk, 60 an zu
vcrmielbeii. TaunuSstr, 27, 1. 4220I gul mövl.Zliiinier zu verni,,

uionatl. 10  M., Walluferstr. 9,
Hth,, 3 St._2503

<8»t möbl. Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951

"Mtmbftr. 1, Part ., Ifs.
Ci  unger Mann erh. stpön. Log,?

Walra mstr, 13, 1,,  l . 18,1
«rrellritzstraße 31, 1. El ., möbl.

Zimmer mit 2 Bellen und
Kostb zu verm. 2476

mädl,
9787<̂ ) cllritzstraße 33, sreundl,

Zimmer zu verm.
»Hivei anst. junge Heute tonnen

•O Zim. in 2 Betien erhalten
1850 SellriQflr 33. H,, 2 l.

■w » 45 Mk., zu Venn. 1550
Ziiiimer „nt Pcnsio».

M Venn. 155
Vortstr. 10, 2.

dolsiiraße1 sind auf
große helle trockene

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Ziminern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver
mietben, auch werden Pensions
Pferde angenommen. Per Oktober
genuin,ige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause. i08

^Uliucherplatz3, kl. Weinkeller,
18—20 St . fassend, per iof.

ob. sp. zu vm. 2!äh. dorts. i. Lad.
o. Vlücherstr. 17, P ., r. 352

^RLlücherplatz3, gr. Helle Werkst.
p. fof. od. sp. zu verm. Näh.

dorts, im L. o. Blücherstr 17. 180
>HLlücherslr. 17, gr. Weinkeller
^ ui. Faßballe u. Kontor p s.
o. sp. z. vm, N. dorts., P ., r. 353

^ >otzhe„iierstraße IÜ6] Güten
bahnhos, schöne Lagerräuin

oder Wertstalt, sowie Stallung m
u, ohne Wohn, zu verm. 10014
fLKrabenstr. 30 sino Werkstätten
'S*  u Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh,, sowie" ein
ganzer Haus in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Anlignar oder
öchuhwaareiihändler) p. 1. April

1905 zu verm. 1883
wei inil Wasserleiliingu. Ab

auf verlchene. Helle trockenel Keller
zu ocrmictc,,. sttlih. Gneifenau-
üraße 25, Bdh., 2. St, , l.
5279 Schöutriuark.

Bdh?,. 1, St.

, Kellerräunid.
verm. Näh..

9125
d ^ vvkstr. 7, Slallung für 1 vis
ij / 2 Pferde m. Zubehör und
Wohnung p. 1. Aprii z v»i. 2591

7^ ,ür Kutscher , Stallung f.4—5 Pferde im Westend
ne st3-Zim.Wohn n. allem Zubeh.
per 1, April 1905 zu verm,

Näh, Emserstr. 40, 1, St 1328

jlietcnnng 4 eine fl. erkilättte
per 1. Jan , I -05 z ; vermiet

Näb das' bei Maurer, 8977
Zn vernnethen

hstcr Nähe d Gülcrbahnhofs
itzbeimerstr.) , Wodilhau? nebst
eunen, Stallung (6—8 Pferde).
>eb. nnt 1b' . A . 12  an di«
ed. b. Bl._ 2639
Iiigenehm. schönesu. dauernd.
^ Heim finde! älterer Herr od.

Staat Sciihe Fia »k»
u, J . C . 369»

d. Bl, 2706

arleone f. Pers, jeden
’ Staub , z. 4, 5, 6 pCt.,

& Co,, Laurahülle
388

Ae

Pttl!8.PslN!i>bnks'Bllüt
z»Berlin

vergiebt erste Hypotheken zu
coulamen Bedingniigen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

Bauktapital

teil), vermittelt coulant und
stenfrei 1656
Senial P . A . Herman,
ertreter erstkl. Hvpotbekenbanken,
Sedanplatz?. Tel. 2314

Dank -Capitalo . Hypo«
“ ibeken zur ersten Stelle
auf Wohnhäuser in g. Stadl-
lage (cvent. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie aus Hotels u. Fabriken
(welche mindestens 3Javre be
sieben) bat stets zu verg. 738
Sensal P . A . Herman,
Bertr. erst!! Hypothekenbanken,

Sedanplatz7. Tel, 2314.

Tic

BstlzisjeßPöthekellbank
zu

1656
lerman,
Telefon . 314

-Dckla-

[ii discret nach langjährig»,:
k's, 1457

M Uchkiliirli.

deutsche

JVima

Cape«

ogl.
Schützenhofsrr
Bor!

1315
w . krei q. OMjjTT
m. 2 iedite« lelerJlflBU,

Sllovtftraöe
ZJ  Pferde
verm. Näh. B., 1. Slock.

14, Stallung für
oder Werkülitte zu

9124

vl. Denars. Pfd. Lachs
u, 30 Goldspoukl. F,sch« ei.E„
E . Tcgcncr , Swinemünde,

1458/64
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M
AV
AM
W
M
W
Ww
M*
M
M
MW
M
AM

Bettstellen
in Ei,en und Holz,

Kinderbetistellen,
Complete Kelten

kaust inan am besten und billigsten im

Wiesbadener

Vettsedern haur,
Mauergasse 15.

Einziges Tpezial -Geschäft am Platze.

Betten eigener Fabrikation. ĵ j
Verkauf von Kinderbettstelle » ^

zu Fabrikpreise». ^

M
W
M
W
MW
MW
M
W
M
A
M
W
M
K
M

Gesundheiis-
inden.

I , Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p . */> Dtzd.
60*Pfg.

Irrigatenre , I
nach Professor Bsmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und —1
Clystier -Rohr

von Wl tt.  1 .25 an.

%

*9

Grosse
Auswahl in

SnspicsorUn
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Billiger und besser als jedcSWaarenhaus.
Kaufhaus.

1262 YA

fiiiiis. Kßüiiftiae(ßffpgeulifit! öiiiig.
Htt Ausnahmepreisc » verkaufe van jetzt ab die noch auf Vor¬

rat badenden Möve. als : Grrnituren , einz. Sopbas. Sessel, Ottomanen
und Betien. (Bemerke noch, daß betreff , nur Prima und solid
ausgefiihrt . und günstige Gelegenheit für Brautleute bietet.) -000

Willi . Bullmami, $?cnnannftcajie 15, 1. 6t ., r.

ehr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kircheasse fl. — Telephon 717.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Cassc

und gute Bcz »hluug.
Gordglllse 12. 2778 ?'

1 Parte

ßieneulionig
»er Pfund obttc Glas , garantirt rein.
teQunci per Karle wird sofort erledigt. Die Besichiigung meinet

»i «i»vcs über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gernegestaltet.' ( a| .| 1»2*21 OH IBS,

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Znschneidcn.
Maatznehme » u. 'Anfertigen fämtl. Dame» u. Kinder-
Garderobe ». Einrichten vonKostümen>,. Schnittmustern nach Maaß.

(garantiert mirhi. schm. akad. änebilinnij
z. Direktricen und selbst mndigcn Schneiderinnen. 9715.

Auch Knrfe f. d. Hausgebrauch . Beste Neserenzena. all. Kreisen

LetevboN 8205 Nur W' lkmüblstraüe 46. ef»>evbon8 0&

Akademische Zuschueide-Schule
von Frl . ,». 8te !n , Bahnhosstr. 6, Hlh. 2. im Adrl »» sch-n Haus-

Erstc . älteste n. prciSw. Fachschule am Platze
s. d sämmtl. Damen, und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. L-lch. saßl. Bletbo' e. Vorzügl.. prakt Unterr. Ga.m .
AiiSvildungk. Schneiderinnenn. Direcktr. Schul.-A»in. tag . Cost. w.
-ugeschn und eingerichtet. Taillen,,,ust. incl. Futter und Anpr. 1.2o.
Rockich. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Vcrkaus,» Siost u. iad  i » d-n v>ll.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Emkauisvreis. o000

CSlirfflsi! Stirfflii! Sich!«!(
^ Nur Ia. Qualität , eleganter Sitz, gute Paß''orm in allen £
^ Ledersorten, der Qualität entsprechend billig . W

ff IMIMr, mtrat fia«sfWt null J
2 SrtjuillifSrlu %

allen Anforderungen entsprechend. 0
Schuhwarenlager \

Kch. Harms MlMlitztt»ßr.<(
> 1469 Spiegelgasse1- 0WWW \ AAA

Westend -Hof, Schwalbacherstr . 30
(Alleeseite).

Mittagstischr ""^_ 1.20, Abonnement 1 Mk.
Grosser Saal , kleines Sälchen noch einige

Abende frei . 18°7
Ed . Weygandt.

jthr-Iullitnl fiirSllillkll-Ldjlleiöktkiü. Puh
llnte-r .cht im Maßnehnien. Musterzeichnen, Zuschneide» und

Anfer igea von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgiätlig erteilt. Tee Damen fettige» ige: estienen Costnme an,
welche iei einiger Au merksamkeit tadellos werv . Sehr leichte
Aieihode. Die besten Erfolgt können durch zahirei, Schülerinnen
uachgewiesen werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^b56

Putz - Kursus TIMB1
zur gründlichen Ausbildung Piaierial gratis. Sprechilunden
von 9—U und Bon 3—6. Anme düngen nimmt entgegen

Mari « Wehrbein , Skeugasse 11, 2. St.

I

I
1719

Das Ideal eines Tintenlöschers

„Triumpf !“
Früher ärgerte man sich,
wenn beim Abdrücken die Schrift ver¬

wischte,

Früher ärgerte man sich
über das häufige Erneuern desLöschphpiers.

Jetzt freut man sich
über das saubere Löschen des „Triumpf ,

Jetzt freut mans ch,
dass man kein Eöschpapier zu er¬

neuern hat , weil der „ Triumpf “ aus einer keramischen St in-
masse (Lösehwalze ) besteht , die 10 mal bo grosse Saugfähigkeit
als Löschpapier besitzt und jahrelang sein Saugv. rmögen behält.

Preis per Stück Mark l . .»ö , 3 Stück Mark 4 .8»
franco überallhin gegen Nachnahme. 381

Ausführl. Prospecte gratis und franco.

Versand- Comptoir„ Hassia ‘%
Frankfurt am Main,

Rothschild -Allee 45.
Wiederverkäufer gesucht.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
««■uwi,»UJlcsliahfntt(Smaillitimtli*

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letscherl
_ foulfetmuitnflmfit. 10_

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrahe 21,

Mainz , Sckillerslroste 46
Empfeble meine Speatialitäten in nur Hanibnrger

Zigarren aus garautirt rein überseeischen , reiten
Xtthftkcii .»

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeit in der (6>ci°rrcn-Fabrikatlon. bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Kanclier
in jeder Bexiehung zufrieden zu stellen . oj07

\_ Eduard Schäfer.

(Ein Zahrrad gratis
„kann sich Jedermann leicht verdienen , wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den
„selben . Studieren Sie unsere Nachweislicher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “. 895

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

Herausgeber : A J . KEIL
iu Frankfurt a. M.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 2(\

von

,f Ä t . Firmenich,
Hellmundftratze 53 , I St .,

empfiehlt sich bei An- mr Verkauf von Häusern, Villen, Bau«
Plätzen, V-rmittklung von Hypothekenu.s. w.

(.Sine mit all. Comf. ausgest. Herrschasts-Villa, direkt an den
Kuranlagen mit 12 btt 15 Zimmern. Küche. Dienerschastszim,,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu Bert, durch

I . & C . Fivmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortable Herrschafts-Villa mit 10 biS

12 Zilii , Küche, Bad. Balkon n. s. w. , großem Zier- und Obst-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Näh- Sonnenberger-
straße, für 112 000 Mk. zn verk. durch

I . &  C . Firmcui !>. Hellmundstr. 53. 1 St.
Eine lehr schöne Herr'chafts.Billa, auch für Penstonszwecke

geeignet, in der Näbe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bugel-
zimmer, Küche. Maus., großen Kellern,., elcktr, Lrcht u. s. w.
weqzuqsbalber für 105000 Mk., sowie eine Pension- -V>lla,
Nähe des Kochbrunnens, mir ca. 23 Ziminern n. s. w mc
Inventar für 115000 Mk., ohne Inventar sur l00 000 Äek. zu
verkaufen durch ^

I & C . Mrmcnich Hellmundstr. 53. 1. St
Eine Billa, Biedricherstraße, mit 7 Zimmern. Küche, Speiie-

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr., Garten u. s. w. snr
50 000  Mk . zu verkaufen durch . „

I L C Kirmcnich . Hellmundstr. o3. 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadt, und Preislagen, sowie versch Pracht». Villen
mit großen Gärten, im Rheingau, für oO und 4o 000 Mk. zu
verkaufen durch . ^ „ . . „„ ,

I . L C Firmenich Hellmundstr. -,3. 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3> u. 4-Zimmerwohn-

unqe», alle aus längere Jabre v rmietet, sur 90000 Mk.. mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . L C. Firmenieki . Hellmundstr. o3,  1.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 9» bis 13a OOU
Mk. zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. o3, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, u»

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk.. sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- li. 4 Ziinmerwobnungen, in
Mainz, mit jäbrlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zn verkaufen durch „ _ .

I . & C . Firinenick . Hellmundstr. r>3, 1. St.
Ein noch neues renia ies Haus mit 3- und 2-Zimmer.

Wobnnngen. ki. Werkstatt und Torfahrt für 86000 Mk.. em
reniaole? Haus, westk. Stadtte,,. mit 3- und 4-3 >mmer-W°hn.
niigen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zliiiuicr-Wohnungen, Hlh. 3- u. 2-3»n»>er-W°h" Ung-i'
für 155 000 Mk. mit einem Reinuber,chug von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96. 112. 134000 Mk. u. s. w. z» verk. durch

I . Sr C . Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
c>n Schierstein versch. Häuser mit Gärt:n und 3-Ztmmer-

-Wohnungen für 12-, 14-, 20- und -22 000 Mk., sowie in Elt-
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zw-, weitere

j mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 ->!k. zn oct-
kauken durch „„ , ~.
7255 I . A  C Firme »,ch, Hellmundstr. bo,  1 . St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheben-Agentnr

von

Wilhelm Schüssler, Iahlißk. 36
Dill «. Höhenlage. 12 Zimmer, Gas und -lektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk..Wilh . Schüfilcr. Jabnstrage 36.
Hochfeine Billa , 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten. Halte,

stelle der eieklr. Bahn und in Nähe des Walde», zum Preise

von 65.000 9W, a MI6,® 4 WI «, 3 «t. k, 86.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten»

rum Preise von 85,000 Mk.,
* Wilh Schiitzier, J -bnstraß- 36.

Hochfeine Villa . B-ethov-nstr.. 10 Zimmeru. Zubeh.» nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten.Wilh. Schüfiler, Jahnstr. 36.

Rentables, bochseines Etagenhaus „nt 3.3 ,m .Wohn.. Bor-
und Hintergarten, Rüdesheimerstr.. auch wird Acker-Grundstuck

in Zahlung genommen. ^ ^ ^
Rentabler HauS . Bismardring. 6.Zmi.-Wobn.. Laden, Tor-

fahrt, großer Hvfraum, Lagerräume, sur Weinhandlungoder
jeder größere Geschäft geeignet, große Keller vorh°ud-n.Wilh . Schunter. Jabnstr. n6.

Rentables Haus . Rorkstr., 2- ». 3-Zimmer-Wohn.. Torfahrt,
Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,

Wilh . Schüfiler. Jabnstrage 36.
Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima

Lage, für jedes größere Geschäft passend,
9 ' 1 Wilh . Schützler. Jahnstr. 36.

Rentable- E ' agenhauS . 5 Zimmer-Wohnungen. PhilipvSberg-
»rane besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An-
rabluna 5—6000 M.,
ö 3 Wilh . Echützlcr, Jahnstr. 3».

Rentables EtagenbauS . obere Adelheidstr., 5-Z,m..Wohn.,
Bor- u. Hinlergartcn, zu dem bstl. Preise von 70,000 Mk.Wilh. Schützler. Jabnstraße 3k.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnho', welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter gunst. Bedingungen

Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erst- und gute zweite Hypothek werden stets

zuin billigen Ziussuß nachgewiesen ' ,
7^ 4 Wilh Schützler , Jahnstraß - 36.

^8 lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelrastrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Httnsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung voll
Laden lokalen . HeiT »cliaft »-Wohiiungen unter coul
Bedingungen . - Alleinige » anpt Agentur des „Aordd.
Lloyd “ , Billett » zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis — Knnwt -und Antikenhandlung . — lei . 2680
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-'!Aerztlich empfohlen!! J 'ÖLN*/»«'*;.

Naturell
1 Krone I 2 Kronen

5 — 6 — 3.— 4 —
2.70 3.20 1.70 2-20

IC* - Käuflich in allen darch Plakate kenntlichen Geschäften . -»Tf
Al le ff- Wqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

Peters Coqnac \ weren vif
(Eichel * Marke ) ,

weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angehoten

werden . 245
j

Wiesbaden , Dezember 1904.

P. P.
Uer verehrten Kundschaft zur gefälligen Mitteilung , dass ich das von meinem

verstorbenen Manne gegründete

Asphalt-,
Isolier- und Gement-Geschäft
in unveränderter Weise und mit demselben geschulten Personal weiterführe.

Indem ich bitte, das meinem verstorbenen Manne geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen , zeichne ich

Hochachtend

c
<
(

Zahn -Atelier
Adolf Blumen.

Schwaihacherstrasse 30a (Alleeseite).
Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr.

>
>
>

ICl

vft Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr. 1316 0

ii11nnrnoiintiihrmafiiiiMiinain>i !, ^ ’“-̂ *°iirr ^ hirTm~ iirmisMnMMigiMiiMi [iiri

2728 inh .: Frau H. A. Rossel Wwe.,
Kaiser Friedrioh - Ring SO . — Telefon Nr . 2338.

Niemand
versäume!

Für Jedermann von
größten, Interesse!Der große Erfolg

meines vorjährigen

luven tun - Aus Verkaufes -MI
veranlaßt mich and) diesmal wieder vor Beginn der Lageraufnahme

bis ca . 10 . Jimaar
meiner werten Kundschaft ganz bedeutende Vortheile zu bieten.

Grosse Posten Wäsche , Trikotagen , Schürzen , Bett¬
tücher , Bettdecken , Matiufakturwaaren, Steppdecken,
Coltern, Gardinen erstaunlich billig.

Besteh igung meines Lagers ohne jaden Kaufzwang.
Ich führe den Beweis , dass nach wie vor günstigste Be¬

zugsquelle solider Waaren,

Ellenbogen - Sächsisches Waarenlager , Lehelsnasse 2. » » ^ . ö 1 bei* 0’ KHl. Singer. g ».
2407

liefert

Parket- &Riemen-
FussbMen

in
allen Preislagen,

Abfallholz.
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

'Zimmertüren
^/nirfutter , Til bskleidungen,

I Haustüren , Treppen.

3 ? .g /Vertreter: ehr. Eebinger.
I / Anzündeho'z/ ^ S"

' Bureau u. Laden : Ealinhofstr . 4.
Bestellungen werd. auch entgegengenommen
aurcn JLudwig Kecker , Papierhandl .,

Gr.  li . 14 7

Handelsschule. rC;

MeerganzJnsHhtl. ___ .
Oolzheimerslr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 2 ! p.

Am 2 . und 5 . Jannar 1905

Beginn neuer Tages - u.Abendkurse,
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht in:

Bnchfühmnkauftn . Rechnen, Schönschreiben , stenographie,
_ Maschinenschreiben etc. etc. — Moderne Sprachen.
5 Lehrräume. Für Damen separate Räume. 5 Lebrrilume.

Stellenvermittlung , 2089
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Jagdwesten

Bon dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt daS Ausfahren von 9836

W 1 Waggons jeder Art , -MM
zu billigen Preisen

Karl Güttier , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

i  Ktiabenu .Herren,
gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preis «.

Irriedr.Exner,Wiesbaden , Neugasse 14.

Pariser
Gummi-Artikel,

Fraurnfchny . sowie alle Neu¬
heiten in amiconcepiionellenMit-
lein rc. tn der Parsüm .-Hand!. von

W . Siilzbach,
_ _ _ 4090  Bürenstraste 4.

Tafel i Wirthschästs-Aepfel
von Ktostcr-Clarenlhal und AdamSthal geerntet, sind im

Laden Walra, »straffe 19 . Ecke Wellritzstraffe,
in bekanntlich prima haltbarer Waate , in verschiedenen Sorten als:
Gold , Pfeffer , Wachs -, Holländer - und graue Reinetten
B. ad -, Botin . nnd Paradies Aepfet ausgestellt und cmpiehie ich
dieselben zu billigstem Preise. 339

Sedanstrasie 3. W . Ilohmann . Telefon 564.

Offcrire

prima Fleisch- u Wurstwaare«
feinste Servelatwurst , Pfd . 95 Pfg . fs. Salami . Pfd . 90 Pso.
ff. Sardellenlcbcrwnrst . Pfd . 85 Psg , Probekistchen , -nth . 8 Pso.
verschiedene, nur beste Murstiorten zum Ausschnitt 7 Mk., Schlesische
HanSbratwursi , Pfd. 80 Pfg., poln . Knoblauet wnrst , Pfd 70
Psg., ff. Lachs- und Rollschinken, sowte Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme. 075

ilritniatlit, Sdjlrf. A. Schwope, IPuHfiitik
mit cleftr. Betriebe

Friedrich Zander,
Louisenstraffe 24 , Wiesbaden . Fernsprecher 2352,

Billigster Verkauf sämmttichcr Kohleniorien, Cots rc von nur
wirklich erstklassige» Rithr -Lpudikats -Zechen unter Garantie
ür Qualität und reelle Ausbereituna.

Ruhr -Anthracit -Zeche ,, Pauline 4 vorzüglichste Kohle
für Dauerbrandöfen (nur 2°/0 Asche '. 3135

Brenn » und Anziindeholz.

Das Lager der J. Werner’scben
Coucursmasse

ist in allen Artikeln wie Uhren , Ringe , Broschen,
Ketten ii. s. w. noch gut sortirt und wird z» bekannt
billigen Preisen weiter ausverkanst.

Murktstrahe 6 , Lviesbaden,
NB . Me Uhren werden in nur gangbarem Zustande abgegeben u

werden Reparaturen in eigener Werkstatt billigst auSgcsührt . 2610
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